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Geschäfte in den entferntesten Ländern selbst besor -
gen - kann einem Freunde - von dem ich zu weit ge-
rrennet bin , um ihn mündlich zu sprechen - wichtige
Nachrichten zukommen lassen , und alle meine ges
Heime Empfindungen in dessen Schoc - ß ausschütten ,
wir können einander trösten und erfreuen - ohne uns
zu sehen ; ich kann dem andern das ins Auge sa¬
gen - was Schüchternheit und Zurückhaltung Ihm
in ' s Ohr zu sagen nicht erlaubte . Meine schriftli¬
chen Bitten gelangen vor dem Thron des Regenten -
wo hin mir der Zutritt manchmal versagt ist , wo
der Mund sich nicht zu sprechen getraut , u. d. gl .
Kurz ich kann in vielen Fallen weit mehr durch die
Schrift , als durch die Sprache selbst ausrichten »
Übrigens würde ich mich von meinem Endzwecke z «
weit entfernen , wenn ich mich mit dem Ursprung
rmd Geschichte der Schreibkunst abgeben wollte . Ich
habe also den Nutzen der Schreibkunst nur in so
weit anschaulich dargestellt , als er mir wichtig zu
seyn schien . Die Vortheile und der Nutzen dersel¬
ben fallen so sehr in die Augen - daß man sich bil¬

lig wundern muß - wie diese höchst nöthige Wissen¬
schaft beynahe in allen Fällen konnte vernachläßiget ,
und außer Acht gelassen werden . Beym Mangel
eigener Geschicklichkeit muß man sich zu seinen Brie¬
fen einer fremden Hand bedienen , und sich dadurch
der Gefahr aussetzen , seine Geschäfte verhunzt , und
seine Geheimnisse verrathen zu sehen .

( RalliFraphre . )
Unter diesem Worte verstehe ich die Kunst schön

zu schreiben , in soweit sie die Bildung der einzel -
mu Buchstaben , die Simetm in Zusammensetzung

hel¬

ft
'
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derselben , und den Bau der Wörter betrifft . Nun

hat freylich nicht ein jeder Anlage und Zeit genug ,
es im Schönschreiben zu einem hohen Grade der

Vollkommenheit zu bringen ; indessen erfodert es

doch der Wohlstand , daß man sich bemühe , eine

selche Hand anzunehmen , die von andern ohne Ecke!
und Widerwillen gelesen werden kann . Schlechte
und unleserliche Gchriftzügs erzeugen eben die

Wirkung , welche im Reden eine undeutliche Aus¬

sprache hervorbringt . Zu diesem Ende soll man

jeden Buchstaben seine bestimmte Gestalt geben ,
Hie zu einem Worte gehörigen Buchstaben ge¬
stalt miteinander verbinden , doch so , daß ein

jeder deutlich durch seine karakteristischen Züge
evon dem andern unterschieden sey . — Zwischen
den Wörtern muß man einen kleinen Zwischen -
räum lassen . —- Die großen Buchstaben sollen
von den kleinen , und die Zeilen durch einen gehö¬
rigen Zwischenraum , daß die hinauf und hin¬
untergehenden langen Buchstaben der Zeilen sich
sticht durchkreuzen , geschieden seyn .

Die Unbeutlichkeit in der Verbindung der
Buchstaben kaun leicht die Wirkung veranlassen ,
daß mau das Wort mit einem andern , aus ähnli¬
chen Buchstaben bestehendem Worte verwechselt , oder
den Sinn desselben verkenne und änderst deute . Z. E.
Bank , Band , Land rc. Setzt mast die zusammen
gehörigen Buchstaben , nicht genau zusammen ,
so wird ein Work für zwey gehalten , und mau ist
oft in Verlegenheit , was man daraus macht « soll .

Trennt man die Wörter nicht sichtbar , und
Mf eine merkliche Art voneinander , soverursa -

As -her
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chet dieß, neue Verwirrung und Schwierigkeiten , de¬
ren Richtigkeit und Größe,denen bekannt ist , wei¬

che alte Handschriften , die ohne Trennung der Wör¬
ter geschrieben sindz gesehen , und zu lesen versuche
haben » ,

Sind die feilen zu eng in einander geschrie¬
ben , so kann man leicht eine oder die andere über¬
gehen . Wie beschwerlich eine gar zu kleine Schrift
blöden Augen ist , bedarf keines Erweises .

Unnöthige Verzierungen , und Eckel erweckende
Schnörkel der Buchstaben , sind gegen dem guten
Geschmack , Mich. bloß in den Kanzleyen des Herkom¬
mens weZW noch üblich . .

Nun bastch die zu einer guten ' und leserlichen
Schrift nothwendigsten Eigenschaften inder gedmn -
ge?rsten Kürze voraus geschickt habe , finde ich rS
bienlich meinen keser mir den dazu nöthigen Werk¬
zeugen und Materialien bekannt zu machen , da oh¬
ne diese der größte Künstler nur ein höchst elendes
Werk hervorbringen würde » Hierzu gehört :

( Schreibmaterialien . )

- - -, ' ( Papier . )
Das Papier ist gleichfalls eine Erfindung neua

Srer Zeiten , nicht viel über Zoo Jahr alt . Die
Sinesen wollen es zwar schon seit undenklichen Zei¬
ten her gehabt haben . Aber dieser Vorzug gehört
wohl unter ihre gewöhnlichen Prahkereyen , oder
unter die Fehler partheischer oder unwissender Ge¬
schichtschreiber , welche dieses Volk auf Kosten alle «
Nrige » Völker auf unserem Planeten erheben »

3 »



Beftinrmmg der Schrerbkusst . 5

In alten Zeiten bediente man sich breiter Blät¬
ter der Bäume oder des Schilfes ^ der weichenRm -
de einiger Bäume , welche zwischen der Harem äu¬

ßer » Haut und dem Holze indüunen Schichten über¬
einander liegt , und worausatzt der Bast zum Bin¬
de » gemacht wird , der WachStaselu und endlich de §

Pergaments .
Unser Papier hat seinen Namen von der ägyp¬

tischen Pflanze Papyrus , deren Blätter man ge¬
wöhnlich zum Schreiben zu brauchen pflegte . ES
wird größtenchßils - von lrmÄrsn , manchmal auch
vvm baumwsllMm mU stideAm Zeuge gemacht .
Die abgetragene Lappen ficid dazu gut genug . Nach -

. dem diese gereiniget sind / werden sie in den Pa¬
piermühlen ganz zerflossen und zermalmet , und so¬
dann aufs neue im Wasser gesäubert . Der Brey
davon wird m Armen , so groß her- Bogen ist ^ge¬
druckt , getrocknet , und mir Leimwaffer überzogen
und geglättet, , damit die Dinre nicht so wie in dem
Druck - und Löschpapier durchstießen kann .

Die verschiedene Güte des Papiers , in Absichs
der Zeittheit und Weiße , hangt grdßtentheils vor»
her Feinheit und Bleiche der Leinwand ah , wvk-
qus is gemacht ŵird . Man hat FeWÜhnkich fol -
RLnbe Sorten Schreibpapier : nemlich Nanz - !
ksx - Ronzept - Brief - oder Postpapisr .

Der Miß des einheimische » Papiers wird durch
den größern oder geringem VorrAch des Leinemh -
ganges bestimmet .

( Drnte . ) '

Zum Briefschreiben bedient man sich Vrrschrvar -
zm Drnte . "



6 I . Abtheilung , r . Kapitel .

Sie wird gemacht aus Vitriol , Gallapfel , Gum¬
mi und etwas Salz . Diese Ingredienzien wer¬
den gröblich zerstoßen , und mit einem Ausguß von
Wasser aufgekocht , dann abgeseiht und abgekühlt
mit einem Theil Diereffig , in einem neuen irdenen ,
sd-er besser gläsernen Gesäße einige Tage aus einem
warmen Ösen , oder in der Sonne distillirt . Man
bekomme diese Ingredienzien in gehöriger Prspor -
zion gemischt in den Spezereygewslbcrn unter den
Namen des Dmtenpulvers . Nur muß man beym
Kauf dahin sehen , daß es in lauter groben Stü¬
cken bestehe . Auf ein Loth von diesem Pulver ge¬
hört ein Seidel Biereffig . Will man aber die
Dinte selbst machen , die gut schwarz ist - so findet
man hier ein bewährtes Rezept .

6 Loth Gallapfel gröblicht gestoßen . 4 Loth
schlechten Vitriol . 4 Loth Gummi zerflossen » l

Löffel voll Salz .
Von diesen Ingredienzien wird wie oben erin - ,

rrert worden , die Dinte gemacht . Das sicherste
Mittel die Dinte zu erhalten , ist : daß man sie
immer in einer temperirten Wärme stehen habe ,
und öfters umschütrle . Nimmt man zu wenig Gum¬
mi zur Dinte , so sieht sie rauh und unansehnlich

aus ; zuviel giebt ihr einen unangenehmen Glanz -
und machet , daß die Schrift unleserlich , in eini¬

gen Tage » nicht trocken wird , gern anklebt und

schmuzig wird . Das thut besonders auch der Zu¬
cker, welcher in die Dinte gar nicht hinein gehört .
Hölzerne und irdene Gefäße laugen zu Dintensä -
ßern nicht , weil die Dinte einziehet ; gläserne und

steinerne sind die besten »
Will
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Will man aber eins röche Dints verfertigen ,

so Nimmt man folgende Stücke : 4 Loth Fernam -

huk , legt solchen in einen neuen Mitten Topf ,
und gießt eine Maaß Weinessig darauf , da es

denn eine Nacht stehen und weichen kann . Den

Morgen darauf laßt man es bey einem gelinden

Feuer ganz langsam aufsieden , und thut ungefähr

für i f kr. ganz klein gestoßenen Alaun dazu . Wen «

dieses vom Feuer weggenommen , erkaltet und ab¬

gegossen worden ist , nimmt man für 9 kr. Coche¬
nille , und für i4 kr. Gummi , stößt ihn ebenfalls

klein , und wirft ' eS in die Dutte , dann ist sie zu

brauchen . Man muß dazu einen hellen Tag wäh¬
len , weil die feuchte Luft der Diäte schaden würde .

( Zedern . )
Ehe man das Papier hatte , konnte man zum

Schreiben kein anderes Instrument brauchen , als

xincn eisernen oder harten hölzerne » spitzigen Grif¬

fel . , womit man die Buchstaben auf den Tafel «
eingrub .

Gänsekiele sind zu Schreib federn die tauglich¬
sten. Der dritte , vierte und fünfte von der Spi¬
tze in jedem. Flüge ! sind die besten . Die beyde «
ersten sind zu hart , und die hintersten zu weich .

Um ihnen eine bessere- Elastizität zu gehe », zie¬
het man sie entweder durchs Jener , oder koche .
sie im Wasser . Das Ziehen geschieht , indem ma«,
sie in helle Flammen taucht , oder in heiße Asche
stecket , und sie dann , wenn sie weich geworden sind
zwischen einem Messer und dem Knie schnell durch¬
zieht . Das Auskochen geschieht , indem man de«,

Kiel unten die Spitze abschneidet , daß die Röhre .
A 4 offen

'
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offen wird , daS- imveMge WKche mit einem Mefs
serchen hinten , wo die RHre anfängt , los sticht,
baß es heraus . Mk, sodann die Röhren in einen
Tops voll Wasser , der so weit vöL seyn muß , daß
die Röhre KG. in Wasser stehen / aufrecht einstellt ,
und weich koche« laße , wenn sie weich genug sind,
in einer gelinden Ofenwarme wieder trocknet . Bey
dieser Art von Zubereitung lauft man nicht Ge¬
fahr/selbe zu verbrennen / welches bey dem ZiehM
gar leicht geWchen kanun , ««d Hak doch eben den
Nutzen davon . » .

Weiches der beste Schnitt einer Feder sey , das
läßt sich- besser zeigen , Äs beschrAmr Ich bemer¬
ke nur fokMdes . ; /,Lsr - ^MbikWHM«- ri «eü ' bi,W -
thejl . Zoll "lrurg. ; ber . Spalt chalb - so - lang , als d̂er
Schnabel , der Hintere Ausschnitt , einen Halben Zoll ,
lang , die Spitze ein viertelWmchhalm . breit / ge¬
rade abgestutzt »mch. auf jeder Seite ° der Spalte
gleich breit » Wen « man den Spalt reißen will ,
so halte man dem Nagel von Daum der andM
Hand dahin , wo der Spalt aufhören soll , sonst
reißt er weiter als man will . -

( Streusand . )
Streusand und Löfchpapier sind nicht bey jeden ,

Schrift ' anMndbar . - Lezteres verdirbt die Schärfe
'

und Feinheit der Schrift , und der Streusand , wen »
'

er. auch gleich chuN gefärbt / oder mit GoldblK -
tern untermengt ist , lauft doch immer , wenn man ,
an Personen von Stande schreibt , wider den Wohl - -
staM . » W; WM Moch/um . die Schrift ba ! d" rrM "
ken zu bekommen , in die . Nothwendigkeit gesetzt,
Lm StrevsiMb . M- HW zu « chM « , Ho « Wß WK "

, ^
'

/ wenig -
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wenWeks , ehe man den Aussatz oder Mies zusam¬

men, legt , denselben mit weichen Druckpapier ab -

xeibeii , um den Sand wieder herunter zu bringen .

Das Lmial worunter die Messingenen die rich¬

tigsten und besten sind ; die Papierscheere , die Hest -

lmdel , der Zirkel . zür Ausmessung der Linien ^ das

Falzbein zum Brechen des Briefes , ßnd ebenfalls

Erfordernisse zur Schreiberey , die jedermann kennt »

wachs , Vbhaten und SiegellaE , find, gleich¬

sam die Schlößer , womit die Schriften verWM «

werden ^ Das Wachs , und, vorzüglich das , rothe ,

wird besonders zu gerichtlichen-Schristen, in . Kanz-

leytn , zu Diplomen , Adelsbriesen , u. f. ^ge¬

braucht .

Zweytes Kapitel .

WothwenLigkeit Der Deutschen Sprach -
kenntniß .

( Sprachlehre ) , ^

Ohne Kenntniß der deutschen Sprache , ist es

schlechterdings unmöglich , einen gutendeutschen Aus¬

satz oder Brief zu schreiben . So wie man um über¬

haupt gut schreiben zu können , in der Wohlreden -

heit , geübt seyn muß , eben so muß man auch , um

Mt deutsche Aufsage und Briefe schreiben zu
fdnnen richtig sprechen gelernt haben , und dM

Ton des geseWastlichen Kobens genau kennen .
" Ks wird vtellcHt manchen Deutschen befremde ^

EnNich ihm einen Müngeld eutsch erSprachkennt -
A K Niß
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mß zur Last lege . Und doch ist nichts ss wahr ,
als daß wenige Deutsche ihre Muttersprach in der .
ganzen voükvmmenen Bedeutung des Worts ver¬
stehen . Es braucht nur wenig Beobachtung , und
jedermann wird sich überzeuge », daß in Deutsch¬
land beynahe fremde Sprachen richtiger gespro¬
chen werde », als die Muttersprache . Aber auf
keine wird auch weniger Fleiß und Aufmerksamkeit
verwendet , keine wird geringer geachtet , als die
khruichte männliche , edle Sprache der Deutschen .

Man darf die Beweise von der Demachlaßigung
unserer Sprache nicht bloß bey Kindern , und Leu¬
ten von geringer Erziehung suchen . Auch in fei¬
neren Gesellschaften wird man diese Bemerkung zu
machen , hinreichend ' Gelegenheit haben . Denn wie
Viele vornehme Männer vom Range giebt es nicht , die
es für niedrig halten , die Sprache ihres Landes zu ,
spreche », und sie dadurch in Verachtung bringen .

Es ist zu wünschen , daß das Schävljche von un¬
seren Ahne » uns ererbte Vorurthcil , als ob den
Deutschen die nähere KenntnißseruerMutterspra -
che ganz etttbehruch wäre , abgelegt würde . Bear - o
beiren wir doch fremde Sprache » wissenschaftlich,
Warum wollen wir bey unserer eigene » eine ' Aus¬
nahme machen ? Gerade bey einer Sprache die nicht
bloß den ' Ausländer eine der schwerste » ist, sondern
die selbst von Eingebomcn anhaltender Fleiß erfor - i
dert , nm sich richtig und bestimmt ausdrücken zu
können . Ober ist vielleicht das Studium der Mut¬
tersprache eine zu geringe Beschäftigung ? Ich will

zur Ehre der deutschen Ratio » dieses nicht glauben,
ünd Lern den Mangel der BW' htttMg und die

Ver -
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Dernachläßigung derselben andern Ursachen Man¬

chen. Bey den Griechen und Römern wenigstens war

hie die Kultur der Sprache erste Beschäftigung junger

Keure. Sie wußten es,wie sehr Sprachrichtigkeit auch

der bestenSache noch zur Empfehlung dient . Wie viele

Gerechtsamme vom Fürsten an, bis zum niedrigsten

Unterthan giengcn verlohren , weil ihr Vertyeidi -

ger die Sprache nicht in seiner Gewalt hatte ; weil er

ohne Geschmack und Kenntniß derSprache schrieb ; und

wie bey vielen Gelegenheiten leiden oft die gemein¬

sten alltäglichen Falle darunter , wenn sie nicht in

einer richtig und ordentlichen Schreibart vorgetra¬

gen werden . — Es ist unbegreiflich , wie N- anner

von Erziehung und Kenntnissen öfters so schlecht

schreiben können . Zwar die Schriften der heuti¬

gen Rcchtsgelehrten , sey es gesagt , ohne ihre bon¬

ge Verdienste herabsetzen zu wollen , sind meistens

diesen Fehlern und der schleppendsten Weitläufigkeit

Mterworsen , einige ihrer Schriften sind ein Ge¬

misch von barbarischen Deutsch , holperichen Latein ,

die nur geweihte Juristen zu entziffern im Stande

sind , und manchmal so geschrieben , als wenn un¬

sere Muttersprache noch in ihrem ursprünglichen

Chaos verhüllt läge . Uud dies sind dann die

Männer , welche die Rechte unterdrückter Menschen

vertheidigen , die gekränkte Unschuld reuen , und das

Laster verscheuen wollen . Man Nehme sich die Mü¬

he ihre Ajten zu untersuchen , und dann entsche »

he man , ob mein Tadel ungerecht , ob mein Urr

theil zn übertrieben sey. Man bekümmert ^sich m

Denselben blos um den Prozeß , und ist wegen Sprach tz

ynd Dortrag öfters zum größten Nachtheil sorglos ^
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Don den Schule » will ich kern Work ßagen ; dem
Wier sis leider ! lange Zeit hindurch beschaffen mä¬
ren , ist bekannt ; aber das ist ,auffallend , daß ' ss
Lange die lateinische Erziehung, - aVeuA- ich sie sv
«ennen darf , fottdauerre , selbst diejenigen die zehn
und Mehrere Jahre studire hatten / kmSn ^ We« - M
«täglichen , sprachrichtigen Aufsatz schreiben - ks ««M»
Diese « VawuG auszuweichen , - - - mÄ- - sich - M« Fer¬
tigkeit . in? Richtigsprechen und Schreiben zü Per -
fchaffen , ist eine gme Erziehung das empfehlungs -
WÜMgfte Mittel . Aber dadurch sind noch nicht
aste Hindernisse gehoben » Man weiß wie flüchtig ,
die Jugend ist , und wie leicht sich. die besten Ein¬
drücke wieder . durch andere verlöschen und verdrän¬
gen lassen . Es wird also diese Absicht zu errei - '

chen , alltäglicher Umgang und Gesellschaft mit
Personen die rein und fehlerfrey sprechen , Lehx -
meister , As- - Sex Sprache ganz mächtig flnS,
« nd eins ununterbrochene Lekkur Mt gefchrchs / i
bener Bücher öarzu erfode - rt . . ,

Dar FMuenzimwer nzEetJich . LesGhers - ein - W-
vilegium an , unrichtig sprechen und schreiben za
dürfen . Diese Anmassung ist ein Beweiß , wie we-
Nig demselben an wahrer Verfeinerung und Bil¬
dung, des Gefchm. aks gelegen - sey . /Es , ist M rechst---
auffallender unangenehM « Kontrast,,, - - wenn, ein
schöner Mund die Sprache des nieWMs - WbelL
ßprichr , und we«», die- mw des HMUWahl g,M - d
dete Dame , so pöbelhaft, -al §- . - ibM. ,,KschenWaHtz
vedet . Di - O Berwchrlofukg W. - Sprache,ist Ms
sicherste BmM HsycherxerkchrM AziehWg .
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Besonders trägt das Lesnr Zuter Bücher viel da «

rU bey , den Geschmack zu bilden , und durch fleißige
Uibung den besten Mustern immer näher zu
kommen .

Allem hier ist eine gute Auswahl eben so noth¬
wendig , als die Lekrur selbst . Vielleicht würde es
Weinen Lesern nicht zuwider seyn , wenn ich sie hier
mit den besten Produkten unserer besten deutschen
Schriftsteller bekannt machte : doch diises Unter¬
nehmen würde gegenwärtiges Buch zu sehr erwei¬
tern . Meine Absicht ist nur den Leser um die

Spxachrichtiykert besorgt zu mächen , nicht alle Re¬
geln zu schreiben . Ich werde daher Fehler und
Richtigkeit in einzelnen Wörtern , und in ganzer »
Medechrilennur anzeigen ; der Leser wird dann , s»
wie ers für sich nöthig hält - von dem einen «och
mehr vermeiden , und von dem andern noch mehr
aufsuchen , als ich ihm in Kürze werde gezeigt
haben «

( Die einzelnen Wörter )
So , wie ich den Ausdruck für meine Gedanken

finde , kann schon das erste Wort wider die Sprach¬
lehre verstoßen haben . Ich gehe ganz flüchtig die
Theile der Rede durch , und findet

Bey den Geschlechtswörtern fehlt man sowohl
im Gebrauche , man sagt , z. B« das Gesang , und
sollte der sagen , als auch in den Endungen : ich
habe dem Mann gesehen , es sollte heißen den «
Das Geschlechtswort wird zuweilen von seinem
Hauptworke getrennt , . zuweilen ganz' ausgelassen «
z. B. besserer Menschen Bestreben , anstatt das De -
streben bessererMaschen » Zuweilen wird der En -
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desbuchstabe dem Vorworte angehängt , z . B. vom
Lande , anstatt von dem Lande . Auch muß das

bestimmte Geschlechtswort mit dem unbestimmte »
nicht verwechselt werden , z. D. ein h schweifte
Nach ist nicht sprachrichtig , und ist auch kein be¬

sondere Höflichkeit , wie einige dafür zu halten schei¬
nen , denn es kann was immer für einer verstände »
werden , nicht der gewisse , an den ich schreibe , sonst
würde ich das bestimmte Geschlechtswort gebraucht
haben ' - der hochweise Rath .

B. ex> ^ « uptworrern , und zwar bey den eige -
«en Namen , z. B. der großen Therese Tod , wird

ohne Beywort nicht so gesetzt , sondern man sagt i

Lheresens Tod , wer hat ihn nicht beweint .

In gemeinen Namen , z. B. die Seele wie ab¬

geschwächt klänge dieß Wort nicht ohne das letzte e!
Der Nachte kürzeste , wie voll ist dieser Ausdruck ;
wie abgebrochen , und anstossend aber , wenn ich
sagte : Der Nacht ? Sie haben Fische gegessen ist

richtig gesprochen ; würde man aber wissen , ob von
einem oder von mehreren die Rede sey, wenn ich
den Lüdesbuchstabeu e wegließe ? Doch muß zu¬
weilen anstatt des Selbstlauters ein Apostroph ge¬
setzt werden , wenn sich der Wohlklang der Rede
daran stößt . In der Zusammensetzung , z. B. des

Landhauses , würde ich das Work unangenehm und

schleppend machen , wenn ich sagte , des Landes¬

hauses , oder mit einem Beyworte , z. B. das sind
her Leiden empfindlichste , ist richtig gesagt ; abee

«ichr r Gedanken traurige . — Wir sehen, die rich¬
tige Ladung , und die richtige Zusammensetzung ?
kömmt sowohl dem § Or zu Hilft , das Wm rechr

M
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z« verstehe «, al » auch dem Schriftsteller , seine
Starke , Richtigkeit und Wohlklaug . zu verschaffen »'

Bey den Beywörtern ; die Beywörter mir den
Geschlechtswörter «, ;. B. die guten Leute , ist rich¬
tig gesprochen ; aßest ohne denselben in dem Bey¬
spiele , glücklichen Kinder ist das N. Unrichtig .

Die Beywörter zu Hauptwörtern - gesetzt , müßen
den Wohlklaug nicht zerstören , z. B» leidende Leute ,
ist albern . Wenn sie die Stelle der Hauptwörter
vertreten , müßen sie die Stelle , die sie vertreten ,
leicht erkennen , wenigstens leicht errathen lassen ,
z. B. die große Welt ist sst nur groß im Kleinen »

Die Fürwörter müßen im Gebrauche nicht ver¬
wechselt werdenman schreibe , z. B. nicht Ihm ,
anstatt er hat sich Schaden gethan , auch wenn
ich selbst dazusetze , ist es noch nicht entscheidend »
Man setze auch nicht das anzeigende Fürwort De¬
nen anstatt des Geschlechtswortes den ; ' wenn ich
sage , denen Schriftstellern , so erwarte ich, welche r
wem; ich aber schreibe , den Schriftstellern , so weiß
ich schon , von welchen die Rede ijft Man sagt
die Schriften derer und nicht deren ; wohl aber ,
hie Männer , deren Schriften , u. s. w.

Bey den Zeitwörtern besorge man die richti¬
ge Abwandlung . Man sagt z. B. ich habe viel
gehabt ,

^
aber nicht , ich habe geschrieben gehabt »

Er ist bos geworden , aber Nicht, er ist geliebt ge¬
worden . Also auch in den Personen , z. B. du
issest , er ißt , nicht du ißt , du läßt .

Von den unrichtigen Zeitwörter » merke man ihre
Abweichung , z. B. entschloß er sich, anstatt , wür¬
de er sich emschiüßen; es wird - st eines von bey-

- hetz
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drn schöner klingen , für manche aber das letztere

verständlicher seyn , weil die Bildung dieser Zeit - ,

Wörter in ihrer regelmäßigen Äbwandlung viele » i

nur gar zu unbekannt sind . i

Das MirtelWorr der gegenwärkigrn Zeit ist dem '

Beyspiele , bindende Verträge , oder ausMüßen -

de Rechte gut angewendet , man muß aber nicht

sagest , beweisende , sondern zu beweisende Richtig¬

keit ; so muß auch das Mittelwort der vergangene »

Zeit richtig gebraucht werden . Man sagt , gebun¬

dene Personen , verlohrne Freyheit , aber nicht :

der betrogene Mensch , anstatt der Mensch be¬

trügt . '
Von dem Vorworte , merke man die Endung ,

die «s soderk , z. B. man sagt binnen einer Stun¬

de , nicht eine ; dann auch den richtigen Gebrauch :

z. B. er geht zu Tisch , nicht nach Lisch . Man

sagt , dies hat er für mich gethan , nicht vor mich. /

Die Nebenrvörter , müßen deutlich zeigen , was

sie andeuten sollen . Man sagt , z. D. folgsam

anstatt gehorsam , nicht aber anstatt folglich . Man

sagt - nicht , größer , als wie der andere — Geh

rein , ist eben so falsch , als geh eint .

Hrvischenrvorter wodurch gemeiniglich die Ge-

Müthsbewegnngen ausgedockt werden , müßen auch'

wirklich solche anzeigen , prav aber u. d. g. Wör¬

ter , sollen gar nichts gelten . Hak läßt man feh-^
lerhaft für einen besondern Ausdruck gelten,dek

aber statt des fehlerhaften Wortes im Reden durch ,

den Löst oder eine Mitne kaNn ' ersttzt werden , und

im Schreiben eine Lücke macht , W weit mehr als

halt anzeige » wirds ZsD ^ er stst Dru - ^
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der , anstatt , er ist halt —; noch besser aber wird

auch die Lücke vermieden
Äindwörter werden oft verwechselt , man ge¬

braucht z. B. denn für dann > wenn für wann ;
denn , zeigt eine Ursache an ; dann , wird in allen
übrigen Fällen gesetzt , wenn , zeigt eine Be¬
dingung an , und wann , die Zeit » Auf weil
muß so nicht darum folgen » Oft darf man die
Auslassung eines Bindewortes gelten lassen , z . B.
ich glaube genug gethan zu haben ; oft macht sie
aber auch unverständlich : z. B. ich glaube nicht
M. . ; H zu seyn , anstatt , ich glaube nicht , daß
es r -chgUch sey. ' .

( Anmerkung . )
s ei! ich oben von den Fehlern wider die En¬

dungen gesprochen habe , und diese durch das Be¬
fragen eines Redesatzes erkannt , und leicht vermie¬
den werden , will ich hier einen Satz anführen , in
welchen sich alle die Fragen setzen lassen , auf wel¬
che vie fechs verschiedenen Endungen zur Antwort
folgen müßen , in welche die Geschlechts - Bey -
Haupt - und Fürwörter können gesetzt werden .

^ Z. B. Dir , erhabene Dichtkunst ! will ich die
künjtigeu Tage meines Lebens vom Ersten bis zum
Letzten weihen .

Man fragt so ? Wer will ? die Antwort ist :
ich wul. Und aus die Frage wer , bey Personen ,
r w was , ' bey Sachen steht das Wort , welches zur
A -. -wsrt folgt , in der ersten Enduug .

Man fragt weites : was will ich ? die Antwort
i . weiden ! Hier folgt die unbestimmte Art , wer!
zur Antwort , das Zeitwort gegeben wird .

B Was
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Was will ich weihe »? die künftigen Tage ? und

auf die Frage rven , bey Personen ? und was , bey

Sachen , folgt die vierte , Endung .

Wessen Tage ? Meines Lebens » Steht die

zweyte Endung . Von wannen , von welcher Zeit¬
oder von welchem Tage ? Dom ersten . Auf diese
und dergleichen Fragen , als : woher , woraus , wo¬

von, wird die sechste Endung gesetzt .
Bis wie lang ? bis zum letzten . Kömmt auch

irr die dritte Endung . Erhabene Dichtkunst ! Ist
eine Ausrufung , und hier steht die fünfte Endung »

( Die Verbindung mehrerer Wörter zu einem '

Satz und ihrer Zolge »)

Man unterscheidet die natürliche Wortfolge , da §

ist , wo mau seine eigene Vorstellung , oder ande¬

re redend einführt , von der fragenden Wortfolge ,
in der man ausdrücklich fraget , z. B. wo bist du ?

oder die Frage einführend vorbringt , ; . B. ich möch¬
te wissen , wo er ist ? auch von der verbindenden /

wenn etwas vor oder nachher gesolget , oder etwas

in Vergleich gezogen wird .

Gewöhnlich werden die Wörter als Zeichen un¬

serer Gedanken so hingeschrieben , wie die Gedan¬

ken selbst aufeinander folgen . Anfänger werden

oft nöthig haben , wenn sie eine Periode gesetzt ;
alsdann den Wörtern nachzuforschen , warum

das eine hier , das anders dort steht , ob kein

nothwendiges ausgelassen , und kein überflüßiges

hinzu gesetzt worden sey. Solche Untersuchungen

««zustellen , will ich durch Beyspiele Anleitung gebe«.

Au ?
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( Anmerkung . )
I » jeder Rede sieht man hauptsächlich darauf ,

daß ei » jedes Wort sage , WaS ? z. B. der Mensch ,
sin anderer fragt von dem Worte Wie ? z. B. der

gute Mensch , das ist die Eigenschaft des Dinges ,
der Person oder Sache . Ein Wort stirbt , zeigt
z. B. an , was geschieht . Der heitere Tag ,
heiter zeigt an wie es geschieht . Man nennt das
erste Subjekt , das andere Prädikat . Das ist das wich¬
tigste , woraus in Folge immer zu sehen ist . Z. B. Sie ,
die Sie die Sprache verstehen , haben nicht nöthig alle

Siegeln der Sprachlehre zu lernen , und ich habe
sticht nöthig sie hier anzugeben , aber ! u. s. w.

Man forsche den Wörtern dieses unvollständigen
Satzes auf folgende Art nach t

Sie . Diese Voraussetzung des persönlichen Für¬
worts schickt sich wohl zur Anrede , weiter ist hier
nichts zu suchen . Dann folgt eine eingeschobcue
Siede : die Sie die Sprache verstehen . Ich gehe
in der Untersuchung weiter ; die ist ein Beziehungs¬
wort , und ließ sich welche dafür setzen , aber es
würde so mir nicht klingen ; welche sie die , es sey
dann , dWich da - widerhohire Wort Sie ausließc
welche die , und dann fragt sich, welches von bey¬
den besser klingt . Der Leser, der sich zum Schrift¬
steller bildet , wird sich auch in den gemeinsten Auf¬
sätzen an den WohMang gewöhnen müßen , denn
hier ist schon der erste Anstoß .

Gre steht hier , damit die beyden die nicht zusam¬
men stießen, die ist hjxp unentbehrlich , es muß das be¬
stimmte Geschlechtswort gesetzt werden , weil von einer
gewissen Sprache , nemlich der deutschen die Rede ist .

D L Gpra »
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Spräche , das Subjekt , von welchem in der ein »

geschobenen Rede das darauf folgende Prädikat
Verstehen , gesagt wird , könnte auch nach diesen
Zeitwort stehen , wie es hier vor ihm steht ; der
Ton fällt immer mit gleichen Gewichte auf verste¬
hen , aber diese Setzung ist gewöhnlicher , und der

ganz besondere Ausdruck verstehen öle Sprache ,
Nicht nöthig .

Verstehen . Dieses Prädikat sagt mehr als ken¬

nen , es muß aber auch von dem Subjekte könne »

gesagt werden , und in der Beziehung auf die Per¬
son Sie wahr seyn , weil es ein schlechterdings be¬
kräftigender Satz ist .

^aben gehört zu nöthig , muß aber von dera

Hauptzeitworte getrennt werden , weil nicht die
Verneinuung , mit dem Folgewotte nöthig ausdrückt .

N cht kaun mau vor haben nicht fetzen , weis
eigentlich nöthig verneinet wird . Nicht nöthig
haben aber , wäre unbestimmt gesprochen .

Nöthig könnte auch nothwendig dafür gesetzt
werden , wenn das zweysiibige Wort etwa nicht
besser als das dreysilbige klingt ?

Alle steht hier , weil in der Folge wird gesagt
werden , doch einige Regeln , weil die Sprachlehre
wirklich allgemein festgesetzte enthält .

Der . Mau könnte auch sagen , in oder vöndek ,
aber die zweyte Endung sagt hier eben das , von
oder in würde die Rede nur schleppender machest.

Sprachlehre . Wir haben ein Buch , das so ge¬
nannt wird , und das rechtfertiget den Gebrauch
Hufes Wortes .
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D» . Die Auslassuug würde hier eine Lücke ma¬

chen , die der deutschen Sprache zuwider ist. Man
konnte dafür setzen. Sie haben nicht nöthig , daß
sie Lernen - aber eben darum , weil dass ausgelassen
ist, muß zu gesetzt werden . Sonst sagt man, mö¬

gen sie doch, was — lernen , nicht zu lernen .
Lernen . Hier schließt sich die Rede auf , und

auf diese Weise folgt in der deutschen Sprache die
in der ganzen Reihe der Wörter erwartete Aussa¬
ge am Ende , wie hier - — lernen .

Und . Ich verbinde mir der vorhergehenden Re¬
he noch einen Satz . Das Wöttche », auch uns
such u. d. gl. verbände ihn ebenfalls , aber der¬
gleichen VerbmdungStheile setzt man gewöhnlich
einer Rede voraus , aus welche , dann , u. s. w»
folgt , und ist hier das kürtzestc , fuglichste »

Ich , muß hier nicht nur gesetzt , sondern auch
mit einem Unterschied und nachdrücklichen Tone
GDkochen werden , weil es zmn Gegensatz, , Sie
haben fle' ht7

Habe nicht npthiF , kömmt in eine Betrachtung
des vorhergehenden .

Sie . In dieser Rede kann hier nichts ander »
M ' Regeln verstanden ' werden , ist also bestimmend?
rmd hinlänglich deutlich .

^ Hier vielleicht bey einer andern Gelegenheit ?
dürste mau denken . Den Gebrauch vertheidige «
die Umstände .

Arr , ist hier von geben getrennct , weil es besser
sautet , als zu angeben .

Zugeben . Ich hätte auch dafür sagen können r
^ zuführen , herzuleiten, ' «, d. gl» Die Wahl

B Z
'

treffe
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treffe nur ein bestimmendes Wort , der gute Ge?

schmack urtheilet , welches von mehreren besser lautet »

Aber ! ist die Fortsetzung des Satzes .

Aber , die Regeln zu durchlesen , sich da und dort

Anmerkungen über gewisse Redecheile zu Machen ?

dürste um so mehr nöthig seyn , als aber diese

Regeln zur Sprachrichrigkeit in den meisten gesell ;

schaftlichen Unterredungen vernachlaßiget , und diese

Fehler durch die Gewohnheit häufig werden , unk

die , ohne daß wir es selbst merken , auch unsere

Aufsätze ansüllen , welche doch keine Nachahmung

der Sprachfehler , sonder » Nachahmung der Spra¬

che des Umganges , und in der ^überdachten Red- L

verbessert seyn sollen .

Drittes Kapitel .

Wer Ne Wahl der Worts , Ausdrücke
und Redensarten .

( Einkleidung . )
Die Einkleidung hanget von dem GeschmaSe ?

welcher in den schönen u«d bildenden Künsten das

Vermögen , und in engerer Bedeutung , die Fertig ?

keit , das Schöne oder Häßliche an einer Sache

mit Leichtigkeit zu entdecken und zu empfinden , deu¬

tet , ab . Hak dieser den gehörigen Grad der Fem -

heit , Reinigkeit und Allgemeinheit , so findet sich

alles von selbst , und die eigene Findung vertritt

alsdann die Stelle aller Regeln und Vorschriften .

Wahr ist es , - daß Sprachrichtigkeit , Reinigkeit ,
Klar -
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Klarheit , Angemessenheit und Würde die glänzend¬
ste Seite nnserer jetzigen Schriftsteller ausmachen ,
von dieser Seite hat unsere neueste Litteratur aller¬

dings Vorzüge . Allein es fehlet ihr dagegen etwas ,
Welches zu einer schönen Litteratur ebenso nothwen¬
dig ist , als dieses , ich meine die Beobachtung der

Den sogenannten Eigenschaften des Ausdruckes , auf
welche in unsern numnehrigek Zeiten zu wenig Rück¬

sicht geuoMWen wird . Hrerzu kommt noch, daß
unter den Schriftstellern der neuesten Zeit so we¬

nig Einheit , selbst in Ansehung der Sprache herr¬
schet , indem ein jeder sich den Sprachgebrauch nach
eigenem Gefallen modelt ; eine Erscheinung , welche
in der ganzen Geschichte des Geschmacks , von den

- Griechen au , ohne Beyspiele ist , und allein schon
beweiset , haß wir von dem Zeitpunkte einer voll¬
kommenen schonen Litteratur «och sehr weit entfernt

Pud, wüßten viele unserer neuesten Schriftsteller ihre
Gabe der Darstellung mit Klugheit und weiser Spar¬
samkeit anzuwenden , und verbanden sie damit die

Marheit und Reinigkeit ; so würden sie in der Ge¬
schichte der deutschen schönen Litteratur Epoche ma¬
chen, und itzreVorgänger weit übertreffen . DieRlar -

hert ist eigentlich die erste und ^auptelgenschaft
einer guten Schreibart ; denn wo diese fehlt , ge¬
hen entweder alle unsere Vorstellungen verlohren ,
weil sie gleichsam in einen Nebel eingehüllt sind ;
oder sie find zu schwach den gehörigen Eindruck zrr
Machen.

wer hell denkt , der drückt sich ( die Sprach -
k. enntniK vorausgesetzt, ) klar , bestimmt , und rein »

Hus » Dieser Sgtz hat seine gute Dichtigkeit
S 4'

'
Dar -
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Daraus folgt aber ein anderer unmittelbar : Mnn .

suche nichts ehe » mit Worten auszudrücken , bm.
man es zuvor m den Gedanken mit der gröH -
ten Rlarheit selbst gedacht hat . Ntzr hüte man

sich vor dem nur zu gemeinen Jrthumc , Gedan¬
ken und Ausdruck emander entgegen zu setzen ;
ein Irrhum , welcher nicht selten zu dem neueü

Irthume verleitet - daß mau nur auf die Gedan¬
ken zu scheu habe , den Ausdruck aber vernächlä -
ßigen könne. Der Ausdruck ist mit dem Gedan - /
ke» so genan verbunden , daß alles , was von den
ersten gesagt wird , eigentlich den letzten trift . Ik
fressen ist das Wort sehr gut und unschuldig ,
aber die Vorstellung oder das Bild ist unedel , und)
folglich anstößig . Selbst Sprachfehler sind eigent¬
lich Fehler des Gedankens und nicht des Wortes »
Wer da sagt gieb mich dir Blume , fehlt eigent «
lich bannn , daß er sich ein falsches DerhaltÄß . zwi -
schen denn Werbo und dem Nenmvorte Senkt ; denn,
harte er es auch richtig gedacht , so würde er es

auch richtig ausgedrücket haben » Werm mau da¬
her sagt , die Logik und Rhetorik beschäftiget sich
mit dem Gedanken , die Gramatik und Lehre von'
dem Stile aber , mit- dem Ausdrucke , so verstehet
sich jenes nur von dem Hauptgedanken , unter dem
Ausdrucke aber muß mau sich immer die einzelne
Theile des Hauptgedankens , dir Nebenideen , den¬

ken , so fern sie zunächst durch Worte ausgedrückt
werden . Hat mau nun einmal etwas klar gedacht ,
so suche mau die eigenen Wörter ( nach O. uin -
tittaus Ausdrucke ) dazu, die das Klar . ausdrücken .
Was man gedacht hat , Dazu gehört um smMch
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«ine genaue Bekanntschaft mit der Sprache , worinn
man sich ausdrücken Will ; man macht sich aber wie¬
der mit den eigenen Ausdrücken einer Sprache
iiichts minder als Lurch Regeln , sondern vielmehr
durch den Umgang mit gesitteten Leuten, die gut
sprechen , und noch mehr durch die Lesung der be¬
sten Schriftsteller bekannt . Wenn man viele gute
Mchcr liest , so « mo man unmerklich mir den Su¬
den, eigenen Und Mnen Ausdrücken bekannt . Rein
ist, was ' nicht mit fremdartigen Theilen vermischt ist .
Das Fremdartige, ' was in ' Sprachen in Berrachkung
kommen kann , sind vornemlich veraltete , provin -
ziele , ausländische , und fremde neue selbst ge¬
schmiedete Runft - und ^andwerkovLörrer . —

- Gleichbedeutende ' , und zroepdeutiye Wörter sind
solche , welche ' die Deutlichkeit hindern , und nnan -
genehme Eindrücke verursachen , und müßen so,
wie die erster » in schriftlichen Aufsätzen vermieden
werden . '

( Veraltete Wörter . )
Eine jede lebende Sprache ist beständigen Verän¬

derungen unterworfen , und so lange das Volk, wel¬
ches sie spricht , »och an Volksmenge , Geschmack
und Kultur wächset , so laug bildet sie sich auch
immer wehr aus , und sucht der Vollkommenheit
Näher zu kommen. Während dieses Wcrtschnttts
entlediget sie sich von Zeit zu Zeit aller derjenigen
Bedeutungen und Wörter , welche in den jedes¬
maligen Grad ihrer Ausbildung nicht paffen , und
Lieft werden denn nach einer geraume » Zeit Veral¬
tete Bedeutungen , Wörter , Ausdrücke und Re- ,
HsusarreN genannt , Mb dergftichM , welche diL

K 5 Schrift :
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Schriftsprache schon völlig bey Seite gelegt hak.
Mäße » nicht wieder in Gang gebracht werde«, , zu¬
mal? wenn man nicht die geringste begreifliche Ur¬

sache dazu angeben kann ? z. B. sonder , kündbar

sind hoch wahrlich nicht fruchtbarer an Nebenbe -

griffen als die üblichern ohne , bekannt , wärmn
will man sie wieder einführen ? da schon . als völ¬

lige Synsnima betrachtet , eines von beyde » un¬

nütz ist ? Die hochdeutsche Mundart , hat anheben ?,
beginnen völlig veralten la sen? weil sie nichts mehr
und nichts weniger sagen ? als anfangen ? und also

zwey verschiedene Namen für einen uns eben den-

sekbelr Begrif ein fehlerhafter Uiberffuß sind. In
anheben sticht die physische Bedeutung zu tzhr vor ;
HeZinnen aber ist «ach einer langst bexalteken Forch
rou einer längst veralteten Wurzel gebildet , druckt'

«lso den Begrif nur sehr unvollkommen aus »

Übrigens wo spricht man denn in gkMMschaftliclM
Umgang so ? wo liest man dergleichen in guten Bü¬

chern ? Daher hat man ein eigenes Verzeichmß von

schlechten und undeutschen Wörtern im /reu Kapitel

angeführt , für diejenige ? so noch immer daran ge-
Wöhnr ' smd , und anstatt dessen achte gesetzt .

( proVmzlslrvLrter . )
Es ist bekannt , daß jede Provinz , ja beynahe ,

kann man sagen , jede Stadt oder Distrikt im

Deutschland , nicht bloß ihre eigene Aussprache ,

sondern auch ihre eigenthümlichen Wörter , Aus-

Krücke , ja manchmal auch ganze Redensarten hat ,
die nur in einer besondern Provinz gang und gebe

sind , und an deren Stelle die allgemeine Sprache
Mhers hrk, . die in allen Provinzen gleich verständq
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Ich such. Von denselben nur einige anzuführen ,

so svricht man gemeiniglich in hiesiger Gegend Spa -

tzat statt Bindfaden , Busserl statt Kuß , wabert

statt Fächer » Dieses ist eine der größten Hinder¬

nisse zur Vollkommenheit unserer Sprach ; , welch «
an eigenthümlichen Malenden , und der Abthei¬

lung nach eigenen Wörtern , die reichste unter alle »
lebenden Sprachen seyn kann , sobald jede Pro¬
vinz die lächerlich e Foderuug der Ausschldßung auf¬
gebe , und dafür von der andern herüber nehmen
wird , was in der allgemeinen Sprache abgeht . Es

giebt freylich wieder gewisse Provinzialwörter , wel¬

che der Anleitung nach richtig , und obgleich nicht
überall gebraucht , dennoch überall verstanden wer¬
den , z. D. Rauchfang ist eben so gut als Schorn¬
stein' , Tischler so ' gut als Schreiner , Fleischhauer
wo! ! noch eigenthümlicher als Metzger . Daher
Keucht mich, kann man es nicht zur allgemeinen Re¬

gel machen : haß alle provinzialwörter und Aus¬
drücke vermieden werden sollen ; sonder » nur die¬
jenigen , welche pöbelhaft und unverständig , und
deren. Bedeutung unbestimmt ist , zu vermeide ! ;
sind . Es ist freylich zwischen Aufsätzen sowohl , als
M den Lesern für die man schreibt , ein Unterschied

zch machen . In Aufsätzen an Stellen wären Pro¬
vinzialwörter auszusetzen , dann man muß anneh¬
men können , daß Mitglieder einer Stelle in der
hochdeutschen Sprache bewandert sind .

( Ausländische und fremde Wörter )
Sind eben so tadelhast als proviuziele , weil

Las Eigenthümliche , welchem sie ihr Daseyn zu ver¬
danken haben , ausländisch ist , daher sie noch we-
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niger verständlich , und besonders in Aufsätzen , zu ver¬
meiden sind- Ehedem hielt man es freylich für schön,
wenn man seine Schriften mit allerhand französischen ,
-lateinische », und andern ausländischen Wörter » aus¬

spielen konnte ; allein heut zu Tage lachen vernünftige
Leute über den Pedanten und Affen, welcher thue »
mit solche » Gemengsel die Aufwartung macht . DaZ.

§le Kapitel machet die gebräuchlichsten , so - »noch in
Vielen alte » Schriften und Aufsätze « vorkommen ,
Leuen welche » die lateinische und französische Spra¬
che nicht verstehen , bekannt , und zeiget zugleich ,

haß unsere deutsche Sprache reich genug ist , um
uns in derfeibsn jederzeit vollkommen deutlich aus¬
drücken zu können ; wenn wir auch zuweilen ein und

haS andere ausländische Wort , dazu wir in der

deutschen Sprache nicht gleich einen völlig anpassen¬
den Ausdruck finden , etwas umschreibe » müßen »
Den » es kann von deutschen Lesern überhaupt nicht

vorausgesetzt werden , daß sie die lateinische und

französische Wörter , es' sey in ihrer urspringli -
Ächen Gestalt , oder ' wie sie durch die

^
Endung in

etwas nazionalifirt sind , verstehen müßen . Das

LctteüüM hat sich aus dem römischen und kanoni¬

sche » Rechte in unsere Schriften emgeschlichen - daS

Französische aus der Hofsprache . Darum findet

man das erste häufiger itt Gerichtlichen , das letzte

häufiger in Schriften aus dem politischen Faches
Ein solches Gemengsel , ist allzeit unschicklich m

Aufsätzen angebracht . JMffek muß auch in die ?

ferst Stücke ' die Mitftlstrasse beobachtet werden , und

der SprachpuritaniSmus nicht jenseits der gezogc-
u' m Schränke ! ; GsMkismf Wörter die durch

' ^
MG ,
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einen langen Gebrauch geläufig find/ und eine be¬

stimmte , allgemeine , bekannte Bedeutung haben ,
Lb sie gleich Ursprüngliche fremde waren , sind es
jetzt nicht mehr , sie sind rrazisualism , und habe « seit
undenklichen Jahren mit allgemeiner Uibereinstimä
ttmng das deutsche Bürgerrecht -erhalten » Z. B.
^ ' ttekamr , M' slikum , pütriäot , naif , Lht »
kaue , Kontrast , Sekretar , und tausend andere
mehr . Ein zuweit getriebene Sorgfalt , solchen
Wörtern auszuweichen verleitet leicht auf den Neo¬
logismus, , Laß ist :

( Neue selbst geschmleöete Marter . )
Es würde , wenn mau statt der bekannten aus

fremden Sprachen erborgte Ausdrücke unbekannte ,
Uyd selbst erschaffene Wörter brauchen wollte , dis
nämliche Unbequemlichkeit und Verwirrung entste¬
hen, welche durch den Gebrauch ausländischer Wör¬
ter statt der bekannten deutschen veranlaßt wird .
Daher muß man mit neue » Wörtern sehr sparsam
Und behutsam seyrch um sich nicht lächerlich zu
machen , und wider die Bescheidenheit zu fehlen .
Denn neue und zugleich auch richtig ausörüLen -
He Wörter zu finden , ist eine sehr seltene Gabe ,
ünd glückt daher nur wenigen . Erfindet man aber
solche, bey dessen Begriffen , für die sie gewählt wer¬
den , nicht genau entsprechen ; so setzt mau sich der
Gefahr aus , entweder gar nicht , oder welches noch
schlimmer wäre , unrecht verstanden zu werden .
Daher muß man zum AusöruEe seines Begriffes
Wörter wählen , deren Bedeutung dis Leser nicht
anders als nach seiner Absicht kennen . Solche ,
welche nicht lause von andern aufgefunden worden ,

»ntz



zc? L. Abtheilung , z. Kapitel -

und die Aufnahme durch deu allgemeinen Gebrauch

noch nicht erhalten haben , nennt man - neu , sind

nicht jedermann bekannt , oder doch ihre Bedeutung

ist nicht bestimmt . Wofern sie auch der schöne

Geist , oder sonst der Mann von Wissenschaft vcrä

stände , wenigstens , der größere Theil von den Le¬

sern wird sie nicht verstehen . Daher ist es eins

Hauptregel für den Schrkftversaffer , Laß er sich

solcher Gorte , Ausdrücke und Redensarten be¬

diene , die der Unftudirte verstehet , und der Ge¬

lehrte gern liefet . Denn was dem gemeinen Manne

verständlich ist , wird es auch dem Gelehrten seyn-
aber umgekehrt nicht eben so.

( Kunst - und Aandwerksryorter . )
Der Gebrauch derselben ist vorzüglich dem Ge¬

richtsstille eigen . Die Rechtslehre ist eine Wissen¬

schaft , dir ihre eigene Begriffe und Wörter hat ,

dich ihre eigene Begriffe und Wörter , auf eine

ihr' selbst verständliche Art auszudrücken . In so¬

fern sind nun rechtliche Kunstwörter , wenigstens
in manchen Arten unentbehrlich ) und der Gebrauch
alter deutscher , als auch lateinischer Kunstwör¬

ter ist hier nicht allemal ganz zu vermeiden . Es

verstehet sich, daß ein vernünftiger Schriftsteller

hier das gehörige Maaß nicht überschreiten , und nicht
da mit Kunstwörtern prangen wird , wo er sich ( wie

einige im 6ten Kapitel vorkommen ) mit achten deut¬

schen seinen Begriff bezeichnenden Wörtern , ohne

dieselben eben so bündig und verständlich ausdru¬

cken kann .
Eben so hüt auch jede Kunst und jedes Hand¬

werk ihre eigenthümliche Sprache , nicht bloß zur
Be -
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Benennung ihrer Instrumente Und Arbeiten , welche
ßhnen allein eigen sind, sondern auch solcher Dinge -
welche schon im gemeinen Leben ihren Namen ha¬
ben. Schreibe ich an jemand , der kein Kuustver -
Wandler ist , in dieser Kunstsprache , so bin ich ihm' ,
unverständlich . Daher ist es Klugheit , sich
derselben gegtn dergleichen Personen zu enthalten .
Ein anders ist , wenn ich mit dem Künstler von
seiner Kunst spreche , oder wenn ein Handwerks¬
genosse an einen andern schreibt » Diese verstehen
sich am besten , wenn die Kunstsprache gebraucht
wird . Die Namen der Instrumente und Arbei¬
ten , für welche im gemeinen Leb' e» keine Be¬

nennung vorhanden sind , muß man freilich ge¬
brauchen . Aber man thut wohl , wenn man sich
in Aufsätzen erklärender Umschreibungen , und ert
kantender Beywörter bedient , besonders an solche
Personen , denen diese Sachen unbekannt sind »

( Gleichbedeutende Wörter . )
Die deutsche Sprache besitzt einen unendliche «

Reichthum und Vorrath von Wörtern , und sowohl
Her Sprachgebrauch , als der blosse gesunde Men¬
schenverstand läßt einen gcbohruen » Deutschen an
der Wahl nicht zweifeln ^ welches Wort unter zweyen
»der mehreren das eigentliche Wort seye , das
feine Gedanken bestimmt und deutlich ausdrückte
Vielmals werden Zweydeutigkeiten und Mißver¬
ständnisse dadurch veranlasset , daß man den Un¬

terschied Fleichbedeutender Wörter nicht in Acht
nimmt . Eine Sache hat oft verschiedene Namen ;
aber sehr selten bedeuten diese Namen völ¬
lig einerley , z. B» Gedächtniß und Mmner -

« NAö«
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«ngskraft scheinen einerley zu seyn , aber sie sind

Loch wirklich sehr unterschieden . Erinnernngs -

kraft gehet auf die körperliche » Empfindungen , wel¬

che man gehabt . hat . Gedächtniß aber auf das

Behalten der Wörter und Ideen , welche man ge¬

höret vdcr gelesen hat ; z. B» von den Ameri¬

kaner » sagt man , daß sie zwar eine gute Erin¬

nerungskraft , aber kein gutes Gedächtmß

haben »
Trieb ist eine Wirkung der Natur » Neigung

kömmt nicht von der Namr , sondern auch von der

Erziehung , Gewohnheit und andern Umständen ;

Hang ist eine stärkere , andauernde , und fast zur

Natur gewordene Neigung . Schon schließt den

Degrif einer Vollkommenheit in sich, und erregt

Bewunderung im Gemüthe . Hübsch ist, was an¬

genehm in die Augen fällt » Allezeit begreift et¬

was anhaltendes und beständiges in sich, das im¬

mer seyn muß. Allemal beziehet sich nur auf ge¬

wisse Fälle , und das nur alsvann geschehen muß,

so oft als diese Falle vorkommenB . , tugend¬

haft muß man allezeit seyn, dem Feinde muß man

allemal vergcheu . So ist es auch mit manchen

Redensarten » In Felde gehen , ist ganz etwas

anderes , als ins Felde gehen » Jenes thut der

Soldat , dieses der Bauer . Mit diesem Unter¬

schied der gleichbedeutenden Wörter , muß ein Schrift¬

steller wohl bekannt seyn , damit er kein Mißver¬

ständniß veranlasse , oder eine Albernheit sage »

Diejenigen , welche sich hierüber unterrichten wol¬

len , verweise ich auf Stosch Versuch in richti¬

ger Bestimmung einiger gleichbedeutender wär -
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tzer der deutschen Gprachkunft , 4 Theile gr » g
Trankfurt 1772 »

( ^weydeutige Wörter . )
Ein Wort kam; zweydeutig seyn , entweder da¬

durch , daß zween Wörter von ganz verschiedener
Bedeutung mit einerley Buchstaben geschrieben «er¬
den, z, B. mahlen ( auf einer Mühle ) malen ( Mit
Farbe ! ?) und dadurch , daß es mit einem andern

so ? chckchbedeutendm Worte leicht verwechselt wer -
d. : , z. B. essen (sich sättigen , selbst genießen )
syeisea - andere satt machen . Obwohlen Man viele
f-üche Wörter , um dieser Zweydeutigkeit willen hat
veralten lassen, so sind deren doch noch genug übrig .

E: n Satz wird auch zweideutig , wenn man
sich solcher Redensarten bedient , welche zweyerley
Sinn haben , oder wen « man sich unbestimmt aus¬
drückt . Beydes muß man vermeide ». Jenes in
dem man andere Redensarten erwählt ; dieses in¬
dem man sich gehörig erklärt , und lauter solche Aus¬
drücke wählet , daß gerade diese Vorstellungen er¬
weckt , und alle Zweydeutigkeiten gehoben werden .
4 >. laßt zwar der Zusammenhang die wahre Be¬
deutung nicht zweifelhaft , wenn aber dieser nicht
recht ausdrücklich bestimmt und entscheidend ist , so
wird er d. -ch manchmal auf mehr als eine Art
auszudeuten , und dadurch wird alsdenn der Aus¬
satz zwey und vieldeutig , und werden große Miß -
helljzkeicen durch solche unschuldige Zweydeutigkei¬
ten zu Wege gebracht , ja öfters war schon ein

einziges ' zweydemiges Wort , die Quelle der kost¬
barsten Streitigkeiten . Und wie mancher Unglück¬
liche hat den Verwst seines Vermögens einen ssl -

L chen
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chek zweydeutigen Worte - Ausdruck und Redens » r
art zu verdanke ». »

Zuweilen sind sie aber eine Zirde - wenn sitz s

als eine Att - vou Scherz ( jedoch nur in Briefen ) r

gebraucht werde » - und mau will , daß der Korre - ^

sponoent diese doppelte Bedeutung beb dem Wsr - e

re zugleich denken soll ; oder wenn Mau auf eine ?

verdeckte Art und nicht geradezu eine Sache will

bemerken lassen - welche man nicht deutlich heraus -
'

s

sagen darf oder will , ! §
!

^ - —««- Ä

Viertes Kapitel . ^

Allgemeine Grundsätze der Rechtschrep >

düng und richtiger Gebrauch der M - s
'

terscheidungszeichen - «
l

§. I » Die Orthographie lehret - wie die deut - l

sehe Sprache , nach den in derselben angenommenen i

Gesetze » richtig geschrieben werden soll. Für den j
Schristverfaffer ist die Bekanntschaft rnit den <

Regeln - er Orthographie oder Rechtschreibung ,

unentbehrlich . Der am besten angenehmsten und <

deutlichsten stylisirten Aufsatz und Brief wird uu- j
verständlich und unerträglich - wenn man sich im ,
Lesen , durch tausend Buchstabenversetzungen , Ver - l

fäischungen , Auslassungen und Zusätzen durcharbei - ^ !

teu uwß .

Z. 2. Mau schreibt aus eben der Ursache - warum
man spricht , d. i . um von jedermann ohne Müh »

ver -
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verstanden zu werden . Man - schreibe Ssher ss
rvie man spricht , der allgemeinen besten Aus¬

sprache gemLß , mit Beobachtung ss wohl der
erweislichen nächsten Abstammung - als des

Mgemeinen Gebrauches - überhaupt , wie Kran
rs in guten Schriften geschriebener oder ge¬
druckter ließt .

§. Z. Mau schreibe folglich l . das Deut¬

sche, und alles was das deutsche Bürgerrecht erhal¬
ten hat , folglich fremde Namen und Wörter , wenn
letztere auf eine oder die ändere Art im Deutschen
aufgenommen und allgemein verständlich sind , mit

deutsch eü Buchstaben . Folglich der Apostel
Paulus - das Evangelium MaHai Antiquitä¬
ten , marschiren »

§. 4. Man schreibt L. rvre man spricht , folg¬
lich jeden deutlich gehörten einfachen Laut mit seinem
eigenem Zeichen , schreibe der auch nicht mehr als

wirklich m der Aussprache gehöret wird . . Fremde
Namen und Wörter aus bekannten europäischen
Sprachen , müßen , wenn sie nicht schon das deut¬

sche Bürgerrecht erhalten haben , nach der Art ihrer
Sprache geschrieben werden ; folglich Voltare , Iour -
nal , Cavallier , Lato , Cicero . Aus unbekannten

Sprachen hingegen entlehnte Wörter , schreibt man
Um der allgemeinen Verständlichkeit willen nachder
einmal eingeführten Aussprache ; Zegire , Ianit -
scharen , Moses , und nicht Hedsjera , Ienkidschari
Moscheh .

§» Aus fremden Sprachen entlehnte Wörter
werden , wenn sie auf deutsche Art ausgesprochen
und gebeuget werden , auch nach deutscher Aus -

, Es spräche
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Mache und Sitte geschrieben : folglich pallast , En¬

gel , Zepter , Pöbel , Zettel , Gel u. s. f. und

nicht Palast , Angel , Scepter , Popel , Schedul ,

Ghl . Unmittelbar aus dem Griechischen entlehnte

Wörter lassen sich mit einem k schreiben , wo es im

Griechischen ist , Katechismus , Radmus , Sopho¬

kles . Nur die , welche durch Las Latein zu uus

gekommen sind , und aus demselben das c in der

Schrift und Aussprache mitgebracht haben , mäße «

auch mit demselben geschrieben werden , Lerberus ,

Centaur , Cchpern , ThueidiLes . ,
§. 6. Man schreibe , wie man spricht , aber z .

der allgemeinen besten Aussprache gemäß : folg - l

Ach Lauern , sauer , Rnabe , Bräche , spat,golden ,

spritzen , Mönch , hindern , süß , Füße , Muß « ,
orium , ging , stng , hing , Lehm , Erdart , und

nicht Bauren , säur , Bnab , Brah , spat , golden
»der gülden , sprützen , Münch , Hintern , süs , Füfe

oder Füsse, Muse oder Muffe , gieng , fieng , hieng ,
Leimen .

§. 7. In zweifelhafte « Fallen folge man, 4. der

erweislich nächsten Abstammung . Folglich Lie¬

be , lieben , Ueblltz , von lieb , und nicht lib ?,

Üben , lieplich oder Üblich ; Gräber und nicht

Greber ; adelig , untadelig , allmächtig und nicht

adelich , untadelich , allmählich oder almahlig ,
weil die Ableitungssilbe ig und nicht lich ist ;

Keltern , Aermel , Backer , und nicht Eltern ,

Ermel und Becker ; Schatz , platzen , kratzen , und

nicht Schaz , plazzen , krazzen, , weil die erweis¬

liche Abstammung ein tz erfordert .

§ . 8>
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ß. F. Soll die Abstammung die Art zu schrei¬
ben bestimmen , so kann eS theils nur die nächste,

theils nur die erweislich wahre seyn , daher alle

entfernte , welche zur allgemeine » Verständlichkeit

nichts beytragen , noch mehr aber alle ungewisse und

Willknhrliche Ableitungen ausgeschlossen bleiben .

^Überdies muß die Abstammung der allgemeine »

Aussprache allemal nachstehen ; folglich nicht Hin¬

tern , Popel , bveyzüs , prschof , Ingeweiöe , m-

heimrsch .
§. 9. Wenn weder die Aussprache noch die er¬

weislich nächste Abstammung die Art zu schreibe »

bestimmen ; so entscheidet selbige 5 der allgemeine

Gebrauch . Dahin gehören besonders die Falle ,

wo in Stammwörttru ein e oder « zuschreiben ,

wo die Dehnung eines Hkrifslaures durch die Ver¬

doppelung , oder durch ein e, oder durch ein h ,

oder auch gar nicht zu bezeichnen , wo ein i oder p,

th oder r zu schreiben ist.
( Grthographre einzelner Buchstaben . )

§. : o . Große Anfangsbuchstaben werden ge¬

braucht : i . Zu Anfange eines Satzes oder nach

einem Punkte , ungleichen nach einem Frage - und

Ausrufungszeichen , wenn sie anstatt eines Punk¬

tes stehen . 2. Vor eigenen Namen und den da¬

von abgeleiteten Adjektiven , z. Vor allen Sub¬

stantiven , und als Substantiv « gebrauchten Wör¬

tern . 4. Vor den Pronominibus , wenn sie sich

auf die angeredete Person beziehen . A. Vordem

Anfange der Zeilen in Versen .
§. il . Da nach eine » gedehnten Hnlfslanteder

folgende Hauptlast nur einfach gesprochen werden

L z kann.
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kann , «ach einem geschärften aber doppelt lautetz

so erfordert das erste orthographische Äesetz, siŝ
auch so zu schreiben . Folglich , sacken , Eksl , best
Gchfaf , aber schlaff , Ecke, schmecken ?
Zall , die weibliche Ableitungssylbe imr , die ftem -
den Ballett , Banquett , Lanqüerott u. f. ft
wenn sie anf deutsche Art Wsgcsprochen werden .

§. is . Da auch Doppellaute geschärft werde», ,
können , so muß der folgende Hauptlaut auch nach
ihnen verdoppelt werden , wenn die Schqrfmig merk¬

licher ist , als die Dehnung : reichn , schmeißen ?
Meiste ! „ pfeiffen . Wen » durch die Zusammen - '
fttzmrg oder Ableitung zwey Cosisonauten einer Art

zusammen komme » , so schreibt man sie lieber ein¬

zeln als zusammen gezogen . Folglich Aussatz , aus¬

sehen , ausstehen , auffahren , und nicht Aussah
aussehen , ausstehen , auffahren .

tz. iz . Wenn durch die Ableitung noch ein Cons

sonans zu den verdoppelten Consonanten einer ge¬
schärften Sylbe kömmt, , so wird oft einer dersel¬
be » weggeworfen , die Häufung der Consouaitte »
zu vermeiden : Mittag , Gylbe , Abt , Gunst ,
Runst , Gewmst , Gespinst , Anstalt u. s. f. sich
Mitttag , GvWe , Abbt , Gunnst von gönnen, '
u. s. ft indem die Aussprache nichts dabey verlieret /

ß. 14 . Die geschärften Partikeln , ab , än , ins
hin , bis , ob, hin , weg , er , man , um, von , uns

ingleschen es, das des , was , verdoppeln den End- '

Consonanten nie , wo weder Aussprache noch Ab¬

leitung die Verdoppelung erfordern, ' da ist sie feh¬

lerhaft , wie in den Ableitungssylben haft und

fchaft , in after - oft , Schxift , Trist , Almosen ?
irdisch ,

'
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iröisch , Ele oder Ehle , (nicht Elle ) Lret , (nicht

Brett ) n. s. s>
§. iA. Obgleich der Anfache Lonsonans die

Dehnung schön hinlänglich bezeichnet , so pfleget

her Gebrauch sie doch in manchen Fällen noch be¬

sonders zu bezeichnen . Man werke davon : ^
1. Die Dehnung des a, a, e, o, o, u, und ü, wird

imr in manchen Fällen vor den flußigsn Buchstaben

x, m, n und r , seltener vor s , und t bezeichnet .

Sie geschiehet bey dem a, e und o, entweder durch

hie Verdoppelung oder durch das h, bey dem a,ö ,

rr und ü durch das h allein .

2. Am Ende Wird die Dehnung nur bey dem e

«nd i bezeichnet , bey dem ersten durch die Verdop¬

pelung , und bey dem letzten durch ie oder in Dop -

bcttauttn am Ende durch y.
'

Z. Das gedehnte L wird in allen Fällen , ( außen

sm Ende in den Doppellauten , wo es in y über¬

gehet, ) durch ie bezeichnet . Ausgenommen sind ;

i . drr , mir , mich vorher , 2. einige fremde Bisam ,

Biber , Bibel , Fiber , Faf « , ( aber Fieber, ) Ra¬

mm , Llgech , Rubin , Titel u. s» f. Die En¬

dung iren, " sollte billig leren geschrieben , werden ,

z . Zu Anfange einer Sylbe , Igel , Isopp . In

Hm , ihn , ihr , ihnen , ihren ist dash hergebracht «.

4. Man verwechsle das dehnende h, nicht mit

hrm zur Wurzel gehörigen . In froh , frühe , Gpre -

he , ei » Vogel , Schlehe , befiehlst , stiehlst , Mah -

Her , Fehöe , Fahrt , Gefährte u. s. f. gehöret

es zur Wurzel .
Wenn ein um der Dehnung willen verdop -

«lter Vokal in der Biegung und Ableitung den
V - L 4 Um-



42 I . Abtheilung . 4. Kapitel .

Umlaut bekommt , so stehet der daraus entstandene
Vokal nur einfach : Aal , Aelchen , sasr , Lär¬
chen ,. Haxen , Aas , Aefev .

6. Außer diesem Falle bleibt das , Zeichen dev-
Dehnung auch in den nächsten Ableitungen ; drehen ,
Draht , (besser als Drath ) nsshen , Nach ; aber
nicht allemal irr den entfernten oder vergessenen
Schuster , Blume , Blut , Blüthe , von Schuh
und blühen ; am wenigsten , wenn zugleich der Ton.
geändert wird , warlich , von wahr , Zurr und fer -.
tig von fahren .

In eigentlichen Partikeln wird das i und ohne. -
ausgenommen , die Dehnung nie bezeichnet : da, )
so, wo, zu, her , ja .

F. Die Fälle , wo die Dehnung besonders be¬
zeichnet werde » muß, und wie solches in jedem Falle
geschiehet , kann nur der Gebrauch lehren . In
zweifelhaften Fällen wählet man lieber das h als
die Verdoppelung , weil diese zu einer falschen Aus¬
sprache verleiten kann .

9. Urbcrhaupt enthalte man sich der besondern
Bezeichnung der Dehnmrg , wo der allgemeine Ge¬
brauch sie nicht erfordert ; z. B. in Habe , Laken - , ,
Hafen , Hafer , brachen , ist sie fehlerhaft .

§. 16. Die Vocale a", ö und ü, entstehen in
der Ableitung und Biegung aus den tiefen a, s
und u. Man hüte sich, sie zu verwechseln ; von
Wolle , glatt , kann nur wollen und Glatte kom¬
men ; oder einen dieser Vocale zu schreiben , wenn
das erweisliche Srmnmwort nicht den verwandten
tiefern hat . Folglich nicht acht , amstg , ergötzen ,
Mhen , sondern echt , ( von Ehe , Gesetz, ) emM

( weif



AlWM - Grundsätze d. Rechtschrerh . » r

( weil die Ableitung von Ameise »»gegründet ist, )

ersetzen , ( weil Aussprache und Abstammung hie «
kein o sodern, ) und golden . Ausgenommen , wenn

Gebrauch und allgemeine Aussprache ein anders

wollen , wie zürnen und Horn .
§ . 17 . Indessen ist noch in sehr viele « Wörtern

das tiefe e üblich , wenn gleich die nächste Abstam¬

mung ein a zu erfordern scheinet : messen , behen¬
de, edel , entbehren , fertig , Fessel , Hecke, Heft ,
henken , Henne , Ienner , Mehl , netzen , prellen ,
Rettich , SchellesVetter U. s. f.

§. 18. Das ü und i , welche die gute Ausspra¬
che hinlänglich unterscheidet , sind der Ableitung nach
yfe streitig . Besser mit i werden geschrieben , aus -

Whig , Finölmg , flistsrn , triegen , betrisgen ,
betrieglich , Retrieyer , Gimpel , Ritt , Rittel ,
Ritzel , Miste , Strand , Gebirge , liederlich , MUbe .

fchMerig vor? schwer , Sprichwort von sprechen
und nicht von Spruch , wirken , wirklich , Wir¬

kung , schließen , schließlich , genießen u. s. f.
Besser hingegen mir ü, ausbündig von Ausbund ,
Aussig , überflüssig , schlüssig , Rüste .

§. 19 . Von dem y. Als ein gedehntes i steheß
«s nur : i . am Ende der Wörter nach einem an¬
dern Vocale , da es den « mit a und e einem Dop¬
pellaut ausmacht , nach 0 und u aber wie j lautet :
May , Lay , Ey , bey, frey , Voy , huy , pfuy H
»veiche letzter » doch lieber Lsje , huj , pfuj geschrie¬
ben werden . 2. In ihren Ableitungen : Freyheit ,
freylich , zweyte , beyde , Freyer , freyen , Rleye ,
fchneyen , schreyen , speyen . In vielen ist dafür
ß schlich , wenn das veraltete Stammwort zur all -

. C K P -
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gemeine « . Verständlichkeit nichts mehr beytragen
kann, meinen ) scheinen . , Weinen , Meier , Heide .

§. ' 2o . Der oberdeutsche Doppellaut ai lebt im
Hochdeutschen nur doch in Hain , Rain , Saite ,
Waise , Kaiser , Laie , Mai oder May , Mais ,
und in einigeu eigenen Namen , Main , Mainz »
In Leich , Eimer , Getreide , Meise , Weidwerk ,
Heide , Wald , b sitzen u. s. f. ist er theils rich -
üger , theils allgemein .

§. 21 . Aeü und eu sind in der Aussprache nicht
verschieden , daher die Abstammung die jedesmalige
Schreibart bestimmen muß : bauchen , dauchtens
haucheln , laugnen , Knauel , schleudern , Gau¬

le ; aber Leute , Leumund , Meuchelmörder ,
schmeicheln , Kreisel von Kreis ; oder such der

sllgemeiye Gebrauch , wie Keule , Heu u. s. f.
§. 2L. Die Verlängerung eines Wortes am Tu '

Le zeiget , ob ein weicher oder harter ConsonanS nö¬
thig ist : Grab , Geduld , Bad , weil man sagen
muß Grabes , geduldig , baden . In anhern Fal¬
len entscheiden Aussprache , Abstammung und Ge¬
brauch , wo doch die Abstammung der Aussprache ,
nachstehen muß. Die hochdeutsche , Aussprache ver¬
langt Aprikose , Pilz , pökeln , Polier, . pretzel ,
putz , putzen , u. s. f.

§. 2Z. Von dem c, i » eigentlich , deutschen Wör - !
m » wich es , das ch uud ck ausgenommen , schon
längst mit dem k und z vertauscht . So quch ia
fremden Wörtern , wenn sie das Bürgerrecht erhal¬
ten haben , d. i. vorn allgemeinen Gebrauche sind,
Md deutsche Aussprache , Endsylben und Biegung
WMSMMM hahktz ; Ränzel , Rlyster , Ralendery' ^ ^

RKtz
'
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Mapelle , Batheder , Bakel , Rreutz , Röster , Ror ?

per , Kanone , Raffe , Reller , Rrone , Rreatur ,

Rafiller , Zins , Zepter , Zentner , Zirkel , Bezirk -

Ziffer , Zither , Zingeln , Zinnober , Zimmer , die

Gent , polizey , Prozeß , Spezerey . Andern , wel¬

che nicht in diesem Falle sind / läßt man ihre eigen -

ihsimliche Schrei - art , weil die Aenderung keine »

Mutzen hak, wohl aber den Ursprung und die Be¬

deutung des Wortes verdunkelt , folglich der qilge -
meinen Verständlichkeit schadett Lommiffarms ,

Eollegrum , Lppern , Cicero , und nicht Rom -

hnffarius , Zppern , Zizero , Rollegium . Wen »

aber am Ende der Sylbe das c nach deutscher ArL

eine falsche Aussprache veranlassen könnte , ss

vermuscht man es billig mit k und z: Spectakeh

SeLez , Duodez , Commerz - Lollegmmff
^

§. 24 . Die gute hochdeutsche Aussprache unter¬

scheidet die Gaumenlaute ( ausgenommen das ch unh

V am Ende , und wo ch und g wie k lautet, ) sehr

genau . Die Lehre von der Bildung lehret die Ab-

leitungssylbL Lg und lich
^

unterscheiden , die Ablei¬

tungssylben icht und chen müßen nie rgt und gen

geschrieben Werden. Man schreibt und spricht rich¬

tiger GloLe , Griebs , GluEe , gucken , gachn ,

Auarg , ( für G- uarrig, ) Merrig , sahe , sahnen ,
Bälgentreter , Dogge , ßügge , Rutsche , Mark¬

graf , Gascht , ( von glichen , verwandt mit Geist )

Iagö , als aus andere Art .

§. 2Z. Wo chs , x, gs oder ks zu schrcrhe »

ist , lehret theils der Gebrauch , theils dis Abstäm -

mung : Achse , Achsel , Büchse , Dachs , Deichsel ,

IchchS , Mchsch Zuchs , Luchs , Lachs , Ochste
- ^ ^ / Sgchs
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Sachsen - sechs , wachs , «schien , Wechsel , AM,
Bupbaum , EiöeM , HeM, Nur , n>, Orhoft ,
Tape , yacksen , glucksen . Häcksel , mucksen ,
fchluckfen , stracks , von sacken , glucken , hacken ,
mucken , schlucken , strack ; flugs von Klug , abs
kugsen , belugsen , von dem alten lugen sehen .

§. 26 . De stehet nur in Stadt , und wenn es
aus der zusammen gezogen ist : gesandt , bewandt ,
Bewandtnist , verwandt , entwandt , todt von
roden , sterben , gescheidt , beredt ; beredsam und
Beredsamkeit können auch unmittelbar von bereden
seyn . Schwert , Brot , Aernte u. s. f. gebrau¬
chen kein d.

§. 27 . 8 und v sind in der Aussprache nicht un¬
terschieden und wechseln daher oft miteinander ab :
vor und für , voll und füllen , Volk und folgen .
Fremde » Wörtern laßt man ihr ursprüngliches v,
Vocal , Sclave , activ , passiv , naiv .

§. 28 . Für ein gedoppeltes k ist ck eingefüh¬
ret . Man Hute sich, nach einem gedehnten Vokal
ck, und nach einem geschärften k zu schreibe »: blö¬
den , sie buken , Gieks , Ekel , Haken , schäkern ,
Fch erschrak , takeln , pauke , gaukeln ; aber Sack ,
Ecke , decken , Höcker u. f. s. Auch nach einem an -
Lern Conftnanten kann nur k stehen , Bank - , dan¬
ken , Kalke .

§. 29 . Pfund f werden in der Aussprache hin -
länglich unterschieden . Folglich Pferd , Pfand ,
Klopfen , Schöpfer , propfeN ; aber Flaumfeder ,
Kinne , Pacht fund nicht pfacht , pfinne u. s. f. '
ph kommt nur in fremden Wörtern vor . Für Pha¬
sen / Phsftpkej ? PhgMrrsi / »sei ? diese

Wör -



ÄLgeM Grundsätze S» Nechtfthrüb .

Wörter schon das Bürgerrecht bekommen hüben ,

immer Fasan , Zaseole besser Faschle , Zanrast

schreiben .
§. AI . Für kw ist qu seit dem ersten Ursprün¬

ge der Schrift eingeführet , und einmal allgemein

verständlich , darf daher nicht willkührlich verändert

werden .
ß. Zi . Von dem Unterschiede des s, f, st, und

ss. Das s stehet allemal am Anfange und in der

Mitte einer Sylbe , s aber am Ende , suchen ,
' Rose , weise , Aüssatz , böslich . Das erstere blei¬

bet , wenn ein e verschlungen ist ,, welches doch « m

hoste « vermieden werden wird , mrfseblaf ' ner , ver -

wals ' t , weiss und yüriy . Wenn die Ableitung die

Wegwerfung erfordert , so stehet ein s ohne Apo¬

stroph , Raschen , böslich , weislich .

§. z- r. Die gute Aussprache unterscheidet s, st ,

und ssla der Mitte eines Wortes sehr genau . Wer

richtig spricht und hört , wird Muse , Muffe und

müssen , Rose und Roß , Roste , Maser , daö Maß ,

sie maßen und die Masse nie verwechseln , noch m

Versuchung gerathen , preist , preisten , Rreiß ,

Mooff , Eist , Greiff , die Greise , für Preis , Rreis

Moos , Eis , Greis , die Greise ; oder Ries , von

dem Papiere , Reis , auser , Zros , die Gröse , Hu¬

fe , stosen , Gchoos , für Rreff , ( aber der Riese, )

«uffer , Frost , die Größe , Huste , stoßen , Schooß

zuschreiben .
§. Az. Das gedoppelte s oder ff gehet , weW

«s am Ende einer Sylbe stehen sollte , allemal in ß

über , ^ aß , häßlich , ich wußte , Schloff , Schöß -

lins , «ird ein e ausges^oßen , so schreibe man ver¬
sass -
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laspneb , er iff ' t , oder auch verlaßner , ißt , abe ?
Nicht ist / last , ftost , für ißt , laßt , stößt .

§. Z4. Für fch uud zi müßen in fremden Wör¬
ter », welche noch nicht das Bürgerrecht erhalten ha¬
ben , ch und ti bleibe ». Folglich Chagrin , Chaise ,
Lharlatan , Genie , Chimäre , Proportion , Am¬

bition ; aber Maschine , oder Maschiens / Scha¬
lotte / Schaluppe / Marfchall , kuschen , Marsch ,
marschieren , Tusche «

§. ZZ. Th und t sind in der Aussprache nicht
verschieden , und hängen bloß von dem Gebrauche
ab . Man schreibt , Thal , Thaler , That , Thau ,
thaiten , Thee , Theer , Theil , theilen , theuer ,
Thier , Thon , Thor , Thran , Thür , Armuth /
Lierath , Heürath , 8lmh , Gemüth , Loch , roth
u. s. s. aber Tau , Ton , todt , Tod , Geburt /
Alphabet u. s. ft In zweifelhaften Fällen er¬
kläret man sich lieber für das r als ch.

§. z6 . Das y hat seinen Grund in der Bil¬

dung und Ableitung der Wörter . Es darf daher
»ach einem Vocal oder Doppellaut nie mit zZ
oder z vertauscht werden , Blitz , Schach platzen
ritzen , reichen . Aber eben so wenig darf nach einem
Lonsonanteu tz für z geschrieben werden , ganz ,
schmelzen , Warze , Erz , und nicht gantz u. s. f«

( Von der Theilung der Sylben . )
Zusammen gesetzte Wörter werden so getheilek /

Wie sie zusammen gefttzet worden , da - mahls , nun¬
mehr , Erb - recht , ^aus - rarh . Die Vorsylbe «
Per abgeleiteten Wörter bleiben in der Theilung
Zleichsals beysammen , ver - achten , be- sehen , ge-
Tmnen » zer - fließen , ent - erben , em- pfind - m,

sm -
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tzm - pfchlen , weil das x dem f zur Verstärkung

dienet . , , , .-
§. zZ. Vermittelst der Nachsylben abgeleitete

Wörter werden mehr nach der Aussprache als nach

der Ableitung gerhcilet . Wenn daher ein Haupt -

laut zwischen zwey Hülfslauten stehet , so wird er

zur folgenden Sylbe gezogen - Lie - be , Ue- LdNi

rnei - nem / Bru - ber , Va- ter » ^
czq. ^Von zwey Consonanten wird in solchem

Falle einer zur vorhergehenden und der andere zur

' folgenden Sylbe gezogen , Gelüb - de , fal - len , kön¬

nen , StaL - te , fttz - nen, Tsö - ler , tap - fer , trop¬

fen , het - zen , Schat - ze . Da denn das lange s ist

ein s übergehet , wes - pe , las - sen .

§. 42 . Das E und st werden entweder ganz

zur folgenden Sylbe gezogen , wa - Ler , ko- ftens

oder lieber getheilt , da man denn für c ein k se¬

tzen kann , wak - ker , kos - ten .

§. 41 . Zusammen gesetzte Zeichen eines einfa¬

chen Lautes bleiben jederzeit beysammen , folglich

ch , ph , sch , ß und ch , Gpra - che , Pro - phet »

sie dra - schen ; auch wenn ch und sch nach geschärs -

«en Vocalen doppelt gesprochen werden müßen -

Mü- chen , na- schen , wo aber doch mach - m, nasch¬

en der Aussprache gemäßer sind .

ß. 42 . Zwey durch ein auSgestosseneS e zusam¬

men gekommene Consonaimn , bleibe » oft bey des

folgenden Sylbe , ei - fris , ü- briy , hei - srer , bes¬

ser heiftrer ; oft aber werde » sie auch getheilt K

kus - Uch , nb- ler .

§. 4z . Wenn von drey und mehr Consonantest

her letzte zur Ableitungssylbe , d->e ersten aber zup
Wru -
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Wurzel gehören , so theilet man der Ableitung gi. r
maß , sterb - lich , vitz - thum , Verderb - niß . Ge¬

hören sie zur Wurzel , so werden bald einer , bald

auch zwey zur folgende » Sylbe gezogen , Mam¬

pfe , sum - pfig , Herb - ste , Rürb - se , Erb - sen «
§. 44 . Wörter aus fremden Sprachen , werden,

im Deutsche « gleichfalls nach der Aussprüche ge¬
theilt , E- van - ge - li - um, pro - fo - die .

sOrHstzräphre ber zusammen gesetzten Wörter . )

§. 4Z . Was als ein Wort geschrieben werden
kann und muß, werden Leute , die nach den Re¬

geln das Buchstabiren erlernt haben , gewis wider
die omographischen Regeln , welche die Abtheilung
her zusammen gesezten Wörter betreffen , sich
nicht leicht verstoßen . In zweifelhaften Fälle »
schreibt man ein Wort am sichersten getheilt .

§. 46 . Ein jedes zusammen gesetztes Wort
wird als ein Wort geschrieben , Abendstunden ,
sehnsuchtsvoll . Allein in manche « Fällen schreibt
man sie um der Deutlichkeit willen lieber mit dem

Dindezeichen .
1. Wenn ein deutsches Wort mit einem frem¬

den zusammen gesetzt wird : Lonsistsrial - Rath ,
Prwat - Gtunde , Real - Schale .

2. Wenn ein Gattungsname mit einem eigene »
zusammen gesetzt wird , Neu - Stettin , Alt - Bran¬

denburg , Groß - Pohlen , Ober - Sächsisch . Aus¬

genommen etwa Hochdeutsch , Oberdeutsch , Nie¬

derdeutsch , plattdeutsch .

z. Wenn zwey fremde Wörter zusammen gesetzt
werden , welche in ihrer Sprache keine Zusammen¬

setzung
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fetzung ausmachen können : Justiz - Lsllegium , In -

erMgenz - Lomtoir , prsvi - rnt - TömUarmo .
4. In drey - und mehrfach zusammen gesetzten

teutschen Wörtern , Vber - Rechnungsrach , Lerg -

Mber - Oefchworner , Rron - Groß - Zeldherr , Oder -

tzof - Marfcha «.
Z. Wenn von mehreren auf «»ander folgenden

Zusammensetzungen mit einerley bestimmten Wor¬

te , dieses in den erstem weggelassen wird , Ober -

mnd Untergewehr , drey - vier - und mehrfach .

( Von den im Schreiben üblichen Zeichen . ) '

§. 47 » Unter diesen sind die Abtheilungszei :
chrn die vornehmsten , welche die einzelnen Glie¬

der eines Satzes von einander unterscheiden , und

zum Theil auch den Ton der lebendigen Ausspra¬

che ersetzen . Ihr Gebrauch heißt die Interpunktion .

§. 48 . Diejenigen Zeichen , welche den Ton der

lebendigen Stimme ersetzen, sind das Fragezeichen
( ?) und das AusrufungsZeichen (!) Jenes stehet
nur nach unmittelbaren Fragen , wie heißt dein

Freund 2 nicht aber nach mittelbaren , er fragte
mich , wie er hieße .

§. 49 . Das Ausrufungszeichen siehet nach al¬

len Interjektionen , wenn sie allein stehen , und nach
allen Wörtern , wenn sie mit einem starken Ausruft
begleitet sind. Diene » sie einem ganzen Satze zur
Einleitung , so bekommt der Satz das Ausrufungs -
zeichen , jene aber nur ein Comma , Gott , welch
«in Schmerz ? Hat der Ausruf die Gestalt einer

Frage , so bekommter das Ausrufungsreichen , wie

glücklich bist du nicht !
D §.
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ß. Die 2lbtheilunyszeichen sind , Setz

Schlußpunkt ( . ) Las Colon oder der Doppel¬

punkt (: ) das Semicolon oder der Strichpunkt

( ; ) und das Lomma (, ).
x. Li . Der Schlufipunkt scheidet ganze Sätze

und Perioden . Er stehet folglich da, wo man in der

Rede frischen Athem schöpfet .

§. K2. Das Kolon stehet : l . zwischen dem

Vordersatze «nd Nachsätze in konzessive «, kondizio -

naleu , kausalen und komparativen Sätzen , doch nur

wenn sie von einiger Länge sind. 2. Wenn man sei¬

ne oder eines andern Worte unmittelbar anführet ,

und die Ankündigung vorher gehet . Er sprach ;

nein das hatte ich nicht gedacht . Stehet die

Ankündigung nach einigen Worte » , so stehen nur

Commata : nein , sprach er , das hatte ich nicht

tzedacht . z . So oft man ein Beyspiel anführet ,

oder eine oder mehrerere Sachen gleichsam auszäh¬

let ! was ich davon weiß , ist folgendes : u. s. f.

H. Zz. Das Semicolon scheidet : ! . den Nach¬

satz von dem Vordersatze in kontinuativen , adver¬

sativen , explanativen , illativen , exklusiven , cxzep-
tivcn und proportionalen Sätzen . 2. Mehrere Glie¬

der eines Satzes . BeydeS nur , wenn die Satz -

oder Glieder von einiger Lange sind , so, daß das

bloße Comma nicht deutlich genug seyn würde .

§. Das Komma unterscheidet alle übrige
kleinere Glieder , welche nicht unmittelbar mit ein¬

ander verbunden sind : hier spannt , 0 Sterbliche ,
Her Seele Kräfte an ^ die Nacht , des Todes

Zreund ; der Mann , welchen ich sahe ; Ehre ,

Gm , Leben , alles ist in Gefahr . Einzelne mit
und
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Lnö und oder verbundene Begriffe bedürfen keines

Comma , wohl aber ganze Sätze ,
st §. ZZ. Die übrigen Schreibezeiche » sind : das

Anführungszeichen ( „ ) die Worte eines andern

zu bezeichnen ; z. B. wie oft spricht man mit

den Füchsen - wenn matt das Verlangte nicht er¬

halten kann : ,, die Trauben sind satter , ich

mag sie nicht . Das Anmerkungszeichen ( *) steht

um eine zur Sache nöthige Erläuterung , um Bey¬

spiele , Schriftsteller , Proben und dergleichen anzu¬

hängen ; man pflegt dieses Zeichen öfters auch mit

Buchstaben oder Ziffern zu ersetzen . Der Unter¬

strich ( —) wird gebraucht , wenn man

nachdrückliche , und von andern merkwürdige Wörter

zu unterscheiden find, oder etwas in dem Drucke mit

andern Buchstaben soll gedruckt werden ; das Thei -

lungszeichen ( - ) ein getheiltes Wort , das Bin¬

dezeichen ( - ober —) zusammen gesetzte Wörter in

den obigen Fällen zu bezeichnen ; der Einschluß
«der die Parenthese , ( ) oder ^ ; das Zeichen ei¬

ner abgebrochenen Rede „ ) , wohin auch der

so sehr gemißbraüchte Gedankenstrich ( —- —) ge¬

höret ; und der Apostroph , ein weggeworfnes e

zu bezeichnen , kaum hätt ' er dieß gesagt .

§- M Der letzte ist vornemlich nach weichen

Consonauten nothwendig , wenn sie nach weggewor¬
fenen e hart lauten würden , er ras ' t , verwes ' t ,
lab ' ihn ; ingleichcn vor dem es , er sprach ' s .
Die vertrauliche Sprache des Umganges wirst das

End e sehr häufig weg , ohne eben eines Apostro¬

phes zu bedürfen , hab ich »
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Fünftes Kapitel -

Verzeichniß einiaex nach der MssprachS
gleichlsurettder . . aber der Rechtschreibung

nach verschiedenen Wörter .

A
Aal , Fisch .
Ahle , ein Schusterpfnem
Allee , eine Reihe Baume
alle , ein jeder . Das
Aas ein todtes Vieh . Ich
aß , von essen.
As , ein Gewicht ,
abblasen , wegblasen ,
ablassen , von einer Sa¬

che.
Abdecker , der das Vieh

abledert .
Apothecker , der die Me¬

dizinen verfertiget ,
abladen , vom Wagen »
abblaten , dem Baum

die Blätter nehmem .
ablahnen ( nach einigen ,

andre schreiben «bläh -
uen ) von sich den Ver¬
dacht .

ablehnen , borgen , leihen
ablesen , von einem Blatt
ablösen , eine Schild -

wachr die andere .

abreisten , abrechnen ,
abreisen , sich aus die

Reise machen .
Achse , ein Theil des Wa¬

gens .
Achsel , die Schultet , dis
Axt , ein Beil .
acht , ein Zahlwort ; A

die
Acht , erklären , der
Aytstein ; die
Aehre , am Getreide , das
Mehr , das Nadelioch ;

die
Ehre , der gute Namen /

die
Äenssten , von Angst, de«
enyste Ort »
äußern , zu erkennen ge¬

ben .
eisern , von Eisen .
Eichen , Bäume ,
euch , die man anredet .
Amme , so, die Kinder

säuget . Ich
ahme
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ahme nach.
Amt - eine Bedienfinng Bssl,derGötz , der

Zlnger , ein Wiefenrand Lall , für Kinder , der

Anker , der das Schiff Ball , ein Tanz .
halt . Ballen , an der Hand ,

Anherr , ist der Groß - oder von Papier .
vater . ' Bis backen , ; . B. Brod , de «

mchsrhinich gekommen . Backen , die Wangen ,
anlachen einen freund - packen , einpacken . Dis

lich » Die Bahn , eine Straffe , dev

Anlagen , Abgaben Rann , ein Fluch , Urtheil

anliefen dichte an der pan , der Hirtengott , die

Kirche Bahre , zum TsdMMa -

«nlügen , andichten , be- gen , das

schuldigen . bare Gelb .

Anzeichen , das eins Be - bar , eine Endsilbe , Miß

dcutung hat , ü» dankbar .

Anzeigen benachrichtigen bsrfusi , ge-
anzerchnen , merkbar ma- bahr einen Sohn .

chen. Paar 2 zusamMesgehö -
Arge , der Boshafte , die' rige
Arche , ein Kasten , die Seine Aufführung ist

Armee , ein Haufen bäurisch , die Stadt iß

Kriegsvolk , die baievisch , gehört zu Bai -

Arme , am Menschen , der exn.
Athen , Lebenslust . bald , das Beywort ,

Athen , eine Stadt . der Schnee

such , das Bindewort , hallt sich
das Ballast , Sand zu »

Aug im Kopfe . Schifbeschweren , der

ausgleiten , ausglitschen Palast , ein prächtiges

mrMei - m, das Kind . Gebäude » Das

D Z VMz
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Band , aus der Hqube ,
der Weg ist

gebahnt . Er ist
verbannt . Die

Bank , ein langer Sitz .
bang , er ist traurig , der
Bart . Die
Barte , z, B. Helleharte

die
Baßgeige , der
paß , für einen Reisen¬

de».
Base , eine Anverwandte
Baß , singen ,
bat , von bitten . , das
Bad , der
pathe , ein Gevatter ,

oder Gor! ) , die
Bay , ein Meerbusen ,
bey , z. B. bey Tische .
Beeren , kleine Früchte ,

die
Baren , wilde Thiere ,

ent¬
behren , nicht haben , em¬
pören , ausrührisch seyn ,

ge¬
bühren , erzeugen , der

Bernstein ,
begleiten , mitgehen ,
bekleiden , anziehen , das

Beil , eine Axt , die

Ze Kapitel .

Beule , eine Geschwulst »
Das

Bein , ein Knocheu , die
Pein , die Marter ,
bereichern , Geld sam¬

meln .

berauchern , emenNauch
machen . Ich bin

bereit . Er
bereuet seine Sünden

Die Sache , ist
berichtiget , richtig ge¬

macht : er ist
berüchtiget,steht im glas

Eine Sache mit etwas
beschweren , vor Gericht
beschwören , das es dem,

so ist .
betagt , alt . Mit

Bedacht gethan . Ich
bete . Im
Bette . Dia Garte »
Beste .
besehen , aufschauen ,
besäen , bestreuen . Der ,
Besen , zum Kehren , das
Böse , Rithtswmhe , das
Beste , die

Pest , die
Beute , ei » Raub .

beyde , alle zween , das
Ge¬

bart - ,s
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Lärche - ( Bau ) ein Haus .
Die

Brene - macht Honig
Bühne , z. B. Schau¬

bühne »
Biß , von beißen ,
bis - z. B. bis hieher , der

Bissen , was man ißt

hüffen , für die Sünde .

des Nachts in das Bette
' pissen : die Hunde

bissen ihn : die

Backer - der Brod backt«

Boden , der Grund - der

Loch - ein Briefträger .
Das

Boot - ein kleines Schift
Er

bot - mir es an.

Borten - Einfassung «

port - der Hafen ,

bohrten , durchstachen ,
brachte , trug mit mir ,

dievtpen ^ , . . .
Blasse , die bleiche Farbe , Pracht , großes ansehen «

die
Bloss , Naktheit . Den

Bogen spannen , an die^
Thür

pochen .
Das

Blatt , ; . B. Paxierblatt
Platte , von Marmor

plärr , stach ,
Blecken , z. B. die Zähne ,
blocken , schreyen . Ein

Blmder , kann nicht

plündern . Der

Bock , ein Thier , die

Pocken , Blattern ,

pochen , klopfen , die

Bocke , z. B. Rehböcke .
Das

- KGM , M SeMr , der

Es
brannte , das Feuer,der
Brand , eine Feuers¬

brunst . Die

Braute , verlobte , Per¬

sonen .
Breite , an einem Kör¬

per . Ein
Brief , eine Zuschrift ,

prüfen , untersuchen , die

Brücke , ein Gang über

das Wasser .
Bricken , eine Art Fische

Brüllen , heulen , die

Brillen , Augengläser .
Das

Buch , zum lesen. Die

Buche , ein Baum , der

Bug , « » § Krümung «

D 4 Dir
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Die
Bude , eine Kramerhütte
Butte , ein hölzerne » Ge¬

schick. Die
Bürde , eine Last, es ge¬
bührte , geziemete sich«

Das
Bier , ein Getränk , der
Börse , ein Gutsprecher »

Das Ge-
birg , viele Berge . Der
Bund , ein Versprechen »
bunt , vielfarbig . Die
Busse s eine Reue .
Busen , der Meerbusen .
Butter , das Fette von

der Milch .
Pudsx , zu den Haaren »

L.
Der

Tanon ein Codex. Die
Ranon auf dem Walle .

Der -
Leder , ein Baum , das
Zettk - rFefchrey . Die
Lkther , ein Saitenm -

strmneut . Sie

zittern an alle » Glie¬
dern . Die

Thür , Stadt in Grau -
binden . Eine

Nur gebrauchen .

- K. Kapitel , -

L .
Das , Geschlechtswort , z»

D. das Vieh .
Dass , Bindewort , z. B»,

ich weiß, daß du rc.
Dach , auf dem Hause »

Der
Tag . Der
Dachs , ein Hund , diK
Taxe , Schätzung .
Tatteln , Früchte ,
tadeln , ausfthelte ».
Daube , ein Stück vrm

einem Fasse , die
Taube , ein Vogel ,
bauen , z. B. verdauen »
thauen , z. B. der Mor "

genthau , des
Dänen , Danemarkex .
denen , z. B. die Oberch.

denen du gehorchest »
tönen , klinge «,
dehnen , auseinandes ,

spannen .
Denn , ein Bindwort .
den , z . D. den Tag , dgL
Tenn , zum Getreid dre ^

sche».
Teig , daraus Brod wird,
Teich , Wafferbehaltniß »

Ver¬
dienen , etwas erwerben

ver -
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«er - «ratzen , die

Hunnen , feiner Wache«. Trage , womit man tragt

Der Er
^

Hicke, weite Körper , dir drang , von drängen , ich

Lücke , eine Falschheit , «rank , von trinken . Der

Dill , ein Kraut , die Dxat , ein Eisenfaden , ich

Diele , ein Bodenbrett , «rat , mit Füßen .

Dir , z. B. ich gebe dir Drey , ein Zahlwort , die

dürre , trocken . Das Treue , Redlichkeit , er

Thier , ein Vieh . Die dringt in mich , er

' Thüre , in das Zimmer , tränkt mit mir . Die

Dienst leisten , dritte , von drey , die

Dünste , Dämpfe . Tritte , von Trmen ,

Dmte , zmn Schreiben , drucken , bey BychdrM
dienere , von dienen. . cker»

Dingen , miethen . drücken , pressen ,

düngen , fruchtbar ma- trocken , dürr .

chen Du hast geredet , und ich

tünchen , ausAreicheü , die thu waS ich mist.

Dohle , ein Vogel . Der E,

tolle Hund . Die Etzgs,ein ÄckerwerkzenK

Lolleranz . Die Ecke , Winkel , das

Done , Dögelschlinge , die Eis , geftornes Wissen

Tonne , ein Faß . Das Das

Dorf , der Eisen , bey demSchloffer . ,

Torf , eine Erde . Des
Dort liegt es . Der hat Eyes , von Ey. Das.

mir einen Ende , das Letzte , die

Tort gethan . Der' Ente , ein Waffrrvogek .
Dotter im Ey. Ein Der
todter Mensch . Die Enges , ein lMmlifcher

Tvgchr, . Schlage davon Geist ,
S. Z

' KN
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Enkel , des Kindes Sohn
Eule , ein Nachwöge ! , ich
eile , gehe geschwind .
Euter , bey der Kuh »
Eiter , faules Blut .

Eyer von Hühnern ,
suer , was euch gehöret .

8.
Hall , von fallen , das

Zahle , graulichte . Der

Pfahl , ein Stock . Ich
fand , von finden . Das

Pfand , eine Einlage ;
ich em¬

pfand , von empfinden .
Der

Harren , eine Frucht , auch
' junge Stiere .

Zarrenkraut .
Pfarrer Seelsorger ,
fahren , gestchret werben

fasten , sich Abbruch thun
faßten , von fassen .
Falle , ZuMe . Die

Zelle, , Viehhäute . DaS

Feld , eine Psianzttde .
Er

fallt , von fallen , es

fehlet , es mangelt , daS

Zest , ein Feyertgg »
fest - dauerhaft ,

Wstj - ein Titel , Die

S- Küpttsk .

Zeile , ein Werkzeug , die

Faule , von faulen ,
feile , verkäufliche Waa¬

ren . Dir
Pfeile zum Schießen , der
Feiste , fette , die
Fauste von Faust , das.
Fett am Fleische , der

Vetter , ein Freund : die

Feder , von einem Vogel ,
Ferse , am Fuß .
Verse machen . Das
Feuer brennt . Die

F- eyer des Sonntags
fiel , von fallen ,
viel, , eine Menge , M,
fühle , empfand : er
füllet , das

Allen ein junges Pftck
fleug , der
Fink, , ein Vogel ,
flach , eben, , die

MaMe am Schiff . Der

Flache . Die

Flasche Wein

Gehen , anrufe », daß sie
flohen van fliehen , die

Flöhe , von Floh . Dek
Rock

flicken , ausbessern ,
Archen , davon gehen»,

flieH
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fliegen , in die Lust schwe¬
ben .

pflügen , ackern ,

pflücken , abrupfen .
Messen , rinnen , die

Müsse , Ströme , be¬

flissen , eifrig , das gol -

, dene
Vließ , ein Ordensschmuck

Auch , ein böser Wunsch
'

Flug , der Böget . Der

Pflug , ein ASerwerkzeug

federn , begehren ,
fardern , Vorschub thu ».

Die
Kracht des Fuhrmanns ,

er
fragt , ob es wahr ist .
freien , heurathen , sich
freuen , vergnügt seyn ,

be¬

freien , erledigen ,
freylich , ein Nebenwort

er¬
freulich , von freuen . Die

Frißt ist ihm noch ver¬

stattet . Er

frißt wie ein Wolf . Das

Fuder , eine Ladung , das

Zutter , Nahrung oder

Unterkleidung .
Mr - nleite » oder Mi¬

stn

vier , ein Zahlwort »
G.

Gans , ein Federvieh ,

ganz , vollständig ,
gähnen , schläfrig sey». '

gönnen , zugethan sey «»
Gärten , die

Gerten , lange Ruthe » x
der

Gaunr , im Munde

kaum , daß er es that .
Das

Gedränge , enge beysam¬
men , das

Getränke , war gut »
geh , von gehen ,
aal ) , oder jäh , schnell-»
Geheiß , ein Befehl , ein.

Häuschen , ein kleines

Haus .
Geisel , ein Leibbürg , die

Geißel , einePeitsche , das

Geld , eine Münz

gelt ! was gilks .

gelten , werth seyn , das

Gelübd , ein Verspreche «

geliebt , von lieben »

gerade , eben , ich

gerathe , die

Grade in der,Freundschaft

Gerücht , die gemeine

Sage « Dss
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Gericht , die Obrigkeit »
Kosteten , zulassen , das
Gestade ? ein Meeruver

Der
Glaube , an Gott , ich
klaube , mir das Beste

heraus . Ich be-
Alerte , mitgehen , ich be¬
kleide , ankleiden .
Gram , Verdruß . Der
Kram , wo Waare ist .
Gran , ein Gewicht . Die

Gränze , des Landes , mit
' Blume »

Kränzen umwunden ,
grairen , grau werden ,
krauen , kratzen . Die
Gräte , eines Fisches , die
Reste , ein Thier
Griechen , ei » Volk .

kriechen , aus der Erde .
kriegen , streiten . Die
Kruge , Geschirr . Der
Grind , er » Ausschlag .

Die

Gründe , Ursachen .
Güsse , ein Wqffer . Ich
Koffe ins Glas , die

Aüße , die

Güter , Habschasten , das
Gitter von Eisen . Die

GM , Mchj W» sich

Z. Kspirel -

durch
Kunst .

Haare , z . B. Rooßhaars
Ich

harre , verbleibe . Drs
Hacke , ei » Beil . Der
Hacken , zum Aufhängen -
hart , fest aneinander , es

ver¬
harret , bleibt .
Hasse , ein Mld .
Haffen , verabscheuen , b»
hast , von haben . Ver¬
haßt , von Haffen.
Höfen , Töpfe , odey.

Schifbshältmsse , die
Höfe , von Hos , die
Hefen , von Bier . Dik
Hähne , von Hahn , diS
Henne , die Eyer legt -

Die
Häute , von Haut .
heut , dieser Tag . Eine
Heerde Schafe . Die
Haste des Eisens . Der

Fuchs
härt sich. Ver¬

heeren , verwüsten , ver¬
hören , vernehmen . Die
Heidenwilde Völker, .

OK Msteneyen , des
'
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Haiden - eine Frucht , der

Geld , ein starkmürhiger
Mensch . Er¬

halt , von halten »
Der

Hangst . Du

hangst - die Wäsche auf

her zu mir . Das

Heer , Kriegsherr , der

Herr , ein BeWenLer ,
' der

tzeerd zum Kochen , oder

Vogelherd
heulen , schreyen , weh¬

klagen
heilen , aesund machen .

Ich
hielt , von halten . Ich
hnllete , wickelte , der

Hirsch im Walde . Die

Hirsekorner . Aus den

Hintern fasten . Die

Sache
Verhindern . Der

Hsf im Hans .
hoffen , erwarten ,

holen , etwas bringen ,
hohl , inwendig leer , die

Haller , eine Münze .
Hehler , der das Gestoh¬

lene ausbehalt
Holle , der Orr der Ver -

dammten , die

Höhle eine Kluft ,
hell , Heller : es er¬

hellet , wird begreifliche
I .

Auf die
Zstzd gehen . Man

sagt die Hirschen ,
jener , derjenige . Derr

Inner , der erste Monats

ihm , es bleibet ihm .
im Sommer , redet mir

ihrem Bruder , He kön¬

nen
irren , wie es scheint .

Ein
Iubrlirer , der sich freu¬

dig bezeugt , der
Iuwelirer , Zuwrlen -

handler .
Lnne , z . B. innewerdet
ihr , z. Bi Kinder ,

irr , falsch . Es

ist also , er

ißt , von essen»
R.

kam , von kotnmen , deß

Ramm , zum kämmen ,

kann , ich bin iiu Stands

Ranne , ein Geschier .
Lahn , ein Cchiflein , diss

Raffe , Goldrrugen . D «
Gasse
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Äasse ist beleuchtet .
Rehle , der Schlund , die
Reste - ein Werkzeug
Reller , tiefes Gewölbz
Rellner , Aufwärter
Reil , zum zerspalten » die
Reule , zum schlagen ,
kennen - erkennen ,
können , im Stande seyn.

Der
Riet » an der Feder ,
kühl , etwas kalt .
kindlich , was Kindern

ansteht
kundlich , bekannt .
Rinn , Kinnbacken - der
kühne , kecke, das

Rienholz .
klein , von Person ,
Rleyen , von Mehl »

Handle
klüglich , so bist dü
glücklich . Der
Rohl , ein Kraut , die

glüende
Role . Der Erden -

Rrais , ei » alter
Greis « Das

Rennt , ist sauer , es

grauet mir . Die Bier -
Rrüge , durch
Kriege , verarmen - an

§. KüptM .

der
RxüEe gehen .
Rüster , Kirchendiener 5

die
Rüste , das Meernver ,

die
Riste , ein Verschlag , ek
küßte sie»

L.
Laden , im Kasten , die
Latte , ein Stuck von ei¬

nem Brett .
laden , einladen , aufla¬

den. Der
Laich , Fisch - oder Frösch -

saamen
Leiche , ein todter Kör¬

per .
lasset , von lassen , ihr
laset , von lesen »
Last , eine Bürde .
Lachs , ein Fisch .
Lack , zu Farben . Dis
Laien , weltliche Leute

etwas
leihen , vorstrecken . Dir
Leyer , ein musikalisches

Werkzeug
Lamm , ein Schaf ,
lahm , krumfüßig . Diö
Laufe ,
leise , still .

Lchvn
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Lehre , ein Unterricht .
Das

Leere , wo nichts ist»

lesen , in einem Buche
losen , losmachen .
Leuchten mit dem Lichte

leicht , nicht schwer . Die

Leute , Mensche ». Ich
leite , sichre , ich
laute mit der Glocke

leide , ertrage . , ,
Leiden , eine Stadt , die

Liebe . Die

Lippe , die Stadt

«Lübben , in der Nieder -

lausnitz .
Licht , zum Leuchten , er

liegt , von liegen ,
lügt , redet Unwahrheit
Lüste , Begierden .
Lift , ein Betrug , er

liest , z . B. im Buche , die

Liste , ein Verzeichniß .
ließ , z. B. ich würde las¬

sen.
lies , von Lesen. Das

Loos , im Spiele ,
los , ledig .
Kot , ein srommer Man « .

Das
Loth , ei « Gewicht . Die
Lotterbuben , Betrüger .

M»
Macht , Gewalt . Die

Magd , ein Dienstmensch
mal , eine Endsylbe .
Mahl , ein Gastmahl »
Maal , ein Zeichen »
mahlen ? Getreid .
malen , Bilder .
Mandel , I A Stück der

Mantel , eine Decken »
Der

Mann , ein rechtschafcnec
man , z. B. man glaub !

Der
Marder , Hühnerfreffex

die
Marter , Qual , ein

Märtyrer , Blutzeug .
Das

Mark , der innere Kern ,
der

Markt , Handelplatz , die

Marche , der Marchfiuß
Maß , von Messen , auch

ich maß, die
Maas , ein Fluß .
Mahren , eine Land¬

schaft , die
Maren , Pferde »
Möhren , gelbe Rubel ! »

Das
Meer , die offene See »

mehr ,
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mehr , von viel . Die
Mäuler . Eine
Meile Wegs. ,
Mein , was mir gehö¬

ret . Der
Main , ein Fluß .
Mainz , die Stadt »

meinen , dafür halten , die
Meise , ein Vogel . Die
Mäuse , ein Ungeziefer
Miss , eine Vorsetzsilbe .

I »
Mißbrauch rc»-

Mist , Koch , er

mißt , von messen - ihr
müßt , von müssen»
müssen , gezwungen seyn.
missen , entbehren . Die

Muhme , eine Anver¬
wandte . Die

Mumme , ein Bier .

Mumie , eine Arzney .
Mus , eine Speise . Ich
muß , bm gezwungen .

Die
Musen , schöne Künste .

N»
Die

Nacht , Finsterniß , er

- Nage, z. B. an Beinen .

Nachen , ein Schissein .

Z. KüpiLe?»

Die
Namen . Sie

nahmen , von nehmess
Die

Nase , im Gesichte ,
ngß , feucht . Die
Nahe , nahe in der Stabs

Der
NaEen , ich
nahe , hefte mit der Na¬

del . Der
Nebel , ein Dunst , die

Nabel , von Nabel ,
stein , gar nicht ,
neun , ein Zahlwort , die

Nessel , ein Kraut , der

Naffel , ein Wurm . Die

Noth , Gefahr , die

Note , ein Zeichen . Die

Nach , von nähen . Er

nach , kommt herbey . Die

Nüsse , aus dem Baum »
Die

Nisse , im Haar , ge¬
nießen , essen,
niesen , aus der Rase »

O.
Obs , für ob es , das

Obst auf den Bäumen ,
Die

Obern . Die

Epern ,
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Opern Singspiele .
Oder , ei » Fluß
oder , vielleicht auch, die
Otter , ein giftiger

Wurm . Der
Ofen zum heitzen .
offenlassen . Aller
Orten , findet man

Mönchs -
Oröeit .

p .
Die

parthsr , ei » Volk , der

Parser , ein grimmiges
- Thier , das

Pferd , ich bin nicht ge¬
fährde .
pralen , stolz seyn»
prallen , zurückschlagen ,
preis , der Werth , ein

preuß , aus Preuße ».
Q.

«Quendel , ein Kraut , ein

Ouentel , Quentlein ,
kleines Gewicht .

Ouire , los , ledig , die
Ouitte , ein Ob» .
«Quälen , beängstigen,die
Muellen , der Ursprung .

R.

Rah , ein Vogel .
Raub , eine Stadt , der

Rapp,ein schwarzes Roß .
Rad , am Wagen . Der

Rath , ein Vorschlag .
Rahm , eine Einfassung .
Rom , eine Stadt , der
Ralf an den Faß , der

Reifs , gesrorner Thau .
Der

Rang , die Ordnung , der

Rank , eine List , die

Raupen auf den Bäue
men . Die Feinde

rauben alles . Der

redliche Mann , die

rsthliche Farbe . Die
Rede . Sprache . Die

Rhede , ein sicherer Ore

für Schiffe , der

Reyen , herabfallende
Tropfen . Der

Rechen , ei » Wirth -
schaftswerkzeug .

rächen , Rache ausüben ,

rechnen , mit Zahlen um¬

gehen . Der

ReiZer , ein Vogel , ein

Reicher , Vermögender.
Reihe , Ordnung , die

Reue , die
Reime , Verse , die

Räume , Plätze . Der

Reis , eine Frucht , da -
E Reiß ,
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Reiß , ei' .r grüner Zweig ,
Reise , der Marsch , die ,
Reuse , ein Fischerzeug ,
reißen - stark ziehen ,
Reusen , ein Land , die
Renten , Einkünfte , die
rennten , liefen . Der
Rhein ein Fluß ,
rein von Sünden . Die
Rettig , ein Erdgervächs ,
retten , befteyen ,
reden , sprechen .
Rrbbe , ein Dein , die
Rübe , Erdgewächs ,
Riemen , Lederstreisen .
rühmen , loben . Der
Riefe , ein großer Mann ,

ein
Ries Papier . Die
R- ß, eine Zeichnung , der
Rmö , ein Ochs , es
rinne fließt . Die
Rose , eure Blume . Die
Rosse , Pferde .
Rost am Eisen , auf den
Roßt braten . Die

Diebs -
Rotte , die
rothe Farbe »

S .
Saal , ein großes Zim¬

mer, .

Z. Kapitel .

sal eine Endsilbe , dis
Saale , ein Fluß ,
sammt , mit
sammeln , zusammen ?

bringen .
Sammet , ein Zeug »
saat , genüg . Die
Gatt , junges Getreid »

Die
Sache , geht gut , die
Gage ist einmal so,- nur'
sachte , gelinde . Dir
Salbe zum schmieren .
Salve geben . Die
Sennen , Spannadern -

sich
sehnen , Verlangen tru¬

gen , ver¬
söhnen , ausgleichen ,
sehen , mit Augen walM

nehmen .
säen Säumen ausstreue »
Seen , stehende Wäßer ,
sagen , Holzschneiden , der
Setzen , das Gedeihen -
Seite , ein Theil eines

Gegend . Die
Seide , ein Gespunst , die
Saite , ein musikalisches

Werkzeug . Das
Seil , ein Strick . Eins
Säule . Die

Schaar ,
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Schaar , eine Menge «
scharren , kratzen : das

Schäfern Thier . Das

Schaff , ein Geschirr ,
schaffen , herstellen , be¬

fehlen . Die

Schale , eine Rinde , die

Schaale , Wagschaale .
Der

Schall , ein. Laut .

schalen , die Schale weg¬
nehmen .

schallen , klingen ,
scheel , schief .
Schein , Glanz , Anse¬

hen« Die

Scheune , auch Scheuer
Die

Scheide ein Fluß , ich
schelte « Das
Schiff im Wasser ,
schief , nach der Seite .

Das
Schild , ein Zeichen , er

schult von schelten , er

schielt , von schielen . Der

Schlaf , die Ruhe .
schlaff , angespannt ,
schlecht , nichts werth ;
Mast , von schlagen .

die Wasser -
Schläuche .

der Mutter

Schooß ; er

schoß Mit der Flinte »
Die Feinde

sengen , etwas mit Was¬
ser

senken , mir ist als ob sie
sangen »
schlief , von schlafen ; er

schliff , wetzte . Der

Schüler , Lehrling ; ein

Schleier,der Schief sieht
Das

Schwär oder Geschwür :
schwer , mühsam . Das

Schwert , eftr Gewehr ;
er

schwört , betheuert ;
sreden , kochen ;
Süden , die Mittagsger

gend. Die

Suren , Gebräuche . Der

Sietz » Die

Sichel zum schneiden ,
das

Siegel , Petschaft .
Sieh , von sehen ;
siech , krank,
feigen , laurern ;
saugen , nähren ;

seichß ,

Ich
schleiche , im Finstern ,

E L
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seicht , nicht kiest
So - , eine Krankheit ; es
sott , von sieden ; der
Gold , Belohnung ; ihr
soll «, sollen ; be-
solt , eine Sole aufnä¬

hen ; die
Sole , beym Salze »
Spielen ;
spülen z. B. den Mnnd

ausspülen ; die
Spillen , zum Spinnen .

Der
Spötter ; dck spottet ;
spater , nicht so früh . Er
sprachse , mit Füßen dar¬

ein , und ich be¬
sprenge » - Der
Gtaar , ein Vogel , der
Star , eine Augenkrarrk -

heit ;
starr , steif . Die
Stadt , ein Wohnort ,

einen
Staat machen .
Statt , Stelle , davon die

Ruhestätte , Pflanzstät¬
te rc.

Statthalter . Der
Stall , fürs Vieh ; der
Stahl , festes Eisen ; er
stahl , von stehlen .

stechen , spießen ,
stecken , das Messer i »

die Tasche rc.
Stecken , Stab ; sie
stachen , von stach. Die
Stelle , ein Platz ; die
Stalle , fürs Vieh ;

ich
stehle , entfremde . Die
Stiege , zum aufsteigen ;
Stiche , von stechen. Der
Stiel , die Handhabe ;

der
Stil , die Schreibart ;
stiehl , entwende ,
still , sittsam ; die
Stühle , von Stuhl »
Sticken , ausnähen ;
stücken , zergliedern »'
streng , scharf ; die
Serasge , Seile .

T.
Die

Tapeten ; sie
tappten , im Finstern »
Teig , der
Teich , ein Fischbehältniß
Thon , Hafnercrde ; der
Ton , Klang . Die
Thränen , Zähren ;
trennen , zertheilen . Des

Toh ,
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Tod , Las Lebensende ;
Todr ^ , Gestorbene .

U.

ungerade , Zahlen ;
ungerathne Kinder .

Uhr , Stundenuhr ;
ur , eine Vorsetzsylbe , z.

B. Ursache, ich thue es

ungern ; ich reise nach
Ungarn , das Königreich

Y,
vergißt , die Beleidi¬

gung ; sie
vergießt Thräne «. Sitz

Lerha - rten ihr Herz ;
verhörten die Zeugen ,

die Feinde
verheerten das Land .

Er hat mirs

Waare , Handlungsvor -
rath . Die

Wahl , von wählen ; der

weg , die Strasse ;
wecken , B. erwecken ;
weider ei « Baum ; die

weite , Entfernung ; der

Waid , ein Färberkrant ,
ich

weiß , von wissen ,
weiß ist das Tuch ;
weis , verständig , die

Waise , Aeltcrnlose ; die

weise , Axt. Das

Werk , ein Ding ; das

Werg , geringer Flachs ;
wieder , noch einmal ,

wider , entgegen ; der

Wirth ist bezahlt ; er

vergolten , ich lasse es

vergolden von Gold .
W.

wache Beobachter , eine

WMge , des Kaufmanns
wage , erkühne . Das

Wachs , ich
wags einmal . Der

Wahn ; die
Wanne znm baden
wann oder wenn . Ich
war , von seyn ;

Pchr , gegründet ; die

wird böse ; , wir

wissen es ; aus den

wiesen steht Klee ;
Widder , einSchajbock ;

weiße
wolle , eS tlM

wohl ; sie
wollten gern . Die

Wonne Freude ; ick

wohnte nicht mehr da ;
an

Worten fehlt es nichts
worden »

^ Z
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Z.
Zah , fest , dk
Zche , am Fasse ,
zehn , eine Zahl ; die

Zahne ; die
Zähren , Thränen ;
zehren , z. B. Goidver -

zehren ;
zerren , auseinanderzie -

hen.
Zähmen , zahm machen;
zäumen , den Zaum an¬

legen . /Der
Zank , Streit ; dis
Zange . Der
Zaum , s ügel ; der

6. Kapitel .

Zaun , Schranken ,
zeigen , andeuten ;
Zeugen , welche etwas

bezeugen .
Ziege , eine Geiß ; der
Zügel , ein Zaum ; der
Ziegel , ein Stein ; die
Züge , von Zug ; die
Zieche , ein Ueberzug ; der
Zwerg , ein kleiner

Mensch ; über

zwerch , in der Quere »
Wie heißt sein

Zuname , die
Zunahme , daß Wachs¬

thum .

Sechrte s K apitc l .

Nuslegu g verschiedener k mmärum' cher -
uud aus ft mden sprachen entlehnter

Wörter und Ausdrücke . O

Ll. abbreviren , etwas kür-
2lbalieniren , veräußern zer, oder kleiner machen ,

abspenstig machen . Nehmendung »
«bo -

*) Da inan von denjenigen , die sdieses Bück gebrau¬
chen , wobt voraussetzen kann, dass sie mit einem
lateinischen , und französischen Wörterbuch « versehen,
seyn werden , so bat man nur auf diejenigen Wör¬
ter hauptsächlich Rücksicht genommen, die ziemlich,
oft in deutschen Schriften und Geschäftsaufsätzen,
vornemlich ältern , angetroffen werden-



Auslegung verschiedener Wörter rc - 7 -

aboliren , abschaffen , aus - cheS sonderlich vongu -

heden . te » Wcchselbriefenver -
Abondance , Uiberfiuß . standen wird .

abondoniren , etwas ver - ckcceßratoe , ist derjenige

lassen , übergeben . so den Wechselbrief nn-

abordiren , anlanden,an - lerschriebe » hat .
acceptiren , etwas für

sbortiren , »«zeitig ge- bekannt annehmen .

bahren . " Acceß - Zutritt , Zugang »

' absentiren , sich der Ge- Accltzens , zu fällig Ding ,

ftllschast entziehen , eut - heißt auch dasjenige ,

ht,iten . was einer über sein or -

sbsolviren , lossprechen , deutlich Einkommen zu-
'

lossagen , it . etwas zu fälliger Weise erlanget »

Ende bringen . Acc! S,eineArtderLandS -

«bsslue , schlechterdings , stcuer , so von den Gü -

durchaus . tern und Waaren ge-

AL' ofiinenz , Enthaltsam - geben werden ,
accomobrren , bedienen ,

Abstrahiern , von etwas kräuseln , sich wozu ver -

abstehen .
'

stehe ». . .
- absurd , ungereimt . accompsgnrren , deglel -

Äccent , die Ausrede , ten .

Erhebung der Stimme Accord , Vergleich , ac -

in einer Rede . cordiren , heißt i ) sich

Acceptankcher denWech - vergleichen , darnach

selbrief annimmt , und wirds 2) gebraucht ,

auf den Verfalltag zu wen » sich etwas znsam -

bezahlen verspricht . men schickt.

- - rcceptabl , annehmlich ä costi, die Stelle , Ort ,

das man wohl thun da einer ist .

?amr. leidiglich , wel-
E 4 Ucre -
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accreöktrren , in Anse¬
hen bringen ,

accurat , fleißig , genau ,
aquiviren, . erwerben .
Aozren , bedeuten eigent¬

lich den L. «§ro des
Wechsel - Courses , der
rer bey den Ost - und
West - Indianischen
Kompagnien liegenden
Gelder , nachdem sel¬
bige steigen oder fallen .

Mrcm , Handel , Verrich¬
tung , in Rechten , heißt
es ein AnspruchKla¬
ge wider einen ,

erctwniren , einen ver¬
klagen vor Gericht .

. Mr- va , Schuld , was man
außen stehen hat .

ARc- r , der Kläger .
ActLur , Schauspieler .
Akrriee , Schauspielerin .
Mtiv / thätig , geschäftig .

Klagcndnng
, langsam .

gLLiren , zusammenrech¬
nen .

addiciren , zueignen , ge¬
richtlich zusprechen ,

söduziren, , begütigen ,
Wstieden stellen .

sck e, - rrts «a,qufs äußerste
einer , der sich

einer Sache mir an-
NiMMt.

aöhü ' rirem sich einerSa -
che anhängig machen ,

aöhlbiren , gebrauchen ,
anwenden . .

ä Orerr . Gott besohlen ,
adinrpliren ^ erfüllen
gö rnterim , aus eine

Zeitlang .
adjungiren , einen je?

mand an die Seite
setzen , zum Gehülfen
geben .

adjustiren , ein Conzept
durchschen .

Adjutant , ein HilfS -
offizier .

aämEt , zu. Händen ,
aci W«r §ürem notiren , et¬

was aus den Rand
zeichnen .

admirable , mnnderns -
wstrdig .

admlrrren , etwas be¬
wundern .

administriren , verwal¬
ten .

sdMittirm , zulassen .
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Mtam nehmen , ein

fleißig merken , in Acht
nehmen .

Kdoptrren , einen an Kin -

desstatt annehmen ,
adorrren , anbeten .

Ali se/ ' ere »äm» etwas an¬

nehmen , seinem Prin¬

zipal zuvor hinterbrin -
'

gen.
adressire », zusenden ,
addrirura , unmittelbar ,

gerade zn.
«räverdiurn Nebenwort .
Advokat , Sachwalter .
Kdvozrren , im Gerichte

als einen Beystand die¬

nen. .
Aequanrmitat,Liebe zur

Gerechtigkeit , Billig¬
keit .

^k^nüroKillm , wenn

Tag und Nacht gleich
ist .

äquivalent , ei » Ding ,

so gleich so viel werth

ist , als das andere ,

aquwoc , durch eine viel¬

deutige Redensart ,

üstirmren , schätzen.
Affären , Geschäfte .
Affeczio », Gewsgenheit

asfigiren , etwas öffent¬
lich anschlagen ,

affrontiren , schimpfen .
Affekt , Gemithsbewe -

gung , Leidenschaft ,
affektrren , sich zieren ,
üffirmiren , behaupten »
Agent , Anwald , der ei¬

nes andern Sache füh¬
ret , oder bestellt ,

aggrediren , eine Sache
antreten , it . einen an¬

fallen , angreifen ,
aglven , handeln , it . ei¬

nen verirrn .
, auf Wechsel .

KMaszrren , erkennen «

Agnati » Dlutssreunde
vom Vater her .

alamode , aus jezige Art
und Weise .

Alcov j ein abgesonder¬
ter Ort eines Gemachs ,
da ein Bette stehet ,

alieniren , etwas ent¬
wenden .

attsni surir , einer frem¬
den Gewalt /cr/. un¬

terworfen .
Aliment , Unterhalt ,

allimentiren , verpfle -
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Allees , Spatziergänge
in den Garten .

allegrren , etwas aus ei¬
nem anziehen ,
und sich darauf beruf -
sen, daß es daselbst stehe

Allegorie , eine verblüm¬
te Rede .

Allianz , Verbündniß .
Allodialia , eigenthnm -

!iche Güter , was nicht
Lehn ist .

Allbach , gleich um gleich ,
Geld um Geld , zugleich
theilen , Wechselverlust .

slluörren , auf einen ,
oder etwas in der Re¬
de sonderlich zielen .

Almanach , Kalender .

slteriren , sich erschre¬
cken.

tantuM , wenn
die Zins « dem Kapital
gleich »

Alumnus , Zögling .
Amant , Liebhaber .
Ambaffadeur , Gesand¬

ter .
Ambition , der Ehrgeitz »
chmi, Freund .
Amor , Liebesgott .
Amour , bis Liebe .

6. KapM .

Amodier , leihen , ver¬
leihen .

Amvhlteater , ein läng¬
lich runder Platz .

Kmvlifiziren , vergrös
Hern , vermehren ,

amusiren , eine Sachs
anfhalreu .

animiren , bereden .
Annalen , Jahr - Regv

ster , Zeit - Bücher .
Annata , sind die Ein »

fünfte , so ein Bischof ,
Abt , oder Prälat bey
seinem Antritt der pabst -
lichcn Kammer liefern
muß.

Annagrama , Buchsta¬
ben Versetzung

Anatomie,Zergliederung
animalisch , thierisch ,
animiren , aufreden ,
anm currenttt , des izt

laufenden Jahres .
SIMM reÄrtll - , jährliche

Einkünfte .
Annonimus , Unbekann¬

ter , Ungenannter ,
annotiren , aufzeichnen ,

anmerken .
Antagonist , der mit ei ?

nem streitet .
a»! ?
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Mts ab » , was vorher in

einer Sache geschehen ,
oder ergangen .

Anteceffor , Vorgänger ,
Vorfahrer .

/ - // - -Nr, termmAM ,
vor Verfluchung desTer -
mins .

Antichambre , ein Vor¬

gemach .
anticipiren , einem zu¬

vorkommen .
Antipathie , angebohrne

Feindschaft , Haß , oder
Widerwillen .

Antiquitäten , alte Sa¬

chen.
Mnulliren , aufheben ,

kassiren , für nichtig er¬
klären .

spart , besonders , son¬
derlich .

Kperte , frey , öffentlich .
Aphorismus , kurzer

Lehrsatz .
Alpocalypse , Offenbah -

rung
Apologie , Vertheidi¬

gungsschrift
Apostem , Geschwür .
Apostroph , Auslassungs -

zeichen .

appelliren , von dem Un¬

terrichter sich auf ein hö¬
her Gericht bcruffen .

Appelatw , gemeinschaft¬
licher Namen .

Appendix , Anhang .
Appetit , Begierde .
Applaus , großer Zulauf ,

Beyfall , it . Lob.

flpliciren , etwas auf ei¬

nem deuten .
apprehendiren , ergrei¬

fen , erwischen ,
approbiren , gutheißen ^

billigen .
Approchen , Laufgraben ,

apropos , recht zur Sa¬

che.
Äquator , die Linie auf

der Erdkugel .
Aequilibrium,Gleichge¬

wicht .
Aerarium , Schatzkamer .
Arcanum , etwas Gehei¬

mes.
Archiv , der Ort , da die

brieflicheuUrkundenvsr -
wahrlichbeygeleget wer¬

den .
Architekt , Baumeister ^
Arends , Pacht .

Ar -
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Argument , Beweis¬

grund .
«rgumentiren , Gründe

und Ursachen ansühr
ren , schließen .

Arie , Lied .
Arithmetik , Rechen¬

kunst .
Armatur , Kriegsgeräth «
«rrangiren , in Ordnung

stellen .
ZLrrest , Gefängniß .
arretiren , einziehen .
«rriviren , ankommen ,

anlanden .
Arsenal , Zeughaus .
«rticuliren , etwas von

Punkte zu Punkte auf¬
setze» und vorbringen .

Artillerie , schweres Ge- '

Mtz .
Ascendenten , die auf¬

steigende Linie .
Aspekten , Anschein .
«spiriren , nach etwas

trachten .
' Assecuranee , die Verst¬

eherung .
affecuriren , versichern ,

Bürge werde «.
Affsmble , Vsesamlung .
Mentoren , beysgileu ,

MÜMMK» «

6. Kapirel .

afferiren , behauptn : -
Assessor , Beysitzer ,
assigniren , anweisen ,
assistiren , beystehen .
associren , zugesellen ,
«ssortiren , -aussondern ,
atachiren , einen gewalt¬

sam überfallen .
Krempo , zu gelegenes

Zeit .
arrent , aufmerksam .
Attestat , Zeugniß ;
KtLestire «, bezeugen ,
attrappivcn , erhäschen ,

ereilen .
attribuiren , zueignen ,
avaneiren , fortrücken ,

zuvorkommen .
Avanture , Ebentheuer ,

eine selteneBegebeuheit ,
ohngesahre ^ Zufall ,

au contraire , im Ge¬

gentheil .
auktionixen , etwas zum

Verkauf ausruffen , und

d, om Werstbiechendelt
überlassen .

Audienz , Gehör ,
avertiren , abwenden ,

avisiremhenstchrichtigen »
Kutentißren , etwaT

glaubwürdig machen »
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B.

Bayaye , was man mit

aus den Weg nimmt .

Bagatellen - geringschä¬
tzige Dinge .

balanziren , wägen .
hannifiren , verjagen ,

verweisen .
Banquerout , Bktkug ,

Aussetzung .
Banouier , ein Wechsler .
Larattiren , verstehen , ist

bey Kausieuren , ge¬
bräuchlich » wenn sie
Waaren gegen Waaren

verhandeln .
Baron , Freyherr ,
Barones , Frey Frau .
Barque , ein Schiff .
Benefiz , Wohl , oder

Gutthat .
Lenevolefiz , Gewogen¬

heit .
bestialische tumm , vie¬

hisch.
Bibliothek , Büchersaal .
Bilanz , Gleichheit in der

Rechnung .
bilanziren,dieRechnung

schließen .
Billet , ein kleines Zet¬

tel .

hlessiren , verwunden ,

don , gut , gütig .
Lortri-/rte , eine Bude »
brutal , grob , «nhöfliG

viehisch .
^ r .

c?amdrSÄr, Wechsel ,
vebiren , abtreten .
Leffion , Abtrennungs -

brirfe .
celebriren , fryerlich be¬

gehen .
Censur , Meynung oder

Unheil von einemDing .
Centrum , das Mittel in

einem Dinge .
Ceremonien , Gepräng .
certificiren , einen ver¬

ständigen , wornach er

sich richten soll.
certiren , kämpfen , mit

einem um die Wette
etwas thun »

ceffiren ) wegfallen »
chagriniren , Verdruß

empfinden .
changiren , ändern , wech¬

seln , tauschen .
Charge , Amt , Dienst ,

charmant , lieblich M-

genehinlich .
charmiren , anlocken .

Zir -
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LlrVumspektron , genaue
Vorsicht , Behutsamkeit .

eiteren , vorladen .
eito , geschwind , eilfertig ,

eilig , schleunig .
civil , bürgerlich it . höflich

Mitekbe .

<? om̂ - aKa, Vergleiche
Verträge »

Com/ieton ^ /oT- um, die Vt-
dcnrliche Obrigkeit , vor
welcher einer verklaget
werden kann .

Lonsequenz , Folgerung
das etwas nach sich zie¬
het .

Co » Mu5 , eine Zusam¬
mensetzung , in con/eFü
Len «rn §, im sitzenden
Rathe .

Consilium , Rath .
Cüttsisiarilli », geistlicher

Kirchenrach .
Tonststenz , Einrichtung ,

Verfassung .
Consort , Mitgenoß ei-

l ner Sache .
Lonsumtion , Gebrauch ,

Verbrauch .
« onsummiren , vollbrin¬

gen, in eine Summa

bringen »

contant , baar Gelb »
contemniren , verachten »
conrendiren , befriedigen
tontestlren , -hochbezeu¬

gen , betheuren , beken¬

nen , versichern .
Lontingent , der An¬

theil so einem jede «
zukömmt .

contmuiren , in eines
Sache fortfahren .

Cours , die Rechnung »
« conto stehen , au; ei ^

nes seine Rechnung
schreiben .

ComE , Schreibstube
der Kaufleute ,

contra , hingegen , dar -

gegen , wider .
Lontrabans , verfallenes

Gut .
Lsntrake , ein Vertrag /

Vergleich .
contradiziren , wider «

sprechen .
contrahrren , handeln ,

sich vergleichen , zurück
entbieten , etwas an¬
ders befehlen »

comra- r, . zuwider , entge¬
gen ; utt MMrarrs , hin¬
gegen , im Gegentheil »

con -
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sontribulren , zu einer

Anlage sein M- uantum

geben .
conv^nabie , bequem , ge¬

schickt.
L?o»ueme»! r , Bequemlich¬

keit , einträglich .
Lv̂ ia , Abschrift von ei¬

nem Dinge .
der Leib. .

correspbndiren , mit ei¬

nem vertraulich Brie¬

fe wechseln .
rorrlgiren , verbessern .
Lsrroborrren , befestigen ,

bekräftigen .
Lsrrumbiren , einen be¬

stechen .
cvsi-, bey euch zur Stel¬

le , der Ort , da man

hinschreibet .
cEsirr , Geld , bas gan¬

ge und gäbe ist .

Tvrirent , gangbar , ge¬
wöhnlich , das täglich

passiret .
ein Postreiter .

Lauf, it . der Preist
her Wechselgelder ,

cnich- r, ein Vetter .

evArisrt , wird genannt
der Umschlag um Brie¬

fe , oder andere Sa¬

che».
Lveditor , Gläubiger der

von einem Schulden zu
fodern hat .

crimmai ^ c«imrna ' irer ,
was peinlich ist .

crrtistren , über eine Sa ^

che klügeln ,
cultiviren , schmücken,

it . anbauen .

Lurator , ein Vormund ,
Ouratoi ' aä iitem , krie -

chischer Vormund ,

ollrarel , Vormundschaft »
curent ^ gangbar , laufend ,
cmrtaüa ; Dinge die vor

der Obrigkeit vorgehen .
cu ^ rE , der begierig ist

immer was neues zu
wissen »

L .

Datum , batikt , gegeben «
debuchiren , lüderlich ,

leben .
debltirsn , aufBorg her¬

ausnehmen , it . aussa¬

gen unter dieLeute brin¬

gen.
Oeditoi", Schuldner «
Ledrtrim , Schuld »

Ss »
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Kecaäcnce , Abfall , Ab-
«ahme »

Keceir - irum , eine Frist
von 12 Lagen »

Lecenmrrm , eine Zeit
von 12 Jahren .

Hecerniren , erkennen »
Hechargiren - abladen ,

entledigen »
Lecidiren , eine Sache

entscheiden , beylegen , zu
, Ende bringen , einen

Handel ausmachen .
Dê isto oder Oecrsium,

der richterliche Abschied,
Urtheil »

Heclariren , erklären »
Hecüniren , abwenden .
Decret , obrigkeitlicher

Schluß , Befehl , Ver¬
ordnung .

decrediren , verordnen ,
verabschieden .

Deckicatron , Zuschrift »
Hedilziren , etwas aus¬

führlich beschreiben .
Hefendiren , vertreten ,

sich wehren .
deferiren , des ei¬

nen, was es billig ge¬
sucht , gewähren .

öefiziren , abgehen .

r . Kapitel »

Defunktus , der Verstor¬
bene.

LeZradiren , einem vom
Amt absetzen .

Dejudikatur , Beurthei¬
lung .

öelektiren , sich ergötzen .
Heliberiren , berathschla¬

gen.
Semonstrrren , etwasae -

weisen .
öenomimren , benennen ,

einen Namen geben .
öenunzlren , etwas an¬

kündigen , angeben .
Hependiren , abhängig

sein , herrühren , abhän¬
gen .

hepensiren , ausgeben ,
verthun .

deponiren , niederlegen ,
it . zeugen »

Hepoffidiren , einen aus
dem Besitz oder
eines Dinges setzen.

deprezrren , Mitten , um
Verschonung bitten .

öeputiren , verorbnen »
Hescribiren , beschreiben ,

abmahlen »
Heferiren , verlassen »

Ds ?
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Dess §n«kron , Verzeich - Direktor , bey dem die

«iß , Nachweisung .
öespekrirsn , verachten ,

verkleinern .
öestiniren , etwas ver¬

ordnen , widmen »
destrurren , niederreißen ,

übern Haufen werfen ,
öetsiliren , zergliedern ,'

entwerfen .
Hetestiren , verabscheuen .
Heterminiren , ernenne »

bestimme «.
hevoteste , ehrfurchtsvoll ,

demüthigst .
Dizentes , viel unnütze

Reden , Gewäsche .
OrKionsrr ?, ein Wörter¬

buch nach alphabetischer
Ordnung »

Hictiren , vorlesen , was
! nachgelesen soll werden .

Hifferlren , ein Ding anst
schieben,fehlen abgehen

örffikultiren , eine Sache
schwer machen ,

hiffldiren , laugnen , nicht
beständig seyn.

Diplom « , ein Freiheits -
brief .

Direktion , Richtschnur ,
direkte , gerade , schnür -

- stracks .

Anordnung einer L- ache
steht .

Lirigiren , eine Sache
anordnen .

öiskuriren , Gespräch
halten .

öispenfiren , etwas in
Rechten Verbotenes zu¬
lassen.

Lisponiren , verordnen ,
abtheilen .

drsputiren , über eine
Sache streiten .

diffimuliren , verstellen .
Distanz , Unterschied /

Weite eines Orts .
tzistinguiren , unterschei¬

den .
dlstrahiren , zerstreuen ,

it . verkaufen .
Histribuiren , austhei¬

len .
Distrikt , Gebieth , ge¬

wisser Bezirk oder Kreis
öwertiren , ergötzen .
drviöiren , eintheilen .
Document , briefliche Ur¬

kunden .
Domestiquen , Hausge¬

nossen , Bediente »

r s » .
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Omation , Schenkung ,
Urbergabe » .

vorratto rirter aiiiw ; ,
Schenkung unter den

Lebendigen .
doubliren , verdoppeln «
tzuelliren , vor der Faust

sich schlage »,
hupliren , verdoppeln .

E.

Echo , Widerschall .
Lc- rm, Gericht , Aufsehen ,

Aufstand .
Kelariren , bekannt , ruch¬

bar werden «

Lri ^ , die Sonn - oder

Mondsinsterniß .
Entzückung .

Edikt , öffentlich Gebotn

Effekten , wird das Ver¬

mögen eines Kauf¬
manns an Waaren und
Gütern genennet .

effekmiren , etwas aus¬

richten .
egal , ähnlich , gleichför¬

mig .
eleganter , schön, zierlich ,
«ligiren , erwehlen , er¬

kiesen .
Eloquenz,Beredsamkeit ,
smpraffiren , umfange «,

6. Kapitel

in die Arme nehmen, -
liebkose «.

ernendiren , ändern , ver¬

bessern .
Engagement , die Ver- '

bindung , Dienst , An-

nehmung .
engagiren , sich in etwas

einlassen , it . bey einem
bekannt machen , heißt
eigentlich verpfänden .

enoeW, über die Massen
sehr, über die Schnur .

heit .
Lnt-eej,rr/e , eilt Anschlag ,

Vorhaben .
entriren , sich einlassen ,

eingehen , eindringen .

, umliegende
Gegend , Bezirk um¬

her , Nachbarschaft ,
equiprren , ausrüsten , an¬

schaffen .
Lrrocatcutr Irrthum in

der Rechnung ,
erurren , etwas von

Grund heraus bringen ,
und ausführlich machen

estimiren , schätzen, werth

achten »

4 « -
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, aus diesen
oder jenen Fall .

examiniren , verhören »
excellent , vortrefiich .
LnceF-tio , Ausrede , Aus¬

flucht, eitler Verwand ,

exequiren , die Urtheile
vollstrecken , it . mit Ge¬
walt eintreiben .

'
exharedrren , enterben »

exhibiren , aushändigen ,
ausweisen .

LMFiren , ernstlich ein¬
treiben .

sn ojficw, Amts wegen ,
sxorbltiren , überä Ziel

schreiten , der Sache zu¬
viel thun .

Kxpektlren , warten ,
expediern , verrichten .
Expensen , GerichtL - und

- Advokatengebühren .
Lrj - enen ' r , Erfahrung »
expliziren , auslegen «
exploriren , erforschen ,
expostultven , mit einem

zanken .
Expression , Ausdruck ,

ßxprimiren , ausdrück¬

lich benennen ,
extendiren , erweitern ,

in seine gehörige Form
Verfassen ,

extrahiren , Auszug ma¬

chen, it . auswürfen .

extraordinair , außeror¬
dentlich , ungewöhnlich .

Extremität,das Aeußer -

ste.
Z.

Kabrique , eine Werk¬

statt , wird aber eigent¬
lich von Verfertigung
einer gewissen Waare

gebraucht .
kacaäe der vordere Theil

oder äußerstes Ansehen
eines Gebäudes .

der Belauf , oder

Betrag einer Post , die
Summa .

Art , Weise , Ma¬
nier .

/ «Aotum , der alles in
allen .

die That .
Zakultat , Vermögen »

'
Güter , it . die Ordnung
derer voQorum ans Uni¬

versitäten , als theolo¬
gische Fakultät , Juri¬
sten Fakultät rc.

Zakot , ei » gewisses musi¬

kalisch Instrument .

Z r . fal»
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/ai/Lbre, , rathsam , dien¬

lich .
falliren , betrügen »! ; , feh¬

len , irren .
ZMmenr , ein Betrug ,

wenn die Leute aufge¬
setzet werden , it . wenn
einer dcm̂ uerolit ge-
macht hat .

der LMrgnerüAt
gespiclec hat .

xa//arrM , ein Verfäl¬
scher.

Zamilr , Geschlecht .
/ams5 , Übel beruffen .
Fatal , ein sonderbar Ge¬

schick von Gott , it . eine
gewisse Zeit , die vor
den Gerichten muß ge¬
nau in Acht genommen
werden - und zwar bey
Verlust der Sache .

favorisireir , einen gün¬
stig seyn.

rinnt , der Schluß einer
Sache .

rinance , der Herrschaft
Renten , im Geschenke ,
jnoxrre Reichthum .

Finesse , ein List, Schalk¬
heit , Falschheit .

finstren , erdichten .

floriren , berühmt seyn,
im guten Wohlstands
seyn.

forziren , etwas mit Ger

walt , oder heftig su¬
chen und treiben .

ZormirunA , Ausarbei¬

tung , Entwurf .
Formular , eine Vor¬

schrift »
formtreu , einen Ding

eine Gestalt geben ,
karum , Gerichtsvtt .
Fraczron / Durchschnitte
fun - amenealiter,gründ¬

lich»
fundirkn , gründen ,
k' u/li , das Unreine , so in

einigen Waaren , ist.
G.

Gage , Besoldung , Lohn,
Galere , eine Art von

Schiffen .
garantiren , gewähren »
Gazetten ; wöchentliche -

gedruckte Zeitungen .
Genealogie , das Ge¬

schlecht - Register ,
generaliter , insgemein
generiren , zeugen, sskt -

pfianzen .
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, umsonst , ohne
Endgeld .

L/̂ crtrcrL, ein Geschenk,
Verehrung »

KratifiZire «, zu Willen

seyn , willfahren .
gratuliren , glückwnn -

schcn»
guberniren , regieren »

tzszcrrdiren , wagen .
Fleemaj - broärt , ein'

Mensch , der männlich
und weiblichen Ge¬

schlechts zugleich ist ,
ein Zwitter .

Honoraren , ehren .
tzonorar , eins Vereh¬

rung , Geschenk.
htpotheziren , zu Pfand

setzen«
I .

Ignorant , Unwissender .
illudiren , verspotten .
Lllustriren , erläutern , er¬

klären .
imaginiren , einbilden .
ämrtiren , nachahmen .
Lmmatrikuliren , einver¬

leiben. .
immediate , unmittelbar

ohne Mittel

immobile , unbeweglich .
In ckabio , in Zweifel ,
incidrren , auf eine Sach

ohngefähr kommen ,
indemnisrren , entschä¬

digen .
Index , Register ,
indifferent , ohne Unter¬

schied , dem alles gleich
gilt .

indirekte , Aer inlrrs -

An»r , außer Ordnung »
indiskret , unhöflich ,
infamrren , schmähen ,

gn Ehren verletzen ,
infestiren , unsicher ma¬

chen.
Lnferiren , folgern ,
inficiren , anstecken , mit

einer Krankheit vergif¬
ten .

inflammiren , entzünden .
Influenz , Einfluß ,
informiren , unterrich¬

ten .
infundiren , eingießen .
Ingenieur , Landmesser ,

Vrstungsbaumeister .
Ingredientien , sind ,

was zu einer Zurich¬

tung eines Medikamen¬

tes genommen . wiO .
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Zngreß , Zutritt , Ge- infcribiren , . einschreibe »,
hör in einer Sache ; Insekt , Ungeziefer .
daher man sagt : dieses
findet keine « Ingrest .

ingroffiren , ins Reine

bringen .
tnhariren , untersagen ,
rnjungiren , anbefehlen ,

aufgeben .
injuriren , einen mit

Worten oder Werken

verletzen .
Lnkammiren » einfädeln ,

einleiten .
Lnkliniren , sein Gemüth

wohin wenden ,
inklusive , eingeschlossen ,

mit eingerechnet ,
inkognito , unbekannt ,
inkommodiren , verhin¬

dern
rnkorporiren , einverlei¬

ben.
inkorrekt,falsch,unrichtig
inkorrupt , unverfälscht .
Lnkredible , unglaublich ,
rnnozenz , unschuldig ,
inquiriren , wider einen

eine scharfe Untersu¬
chung anstellen .

Lnrotuliren , Akten zeich¬
nen .

inseriren , einverleiben »
Instgma , Herrlichkeiten ,

Schilde nnd Helm , it .
bey den Potentaten ,
Reichsapfel , Scepter ,
Krone und Schwerd .

mstnmren , einliefern ,
einhändigen , it . sich bey
einem beliebt machen .

in/i -Ucillm, gänzlich , als
in /lltiäum , hasten , ein¬

zig und Meine mit

Ausschließung anderer
dafür haften , und zu
bezahlen schuldig seyn.

Insolenz , Stolz , Grob¬
heit .

inspecie , insonderheit »
Inspektor , Aufseher ,
inspiriren , eingeben ,

einblasen .
installiren , einen in sein

Amt einweisen .
Instanz , Anhalten , An¬

suchen , Stelle ,
rnstigiren , anreizen , be¬

wegen .
Instinkt , Trieb ,
instrmren , anleiten , un¬

terrichten , vorschreiben ,
Lnsul -
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LnfulMen , grob behan¬
deln .

Jntettsenz , Verständ¬

niß .
intentrren , etwas ver¬

suchen , wider einen et¬

was vorhaben ,
intercebiren , Vorbitte

einlegen , sich für Je -
> « and verwenden .

Interesse , Zinse von Ka¬

pitalien , ein habendes

Antheil an einer Sache .

Interessent , der nur auf

seinen Nutzen siehet ,
rnteressirt seyn, Antheil

haben .
Mterveniren , dazwi¬

schen komme»,
intessato , ohne Testament
rntimiren , andeuten .

JnrriWe , Stretch , Be -

rrug .
inrroduciren , einführen ,
invalide , unbrauchbar .
Mventiren , etwas er¬

finden , it . Verlaffen -

schaft , oder Vermögen
aufzeichnen .

Inventur , Aufzeichnung
einer Velaffenschaft ,
Ger Vermögens .

ittvevtrren , umreyren .
invitiren , einladen »

Ironie , Spott ,
irregulär , unregelmäßig .
Iubelen , allerhand kost¬

bare Geschmeide ,
judiciren , urtheilen .

Junior , ein Jüngerer .

Iurament , Eidschwur .

jusiificiren , eine Sache

ausführen , klar machen ,

rechtfertigen .
Justiz , der Ort , da die

Ucbelthäter abgethan
werden .

L .

Labmet , ei » besonder

Gemach .
kalkuUren , rechnen ;
Lalkulus , die Rechnung

Laleche , eine Kutsche .
kalummren,ver ! äumdeu ,

schmähen , lästern .
Lammerad , Spielge -

felle .
ksmbiren , im Felde lie¬

gen.
Ranaster , ein Korb ,

worin der Tobak gepa -

üet ist , dahero derselbe

Tobak Kanaster - Todak

genennet wird .
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Aanefas , eine Akt von
Zwillich .

kapMe , tüchtig , fähig .
Kaxitain § eis Haupt¬

mann .
Kapital , eine große

Summe die verzinset
wird .

Kapitalist , einMann von
großen Vermögen und
haaren Mitteln , so
bloß von Interessen le¬
ben kann .

kapituliren , Vertrags ^
artikel machen .

Kaprize Eigensinnigkeit
Kavtiose , verfänglich .
R^ puk , Kapitel .
karessirsn , liebkosen .
Lacrosse , eine Kutsche »
Bartetsche , ist eine höl¬

zerne Büchse mit Na¬
geln und Eisenstücken
angefüllet , so in das
Geschütz geladen wird .

Kasaque , ein Reitrock».
Kakade , ein Wasserfall ,

von Natur oder Kunst

gemacht .
kajsiren , aufgeben , null

und nichtig machen , it .
Gelder einfordern »

Katalog , ein Register »
kategorisch , rund her¬

aus ohne
'

Ümschweif
endlicher Schluß .

Kavalier , Ritter .
Kavallerie , Neiterey .
kaviren , für einen gut¬

sagen , sich verbürgen ,
kaute , behutsam .
Kaution , Versicherung »
Karakter , ein Merkmal ,

Ehrenamt , oder Name
Blaffe , der Stand mch

Stelle eines jeden Din¬

ges .
klausuliren , mit Klan -

fülen verwahren .
Klient , der sich unter ei¬

nes ? atrkicmmm bege¬
ben hat »

Klima , die Beschaffen¬
heit der Lust eines Lan¬
des , oder OrtS , die
Gegend des Himmels ,
bedeutet auch in der
Geographie , nach des
Himmels mathemati¬
scher Eintheilung , ei¬
nen Strich Landes , so
zwischen zweyen circ «.

r » gelegen , und die

Lage
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Tage nach Gelegenheit
derselben eine halbe
Stunde länger öder kür¬

zer machen .
RsÄzill , eine Art von

Testamente «, bey wel¬

chen nicht alle Solenni -

täten erfordert werden .

Koffre , eine Reislade .

' Notznition , Erkenntniß ,
kollatromren , eine Ab¬

schrift gegen da » Ori¬

ginal halten , ob es ein¬

traft .
Kollerte , zusammen ge¬

sammelte Gelder .

koMgiren , sammle «,
rolludiren , Mit eines sei¬

ner Gegenpare unterm

Hütgen spielen ,
kombiniren , vereinigen ,

zusammenfügen .
Romes , ein Graf .
kommandiren , befehlen

gebieten , anordnen .
Kommentar , wird son¬

derlich genennet , wenn
über ein Buch llnnora -

geschrieben wer¬

den.
Kommertien , Handlung

Gewerbe , Kaufmann¬

schaft .
RomMiAsn, , Befehl ,
Bommissarms , dem ei¬

ne Sache anfgewage «
worden .

KommoLltat , Bequem¬

lichkeit .
Kommoniven , erinnern ,

warnen .
Tommoviren , bewegen »
kommunitiren , einem

andern was theilhaftig ,
oder wissend macheir,

eine Abschrift übcrftn -
'

den, zufertigen .
Kommunität , heißt ei¬

gentlich die Gemein - '

schaft .
Ksmpa ? nre,G efelischasS.
Kompagnon , Mitksn -

sort , Mitgeftile .
kompelliren , einen mO -

uch antreiben ,
kompendiös , kurz zu¬

sammen gefaßt. ,
kompensiren , eines ge¬

gen da » andere aufhe¬

ben
Kompetenten , die etwa »

zugleich Witciuander su¬

chen.
NompriÄen , MMMMl

Z .
stv5c »



ys I . MLHeilUttg . 6. Kapitel .

stoßen, aus vielen Din¬

ge » eins Machen,
komplimentiren , einen

mit höflichen Worten
hxwMsrMren .

Tomptet , vollkommen .
Rsmplot,Vereinbarung ,

heimlich Verständniß
Mit einem, Berathschlag
gnng Uibclgesinnter zu
eines andern Scha¬
den.

komponiren , etwas in
Musik übersetzen .

Nsmprehendrren,begrei¬
fen.

kompreß , zusammenge¬
druckt, enge.

konzediren , vergönnen ,
verstatte », bewilligen .

Zkonzentriren , auf etwas
zusammenbringen ,

konzerrriren , angehen ,
betreffen .

konzerriren , streiten ,
konzrlrren , versöhnen ,

wieder vereinigen ,
konzrpiren , einen Auf¬

satz machen .
konkludiren , beschließen ,
koukurriren , zugleich

Miteinander überein¬

kommen.
ksnkutiren , einen zu et¬

was zwingen .
kondemmren , v eru rthe i-

len .
konöescenörren , sich

nach eines Verstand
richten , oder in eines
andern Meynung stim¬
men.

Lsnöitisn , ZusagesVer¬
sprechung .

ksnditiomrst , wohlbe -
stellt, wohlversehen , im
guten Stande seyn.

kondulrren , Mitleiden
haben .

konöoniren , verzeihe «,
vergeben .

konfirmiren , bestättigen .
konjekturiren , muth ?

Massen.
konjungiren , vereinigen ,

zusammenstoffen .
konjuriren , sich zusam¬

men verschwören und
verbinden .

konsentiren , einwilligen ,
einstimmen .

konservireu , erhalten .
kanslöeriren , betrachten .
konßsmren , auszeichnen «

konspi -
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ronsplnren , heimlich

Verständniß haben ,

konsternier , bestürzt ,
konsuliren , Rechts be¬

fragen , it . Rath geben ,
ksnsultiren , berathschla¬

ge», überlegen ,
ksmrapart , Gegentheil ,

so mit uns streitet .
' konveniren , rechtlich be¬

langen .
konvinziren , überwei¬

sen, überzeugen . ,
konvoziren , zusammen -

beruffen , oder fordern .
Kritiker , Kunstrichter .

Ayrie Eleison , ist Grie¬

chisch , und heißt soviel ,

als Herr erbarm dich.
L.

Labyrinth , eine große

Verwirrung , it . ein

großes Unglück ,
laboriren , schmelzen,
laboriös , mühsam ,
ladiren , verletzen .
LaZio , Aufgeld j -ro con¬

to .
lamentiren , klagen «

Laqusis , einLakey , Be¬

dienter .
Lar ' Zent , das Geld »

eine Seite von

einem Mat .
Lattt - jrer /e , bedeutet -

wenn in Rechnungen
aus einer Seite nur ei¬

ne Post stehet ,
laviern , in der Sachd

langsam verfahren ,
cieo , Gott 8vb»

letzrren , einem m Testa¬

ment was vermachen .

leZrtimiren , seine Person

gültig machen, u. einen

unehrlich gebohrnen für

ehrlich erkennen ,
lesnisch , falsch Gold und

Silber in den Borten .

Lexikon , Wörterbuch »

Ubelttren , klagen ,
liberal , freygebig ,
licitiren , seilbiethen , et¬

was daraus biethen .

Linie , Strich ,

liquid , recht gerechnet 5

richtig » offenbar ,

liquideren , berechnen ,

darthun .
List «, ein Verzcichnlß .
Literatur , Gelehrsam¬

keit .
Livree , dieÄleidung oder

Monrur , die ei » Herr
^ sei-
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seinen Bedienten giebt .
Loge ein abgesonderter

Hrt für die Zuschauer
bey Komödien ,

logiren , wohnen .
Logis , die Behausung ,

Wohnung .
Lotterie ; Glkttkstopf .
Lustxs , Glanz ,
luxuriös , üppjch .
Luxus , Aufwand .

M.
Makulatur , Papier , so

man zum Einpacken ge¬
braucht .

Magazin , Proviankhaus
Mc- §iL , die schwarze

Kunst , Zauberey . .
Magistrat , die Übrig-

keit .

Maintenrren , behaupte », ,
erhalten .

Majoren , der schon sein
männliches Alter er¬
reicht , und über 24
Jahre alt ist.

gikmtre, ein Meister , auch
Herr , Oberauffthex .

Maitreffe , Beyschiaffe -
rin .

malade , krank.
M- rbeur , ein Unglück,
maliziös , boshaftig .

Mauäak , Befehl , Gebsch
Vollmacht.

Manual , Handbuch .
Manufakturen , mitdor

Hand verfertigte Waa¬
ren .

Manuskript , geschriebe¬
ne Sacherr . -

Marchand , ein Kauf¬
mann , Handelsmann .

Marchroute,der Strich
so denen fortziehenden
Soldaten vorgeschrie¬
ben ist.

Mariage , Heurath , Ehe¬
stand .

Marginalien , was auf
dem Rande , stehet .

Marque,emKeimzeichsll ,
Marquise , eine Margr

gräfin .
martialisch , kriegerisch .
Mafchiene , Triebwerk .
Masque , heißt einer , der

sich Vermummet und. ver -
lsrvek hat .

massiv , dicht und dicke.
Materi , daraus etwas

gemachet ist , Stoff .
Materialist , der mit

Spezereywaar «! han¬
delt .

Ma- .
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Matrikul , ein Schrei¬
bebuch , Register . ^

Natron , eine ehrbare ,
vornehme Frau .

Maxime , das Hauptab¬
sehen eines Dinges ,

mechant , schlim, garstig )

. arg . ..
Medaille , Schaustück
" von Gold oder Silber .

Medizin , Ärzuey.
mediziren , bey sich et¬

was betrachten , etwas

erdenken .
Melancholisch styn,trau¬

rig md betrübt seyn.
melirt , vermischt , ver¬

mengt .
Melodie , die Weift ei¬

nes Gesanges .
Membrum , Glied .

Memorre , Staatsfchnft .
Memorial , Bittschrift .
menaZiren , genau und

, sparsam seyn.
Mensur , Maaß .
cheritiren , verdienen »

Methode , Lehrark .
meubliren , ein Haus ,

oder Zimmer , mit al¬

lerhand schönen Haus¬
rath einrichten »

Migroscob , ein Ber -

größerungsglav .
MiMawr , ist eine ge¬

wisse Kunst im Malen »

MiK- nou , ei « Favorit ,
Liebling , den ein gro¬
ßer Herr gern um sich
hat .

Militaria , Solöatensa -
chenr

Miliz , Krieg Maat , Kiste-

gesweftn .
Nilion , eine Summst

Geld von io Tonnest
Goldes .

Mrlorö , ein großerHerr
in England .

Mine , Geberden , so mast

mit dem Gesichte macht ,
ir . eine Untergrabung .

Minister , es werden son¬
derlich großer Herren
Räthe also genennet .

minoren , der noch un¬

mündig , und Unter ein

und zwanzig Jahren ist»
Minus , weniger .
Mirakel , das Wunder¬

werk.
miserable , erbärmlich »

Mixtur , Vermischung «,

Es -
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MobiUen ^ bewegliche
Güter , als Geld , Ge¬

schmeide, Hausrath und
derglclchen .

Mode , die Art und Ma¬
nier .

Moderiern , mäßigen »
Model , ein Muster .
modest , bescheiden .
Molestiren , einen be¬

schwerlich seyn.
momren , erinnern .
Monspolium , Gewalt -

oder Freyheit , mit et¬
was nur aKeine zu han¬
deln .

Monstrum , ein Unge¬
heuer , Wunderding .

' Monument , ein Denk¬
mal , oder Grabmal ,

msquiren , sich aufhal¬
ten .

Mine - , Sitten .

rnortifiziren , kränken .
Motion , Bewegung .
niov : ren , bewegen .
MultipUziren , vielfälti¬

gen , vermehren .
mutiren , verändern .

N.

ns - v, , natürlich .
Nation , Volk, Herrschaft

6. KüpitLl .

Naturell , die Zuneigung
von Natur ,

necessar , nothwendig ,
neglren , verneinen ,
negligiren , säumig seyn-

versehen , verscherzen .
Negotium , Geschäfte .
Nomlel , Namens , im

Namen .
netto , lauter , klar , baar .
neutral , unpartheyisch ,
Noblesse , Adelstand ,
nobilitiren , in Adelstand

erheben .
notiren , anmerken .
Mtabeue iVü. Merks

wohl , acl Notam neh¬
men, ein Ding sonder¬
lich merken » andeuten »

Numeriken , zählen , rech¬
nen.

nunyiren , ins Reine
bringen .

O.
Obligation - eine Ver -

schreibung .
obligiren , sich verpflich¬

ten .

ob/cue , dunkel , unver -
nehmlich , it . unbekannt ,

observiren , in Acht neh¬
men»

ob-
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sbsigmren , versigeln .
obstinat / halsstarrig . ^

Occüjro- r , Gelegenheit ,
Veranlassung ,

occupiren , einnehmen ,

sich bemächtigen .
Oekcnomie , Haushal¬

tung .
,odiös , verhaßt ,
vfferiren , einen etwas

anbieten .
Offizium , Amt, Pflicht ,

Gebühr .
Offizin , Werkstatt .
Onkel , Oheim ,
operrren , würfen .

Oper , Singspiel .
GpE , Sehekunst .
Orangerien , find in Lust¬

gärten diejenigen Oer -

r--r, wo viele ausländi¬

sche Bäume und Ge¬

wächse vorhanden sind.
ordinär , gewöhnlich »
Ordre , Befehl »
«riginiren , entspringen ,

Ursprung haben , sich

Herschreiben , herkom¬
men.

Vköimren , ordnen .
Original , Hauptbrief ,

alles dasjenige das kei¬

ne Kvpia noch Abschrift
ist«

Orthodox , ein Recht¬

gläubiger .
Orthographie,die Kunst

recht zu schreiben ,
oval , langlicht rund .

p .
kalls , Verträge .

Page Diener eines vor¬

nehme » Herrn ,
ein Blatt »

pallais , Pallast , Schloß

Pallisaden , Neben ein¬

ander eingegraben hohe

Hölzer , ss um einen

Ort herum gesttzet wor¬

den .
paEet , ein Bündleirr

auf der Reise .
Parade , heißt ei « An-

sehen .
paradox , eine dem ge¬

meinen Wahn entge¬
genlaufende Meynung .

Paraplur , ein Regen¬

schirm .
A-nfforce , mit Gewalt .

. pariren , gehorchen , it .

wüten .
parliren , sprechen .

Pa -
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Parole ? Wort ? Zusage ,
Versprechen , it . das
Work, so der komman -
dirende Offizier aus¬
zieht bey Msttiren der
Wache des Nachts zu
sprechen »

paroxismus , der hefti¬
ge Anfall einer Krank -

yeih als wenn sich die
Krankheit am heftigsten
spührcn Läßt.

Parabel , Brustwehr .
Paraphrase , erklärende

Umschreibung .
parat , fertig , bereit »

Part geben , Nachricht
geben .

passable , leidlich gang¬
bar .

Passage,Postweg , Durch¬

gang .
Passagier , Postbothesst .

eine reisende Person .
passat , verwüsten , jüngst -

hin , vergangenen Mo¬
nats .

paffiren , Vorbeygehen ,
it » gut seyn lassen.

passiomrt , Übel oder

wohl zu Muthe seyn, it .
der von Affekten ringe -
genommen ist »

pafqurl , Schmähschrift «
Pastor , Hirt .

Sache , Vorfall ,
Stelle .

Pater , Mönch »
Patent , ein öffentliches

Ausschreiben , Anschlag -
Befehl .

lpatrrmonmM , väterlich
ErbtheiU

parriote , Landmann , rk,
der sich ums Vaterland
wohl verdient gemacht »

Patron , ein vornehmer
Mann , der behülflich
seyn kann , Gönner .

? eruU « m, ein Gut , so
denen unter väterlicher
Gewalt annoch stehen¬
de » Kindern zustehet »

Pedant , ein SchulsuchS .
Pension , Gnadengeld »
Ker weitläuftig

herum .
perfekziomren , vollkom¬

men machen .
masora,durch die mei¬

sten Stimmen ,

permission , Zulassung ,
Bewilligung , Erlaub -
«iß »

»erorft
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peroriren , eine Rede hal¬
ten .

perpetuirlich , immer¬

während .
jrerMic , verwirrt ,
perspektivisch , in die

Ferne sehen ,
psrsuadiren , überreden ,

kecrmm , Bitte .

Phantast - Narr .

Philosoph , ein Weltwei¬

ser.
Phlegma , das Feichte

und derSchleim im Ge¬

blüts und andern Din¬

gen.
phisloFnomi , Kunst aus

dem Gestchte wahr zu¬
sagen .

Ai- mo, ist zwar ein mu¬

sikalischer Terminus ,
und bedeutet , wenn et¬

was leiser gesungen
werden soll , wird aber

auch gebraucht , wenn
man in einer Sache stil¬
le und sachte zu ge¬
hen hat .

piece , ein Schriftchen .
piquant , scharf, spottend ,
klarste Belieben , Wohl¬

gefallen , Kurzweil .

plamren , das Papier
leimen , daß man dar¬

auf schreiben kann .

plus Zuwachs , mehr ,
Ueberfluß .

Polizey , das Staats :

wesen .
politisch , klug , höflich «

Pomade , eine Art von

wohlriechender Salbe .

Pomp , Pracht ,
portirt , gut gesinnt .
Portrait , Gemälde ,

Bildnisse
positive , ausdrücklich ,

ohne Bedingung .
Positur , eine Stellung ,

gute Gestalt ,
postlüon , Postreuter ,

Postbsthe .
Postskript , Nachschrift .
?ouci»-L, Staub , Haar -

pulver .
pracaviren , vorbauen ,

verhüten .
praziprtrren , sich über¬

eilen .
prakludiren , ausschlie¬

ßen.
prädestiniern , vorsehen

erwählen , verordnen .

G
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praferiren , vorziehen ,
höher halten ,

präfigiren , ansetzen, be¬
stimmen »

kr-ejliärs , ein vorgespro¬
chen Urtheil , it . Nach¬
theil .

Prälat , jst ein Mt , ober
Prior eine » Klosters ,

praleyirenj einem im
Testament etwas zu
vvrheraus vermachen .

jn - Ärmmaritsr , anfäng¬
lich, vorher , ehe man
sich hauptsächlich ein¬
läßt .

prälirdiLen , vorspielen ,
einen Vorgang vordem
rechten Gesang machen ,

präoccuplren , zuvor¬
komme » , zuvoreinneh -
men.

Präsent , Verehrung ,
Gabe , Geschenk ,

präsentiren , überreichen
xräsiöiren , obenan sitzen

ober das Direktorium
haben in einem Kolle -
gio .

prästiren , Kisten thun .
präsumiren , vermuthen .
Prätenöirerr , fürwenden

«nf etwas «ine Zor -

6. Kapitel .

derung haben , einen
Anspruch aus etwas ma¬
chen,

prärios , kostbar ,
prävaliren , mehr gelte »

übertreffen »
präveniren , zuvorkom¬

men»
präsiänt , nothdringlich .

höchst angelegen ,
Prinzipal , der Vor¬

nehmste , it . dem die
Sache , selbst angehet . '

Pklnzipm, - Grundsätze . ,
privileyiren , befreyen ,

Freyheit geben , mit
einem sonderlichen Recht
begnadigen ,

probiren , beweisen ,
prozediren , in einer Saä

ehe fortfahren .
Prozents , von Hundert . '
Prozeß , Rechtshänder »
prokuriren , in einer Sa¬

che vor andere handeln ,
it . was verschaffen .

Profession , Handwerk .
Professor , öffentlicher

Lehrer aus hohen Schu¬
len «

progreß , Fortgang -
projekt , Entwurf ,

pro -
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prommziren , ansspre -

chen.
Prolog Vorrede .

prolonMren,verlängern »
promoviren , befördern ,
proponiren , vortragen ,

andeuten «
proper - sauber geputzt,
prosc,ungebundene Rede

' Prospekt , Aussehen ,
prostituiren , etwas Un¬

anständiges thun »

protestiren , seine Roth¬

durft wider etwas be¬

dingen , widersprechen ,

prorokol , ein Buch , dar¬

innen was gerichtlich ge¬

schiehet , aufgezeichnet
wird .

prudenz , Klugheit .

Provinz , Landschaft .

Provision , Verrath ,

publiziern , eröffnen,kund

thun .
publrque , öffentlich »

Punkt , Satz .

pur , rein - bloß .

Pupillen , unmündige
Kinder , Waisen .

Q.

Quacker , ist eine sonder¬

liche Religion i » En¬

gelland , welche viel auf
Offenbarung hält , sonst
aber die Obrigkeit und

Standesordnung ver¬

achtet .
Quadrat , Gevierdt «

qualifiziren , geschickt
machen «

Quantum , Betrag «
Quartal , Vierteljahr «
Quartier , Wohnung ,

quiesziren , ruhen .
Quintessenz,beste Kraft «'

quit , los und ledig .
Quodlibet , Mischmasch «

R.

Rabat , Abzug »
radiren , auskratzen .

Raizen , sind Völker bey

Griechisch - Weissen -

burg wohnend ,
rassmirt , verschlagen ,

lustig .
Raison , Vernunft , Nach¬

denken , Manier ; / - mr

- raiftm , ohne Ursache »
Rang , Ordnung , Reihe -

Ehrensteile »
rapportiren , berichten «

Raritäten , kostbare und

seltsame Sachen ,

rasiren , scheren »
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ratisiziren , bekräftigen ,
für genehm halten .

Rebellen ' , aufrührifche
Unterthanen .

Reziplsse , werden die
Scheine genennet , wel¬
che denen Bothen ,
wegen eingehändigter
Briefs , oder Sachen
gegeben werden , it . ein
gerichtlicher Vergleich .

Recept , ein Aufsatz, wie
eine Arzuetz bereiter und
gebrauchet werden soll.

Receß , Vergleich ,
recitiv , was anfs neue

wieder kömmt ,
reel , wirklich , wesent¬

lich .
recitiren , hersagen ,
reclainiren , widerruffen .
reconvalesziren , wieder

genesen .
recommenöiren , loben ,

beliebt machen , em¬
pfehlen .

Recreazron , Ergötzung ,
Erquickung «

rectifiziren , wieder zu
rechte bringen ,

recuriren , Bezug neh¬
men , zurückgehen , Zu¬
flucht, nehmen .

6. Kapitel .

Rede - ute , eine Art von
Schanzen , it . wird izt
genennct der Saal oder
das Gemach , wo der
Karnaval , oder Fast -
nachtS - Schwärmerei -
von verlarvren oder
masquirten Personen
gehalten wird .

reduclren , zurückführen .
Refektormttl , Speise¬

zimmer .
referiren , eine Sache

vörrragen , it . sich auf
eines andern Wort - oder
Sache beziehen ,

reflektiren , auf etwas
sein Absehen haben .

Legaleren , einen stattlich
beschenken .

regarbiren , in Betrach¬
tung ziehen , Absehen
aus etwas haben ,

reyistriren , aufzeichnen .
Merr , Rechtsre¬

gel.
remrliren , sich nach et¬

was richten .
Regreß , Gegenanspruch -
rejiziren , verwerfen .
Religion , Gottesdienst ,
religiös , gotkesfürchUg .

re -
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remrttiren , anlassen , zn-

rückstrcke «.
xenovrren , erneuern ,

xenunziren , sich einev

Dinges verzeihen , los

begeben .
Reparatur , VerbeM -

rung i Ausbesserung ,

- xepetrrcn , wiederholen ,

xspliziren , gkgenant -
worren .

Mpreseirtiren , darstellen

abbilden . verkretten .

Repcessalten , Anhaltung

der Güter eines andern ,

der uns daß klüftige

nicht geben uud lassen

will .
Veprrmandrren , einen

Verweis geben ,
xeprochiren , verweisen ,

vorwerfen .

xegurriren , erfordern ,

reftmdiren , etwas wie¬

der umstoßen ,
xeslymren , etwas los¬

sagen , Dienst aufgeben
ir . die Siegel eröffnen .

Respekt , Ehre , Ansehen ,
resviriren , sich wieder

erholen , Luft schöpfen ,

restrtmreu , wieder er¬

setzen.

resirmgiren , einschrän¬

ken.
retiriren , sinchte «.
Revemsn , Einkünfte »

Revers , Versicherungs¬

schein .
rsvidiren , durchsehen ,

untersuchen .
xevszrven , widtN ' UMN̂

reustcen , durchdringen ,

seinen Zweck erlangen .

Rimeffa , Übermächte

Gelder .
xespektwe - llüch Vtl ' "

hältniß , nach Befinden ,

nach Beschaffenheit .
Rnims , die Gefahr .

Rubrik ^ ein Titul über

ctwasr - ' ^
rumrren , zerstöhren , tt »

zu Grunde richten «

Rumor , gemeine Sage ,

Geschrey ,

Sacristzireu , ausspfem

saldirsn , gegen einander

eine Rechnung schufen

salviren , in SicherM

bringen , los

Salarium , Gehalt , Be¬

soldung .

G Z
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sakrisch , spötisch , an- stmuliren , vorgeben «
^

zuglich . flngular , sonderbar ,
skandalös , ärgerlich . LociskEt , Gesellschaft . i
Schema , Abriß . Solennitaten , Herrlich «
Skribent , Schriftsteller , keiten , Gepränge . ' '

Bücherschreibcr . follrcitiren , anhalten «
Sekretar , ein Geheim - Mo , allein .

schreibet . folviren , ausioftn .
fekret , geheim . sonderen , forschen , er -
Sekulum , Jahrhundert , gründen , auskundschaft
fekundiren , zu Hilft kom- ten .

luen . Sortiment , Gattung .
Senat , Rath . sortiren , sondern , in ge-
S - minarmm , Pflanz - wisse Sorten bringen ,

schule . Sottise , Grob he rt ,
sepemren , vpn einander Rarrheit .

sondern . ftuteniren , behaupten ,
ftquestrirenMiues an- vertheidigen ,

dem Gutdtz' walten, Sparsamem , eine anfls
warum gGHt wird . gebrachte Rede .

Serail , ein Palast , oder fpecial , besonders , ans¬
ein verschlossen Gemach drücklich , eigen dazu be¬
vor das türkische Frau - stimmt ,
enzimmer . fpezifiziren , ausführlich

ftrviren , bedienen . bezeichnen .
Servis , das fürstliche Spektakel , Schauspieh

Laftlzeug . Ansehen .
Session , sitzende Vcr - Spekulation , Nachden -

sammlung . kerr.

, geschrieben , ftediren , fortsenden .
besiegelt . fpendiren , einem was

stmpelj einfach . verehren «
Sprx
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Spesen , Unkosten,.
Spion , Kundschafter ,

stabilircn , befestigen ,

standhaft machen .
Staffet , werden gcnen -

rrct , wenn mit einem

eigenen Courier , oder

Postreuter , Briefe Über¬

fracht werden .
Stapel , ist das Recht

Waaren so zu verkau¬

fn , anhalten , eheste
anderwärts ausgefüh¬

ret werden .
Station , der Stand ,

oder Ort , wo einer sein

Amt hat zu verrichten ,
it . der Ort , wo die

Pvstpfcrde ausgewech¬

selt werden .
Statisten , sind Leute ,

so stumme Personen bey

einer Komödie vorstel¬

len .
Statuten , gewisse Er¬

satzes Ordnungen .
Seilet , ein Stock mit

einer Klinge .
Aftern ! »! «», der Sold ,

" Tribut , Kriegessold ,
Steuer . ,

strapeziren , sich sehrbe -

mühen .

stuöiren , sich auf freye
Künste legen , etwas

fleißig lernen , sich aus
etwas legen ,

strupriren , schänden ,

siylifiren , etwas zierlich

abfassen .
Subaltern , ein Unter¬

gebener .
fubjekt , unterworfen nn-

rerrhänig .
subrniß , unterwürfig ,

ukterthänig .
fubmittiren , sich unter¬

werfen , demüthigen »

subscribiren , unterzeich¬

nen.
subsistiren , bestehen «

subtil , geschwind , spitz¬

findig , scharfsinnig.
subtLshiren , von der

Summe abziehen ,

succediren , einem im

Amte nachfolgen .
Succest , gut Glück, gu¬

ter Fortgang ,
sußzient , hinreichend ,
süperb,' stelz , hoffartig .

Superior , Vorgesetzter .

Superintendent , Ober¬

aufseher .
suplive », ergänzen .

G 4 5M
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supponiren , muthmas -
sen , auswechseln , ver¬
fälschen , unterschieben «

suspekt , verdächtig ,
sufpendiren , aufschieben

it . aufheben , seines
Dienstes entlassen .

, kurze Darstel¬
lung , kurzer Begriff «

System , Lehrgebäude .
T.

Tabatiere , Tabaksdose .
Tact, . Schlag .
Taille , die Leibesgestalt ,

Geschicklichkeit des Lei¬
bes .

Talent , ein von Gott
verliehenes Pfand , oder
Gabe .

Tante , eine Muhme ,
der Mutter . Schwester .

Tara , der Abzug , Ab¬
gang der Waaren .

Tarrff , ein Comerzien -
vergleich , der Zoll An¬
schlag .

Tasse , ein Trinkgeschicr .
Tap , der Werth ,
tapiren , schätzen,
temverirt , mäßig .
Tentamen , eine Probe ,
tentrren , verbuchen .

Terain , Erdreich , Bo¬
den , Gebiet .

Termin,einZieloderFrist
terribel , erschrecklich .
Testator , der ein Testa¬

ment aufrichtet ,
testiren , Zeugniß geben ,

ir . Testament machen »
Thee , ein in China

wachsendes Kraut .
Theolog , ein tziottesge-

lchrrer , Lehrer der heil »
Schrift .

Theorie , Einsicht «
Thermometer , Wektevs

glas .
Tbess ^eine poss/imr, Saz

davon man disputirt .
Tinktur , ein Eiutau -

chung , it . der Extrakt
und beste Kraft eines
Dinges .

Toilette, , Nachttisch .
Toleranze , Erträglich¬

keit , Geduld .
Topographie , Oktbe -

schreibung .
torquiren , martern ,
touchiren , berühre », an¬

treffen , jemanden zuerst
nahe treten , empfindlich
machen .

Trak -
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Trakten ein Wirthe so
anders bewürthcr

Tragödie « Trauerspiel ,
transferiren , umsetzen,

verwechseln , übertragen .

TVaichtm' , Vvrüberge -

huug i » tE/itu , im

Vorbeygehen ,
transportiren , hinüber :

tragen , überfahren .
Transport,derUebertrag
erenchiren , zergliedern ,

vorlegen , vorschneiden .
Tubus , Sehrohr ,
rurbrrcn , verhindern ,'

vcrunruhigen .
KprannisiUe », grausam

würen .
U.

Uniform , Negiments -
^ rock.
Union , Vereinigung ,
universal , allgemein «
urgiren , betreiben ,
msurpirenfsich anmessen .

V.

Paciren , ledig seyn.
palediziren , Abschied

nehmen .

Palme , der Preis «
Werth .
««- . eu, , Dunst , eine

Frauenzimmerkrankheiß-
"varmbie , veränderlich ,

unbeständig .
variren , sich ändern , VSK

einer Mede aus die aß:
dcre fallen .

Vasal , Lehnsmann .
Vase , Verzierungsge¬

säß.
veneriren , ehren ,

verifiziren , wahrmachen -

bescheinigen ,
vertiren , wenden , it . et¬

was in eine andere

Sprache bringen .
Vehement , heftiß .
ve^iren , schrauben , zum

Besten haben .
ein Reis Lde^

Zehrpsenning .
Vice , Vertrettung .
Victovie , Sieg «
Virtuose , Meister »

Visite , Besuch ,
visiriren , etwas durch :

suchen.
Viciualien , Lebensmit - -

teln .

; ^ Vs -
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Polantaire , stenthcils gräflichen
Staubes sind.

. PotrrLN , Stimyte herum wardein , Münzpriifer .
rvardixen , prüfen .

H- mgar , gemein .

Lcümi , ein veneziani¬
scher Dnie. ie .

Warwoden , werden die Zelot , Eistcr , über¬
großen Herren in Poh - trieben Frommer ,
lerr genennet , so mei- Zoilys , Tadler »

Siebentes Kgpik - ek .

Verzeichmß schlechtdeutschsr , auch Midi -
Ger Wörter und Redensarten , welche

Kit dcuerr dsrnebxngefttzten könneL
vertauscht werden .

A.

Abermalen , abermalig , allenfalls , abermal , noch¬
mals , schon wieder , wiederum .
Lxecurione , Wider einen mit Gewalt verfahren ^

ehe Urtheil und Hecht ergangen .
MfMiy ' e , der, Abtrünnige .
abMnsen , abgegangen . Abgängig , gangbar ,
Abhanden ; es ist abhanden kommen ;' es ist weg¬

gekommen , verlohren gegangen .
Abyelflich , z. B. übhelflichg M. aaße tzebkst-z

kurz nnd gut : abhelfen ! -
Mold , abgeneigt .

4̂b.
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ohne Testament erben nur die nächste

Freunde .
üb langen etwas , abholen ,

ablernen , ablehnen .

«Vstvsten , j. B. ein Kapital ; abtragen , vcMen »

absonderlich , vorzüglich , besonders .

Akten , juristische Schriften , so ' » Sttertftch n ge-
^

geneinander gewechselt , und m den GerchMt

eingegeben werden .
ein Gerichtshandel . .

eine Vollmacht , so von Vormunden er-

e!ctrV srilirtiarrut , eine Handlung , so außer¬

halb Gerichte vorgegangen .

jaäicraiir , eine Handlung , so vor den Gc-

richten ergangen . .
heißt diejemge That , dadurch

emer den Besitz eines Guts belM' pien wu .

«ch- m! ictwn , zu erkennen , oder einem etwa » ger. cht -

sind Güter so die Kinder nicht

durch ordentliche Sukzeffion , sondern durch Ver -

mächniß , oder sonsten erlangen .

äußerlich , wenn es so viel alv e t̂vcr afta helß̂
wird sonst von keinem Schriftsteller gebraucht .

In jenem Sinne heißt ' s die mehreste, Zm : un¬

ter der Hand . ^ ^ cr - iMi.
- uestern , von sich äußern ; ist undeutsch . kech e.
'

cher ist noch, sich äußern ; und besser , sich nur .

Mvmatr - va Lententra , ein Urtheil , so dem Vor »

,
'

hergehenden gfti ' Mmmig iß»
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^ sxar « , die Sache » welche ia Schrift, ' ! , aus an¬
dern /l «torrb «r angeführet werden .

Alldieweil , weil , indem ,
allererst , erst , eben erst , oder zuerst ,
alljährlich , alle Jahre .
allermeisten ^ «N! meisten , vorzüglich , Vomemlich .
anbey , beygefügt , ist mehrentheils überflüssig ,
anberaumen , einen Tag oder sogenannten Termin

ansetzen , bestimmen . Anbetracht , Rücksicht ,
anderweitig , »och einmql , ferner , wiederholt .

'

^rtt ^rna , sind Geschenke , welche der Mann bey.
der Hochzeit dem Weibe schenket.

Erbiethen , erbiethen , sich anheischig machen ,
anerkennen , erkennen , gestehen ,
anerwogsn , weil , denn ; indem ,
angebogene Klage , beylegende , Klage , die mit

eingeschlossene Klage .
'

sngebohren , im Kanzleystile heißt es oft : ange¬
boren randesvaterliche Vorsorge , ( oder an -
gesta - NiPte ) LlemenZ und Zulöe .

«ngedsihen lassen , beWikigen , zustehe «. Es ist
noch nicht dahin gediehen , es iß noch nicht
dahin ( so weit ) gekommen .

Angehen , ( jemand ) ersuchen , bitte «, der Gottes -
dienst geht an , sängt an. Jemand hark ange¬
hen , angrciffcn .

angelegentlich , dringend , aufs äijßerste .
anheimgehen , überlassen ,
gnhero , hieher .
anlangend , was- betrist , anbelangend ,
anmaßen (sich) fodern , sich zueignen . Sollte

dieses Zeitwort auch bleiben , so ist doch das an¬
maß -
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tnüßlich , Anmaßung , sicher noch von keinem

guten Schriftsteller gebraucht , es mußte deimuu

kanonischen Style seyn ; den da sucht man wohl

noch ungebräuchlichere Wörter .

Knnedst , nebst dem.

snrathrg , rathsam . . , »
anscheinend , ; . D. bey anschemender guter

Witterung ; bey dem Anschein zu guter Wi- . -

Anstand, ' Zweifel , die Sache hat keinen Abstand ,

da ist keine Hindernisse , keine Schrviettgtett . ^
Anstand geben , anstehen lassen , verschieben , an¬

setzen.
anstrengen , ( jemand ) anhalten , zwingen »

knwesend j gegenwärtig .

7t >̂ics5 , Rechts Subtilitäten «

Artikül , Punkt in einem Vertrag .

reivüesill , Seatueten , oder sonst derglechen .

achrcionai ^, so nach bereits eingegebene »

Arükuln noch darzu gebracht werden .
^

ebnest , verfängliche , und auf Schraube «

gesetzte Artikül . v . . .
imj,ertinenre5 , sind solche Artikul , so Ntchk

zur Sache gehören . ^ - r «
Ätticuri äe/enstME , so eitttt zu seurer Desenston

oder Vertheidigung überzieht . . -
inHm/ittonate5 , sind Punkte , worauf ern

Verbrechen/vom Richter befragt wird .

, Beweis - Ärtikul , tvSM. .

man eine Sache beweisen will .

7^robatottKis §, Gegenbcweiv - - tu ' -

womit man das Gegentheil behaupte » mm.
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cll »! auro^itaie Ourarovri , mit Einwilligung und
Genehmhaltung des Vormundes .

Kttenäencio s §A§§eM- vr5 , keine verfängliche Fragen
stellen ; wäre zu dcütsch und zu offenbar an der
Billigkeit des Blukrichters gezweifelt , wenn man
ihm diese Vorsichtigkeit nicht lateinisch einkäme .

KuferbaueN , aufhauen ein Haus .
erbauen - den Zuhörer .
Mfhaben , z . B. bey unfern aufhabenden pflich¬

ten . Ist aufhabenden Nicht völlig überflnßig j
und undeutsch dazu ?

Aufrechterhaltung , Erhaltung allein ist schon ge¬
nug . Zuweilen heißt es auch so viel , als : Un¬
terstützung .

aushändigen , übergeben - überliefern , aus den
Handen geben .

L.

halanziren , hat verschiedene Bedeutungen , als :
unschlüßig seyn ; bey sich anstehen ; zwey Dinge
mit einander vergleichen ; gleich seyn ; im Gleich¬
gewichte stehen .

baldmöglichst , so bald als möglich , so geschwinds
als es möglich ^ ist .

Betrachtung , warum ' denn nicht Achtung ?
beaugenscheinigen , besichtigen - in Augenschein

nehmen , besehen .
Bedrangniß , ist bey guten Schriftstellern nicht rÄ
t Gebrauch ' - sondern nur bedrängt ,
beeinträchtigen , einen Eintrag thun »
beendigen , endigen , zu Ende bringen «
Befahren , besorgen , befürchten .

hsfam
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befangen , ist nur in einigen Redensarten gebräuch¬

lich , taugt indeß in keiner . ( UMicher ist das : un¬

befangen . ) z. D» die Sache ist noch m rire be¬

fangen , sie schwebt noch in den Prozeß ; darüber

wird noch gestritten . ^
befragen , sich bey jemand erkundigen , « W Rath

. fragen .
Beförderung , Vortheil .
befremden , statt dessen sagt man , das befremde :

mich. Befremdlich ist vollends unausstehliche

beginnen , vortragen , unternehmen , anfangen ,

begründen , grundgebcn , gründen , beweisen .

Begünstigung , man muß gestehen ^ daß dieses

Wvrt oft vorkommet , der Sinn aber nicht ganz

klar ist. Man hat beydem Worte gesinneuweik -

läuftiger davon gehandelt ,

beharrlich , beständig , anhaltend , fortdauernd .

Behelf her , Mchtsgrmrd , auch Ausflucht ,

billigen , beschwerlich , zur Last fallen belästigen

Behörde , heißt bald : der gehörige Ort ; bald die

nöthige Anstalt ; auch die Gerichtsstelle wo bis

Sache hingehötr .
Behuf , dieses Work kann in mehr als zehn ver¬

schiedenen Bedeutungen gebraucht werden ; z . D̂

für Nutzen , Gebrauch , Beförderung , Vors

theil , das Beste . ^ .
hchufig , ist unausstehlich , es heißt merenthrils z

nöthig - angemessen , nützlich . ,
Vergehen lassen , sich einfallen lassen , herausneh¬

men , unterstehen .

beyrathen , mitmthen , guten Rath geben , dehnst -
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Beyseitsetzung , Unterlassung , Auslassung , über¬
gehen .

Beysorge j ists mehr , oder weniger Äs : Serge
oder Besorgniß .

Bekrankung , Kränkung , was soll doch das Be davor ?
Beleuchtung , gehörte vor dreyßig Jahren unter

die Modeiitel gewisser Streitschriften . Jezt
sagt man lieber : Untersuchung ,

beliebig , gefällig .
deschehett , wird äus eine seltsame Art für gesche¬

hen gebraucht .
beschönigen , außerdem Kanzleystyle , ist bemän¬

teln noch gebräuchlicher ,
beschranken , einschränken ,
desorglich , statt dessen gebraucht man das Zeit¬

wort besorgen .
Bestand , mir Grunde .

Bestmöglich , aufs beste - so gut als möglich .
Bstretung - im Letretungsfalle , im Fall jemand
' getroffen wird .

Bezichtigung , Beschuldigung .
Boden Iss ohne Grund , bodenlose Gründe - uns

gegründete Beweise .
Von » Mlvencircra , Güter die den Kindern , so in des

Vaters Gewalt stehen , anders woher - als von
dem Vater zukommen .

Lmtcr attucki-rüc-^ Güter so einer erkauft , oder ererbt »
KllMr caäuccr , oder ki ^ri - r , sind Güter weiche dem

Fürsten heiMsaileNi- oder zugeeignet werden , als
Waaren die nicht verzollet werden , Strafgelder rc»

Lonä toiicriia Heurathsgüter , Ehegelder »
Lona ssertäaU «, Lehengüter .

Kons
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Lü«« , sind des Weibes eingebrachte

eigne Güter , die sie ihren Mann nicht als Hey -

rathgut zugebracht hat .
Lowa Me , auf guten Trau und Glauben , it . mit

gutem Recht .
Lon- e fi . reik - a/eSrder ein Gut , nicht anders

wissend , als daß er es mit gutem Rechte ha -

! be besitzet .
xona itt -rra, - eingebrachte Güter .

Zaus immobitia , unbewegliche Güter , alv gelber ,

Hzustr : c . ^
- Larra»»adr' tia , sind bewegliche Güter , als HauSge -
! rathe , Pferde , rc.

Zonir csärreu , sein ganzes Vermögen den Gläu¬

bigern übergeben . .
brauchen , nöthig haben , gebrauchen sich bedienen .

L.

<7artrr biauca , ein unbeschriebenes Papier , darauf

nichts als der Name des Gebenden , und dessen

Petschaft zu finden , damit der andere , dem eS

gegeben wird , das Nöthige nachmals daraus

schreiben möge. Ist aber zu bemerken , dav auf

der andern Seite , wo der Name » gleichsam

durchscheint , muß geschrieben werden , zu was es

bestimmt ist , ansonsten könnte ein übler Gebrauch

davon gemacht werden .

<7a/u5/o7 - tuütt, , ein unverhoster . Fall .
Lväerc ein Buch , und wirv absonderlich ein Theil

in c' o-^orejurr -s, worinnen die kaiserlichen Ver¬

ordnungen und Gesetze begriffen , also genennet »

/urum , die ordentliche Obrigkeit .
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L' o»crir,/ «5 c- reäito ^uW, wenn zu viel Gläubiger zu-
gleich auf einem klagen .

conferiren , gegeneinander halten , oder mit einem
aus einer Sache reden , heißt auch iu Rechten
dasjenige wieder in die Erbschaft , oder zur all¬

gemeinen Theilung bringen , was einer zuvor
weg hat , oder zuvor wegzunehmen berechtiget »

csnfisziren , einen Hab und Güter , als verfallen
'

einziehen .
confroneiren , einen gegen den andern persönlich

verhören , überzeugen .
Longrek ? , eine Vermischung , Zusammenkunft zuL

Unterredung «
eon/an ^ nmeu^, ein Blutsverwandter , Blutsfteuudä
Consideration , Betrachtung , Rücksicht , Ucberle -

gung , Ächtung .
Eontrabiktion , Widerrede , r » coutrcr ckrKorro er¬

halten , ist so viel als wenn eine Sache , oder

Prozeß durch Urtheil und Recht ausgemacht ist.
Lontumap , ungehorsam , ist der vor Gericht be-

tuffen wird , und nicht erscheinet .
Oar/E ärUM , ist diejenige Sache , woran das Ver¬

brechen begangen worden , z. B. im Todschlage
der entleibte Körper , im Diebstahle die gestohle¬
ne Sache .

tlVrmerrttt' /e . Beleidigung der hohen
Obrigkeit .

c' rimi-nfats, , wenn einer falsche Briese macht , oder

Briefe verfälschet .
c?um bac comminatione , mit der Bedrohung oder

Warnung .
Oum mit Bedingung , oder Vorbehalt .
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refusions ert ^en/arum , mit Erstattung der

Unkosten.
Oum /n,ol ' ZN5 steressttü perci ^enckr ^. Mit den

Nutzungen , so einer gehabt oder haben könne ». ^
D. ^ ß ^

Dahin , wird falsch gebraucht , wenn es so viel ,
als : zu dem Ende , oder dafür heißen soll.

Danknehmung , ist nach der seksammen Art , wie

es gebraucht wird , widersinnig zusammengesetzt ,
denn es soll mit Dank heißen «

öargegen , dagegen . -
^ ^

Darov , nur im komischen und Kanzleystyle sur
darüber üblich .

Leryestalren , so, auf die Art .

dermalig , ei » kauoerwalsches Wort , jetzig , ge¬

genwärtig .
vermssw , Abzug ; vetmRomr s « , Abzugrecht ,

nach welchem ein Magistrat , von denjenigen , so

außer Landes sich anders wohin zu wohnen be-

giebt , ei » gewisses von dessen Vermögen fordert »

detto oder ditto , das vorhergemeldeee , eben das

selbe , coen so viel .

Hevolvreen , eine Rechtssache an das Obergericht

brülln .
dlenfam , dienlich , ist oft so viel als : schicklich ,

der Zache angemessen .
Dienstleistung , Outt ' l ist genug ,
öieserhald , deshalb . I-
dieöfaüö , in diesem Fülle , deshalb , bey diesen

Umstanden « ,
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Vüiratio KEtt, ? cau/a , eine Uibcrgabe , oder . Schen -
kung von Todes wegen, ist einem Testament , dem

letzten Willen nicht ungleich .

E.

Ebenmäßig , gleichfalls , desgleichen ,
egal , gleich .
eigenmächtiger Weise , nach eignem Gefallen , von

selbst sich etwas herausnehmen ,
einfolglich , folglich , mithin , also »
einhellig , cinmüthig , einstimmig ,
einlangen , das langen , für holen , gebraucht Nur

der Pöbel . Einlangen heißt allemal einholen ,
oder einziehen .

Einsehen , z. B. Eu . Majestät geruhen m die¬
ser Sachte ein Einsehen zu hüben ; sich ihrer
anzunehmen , u. d. gl .

einstweilen , fürs erste , vor der Hand , für jetzt .
Eintrag thun , ist noch üblicher als jenes Zeitwort .
einverleiben , einrücken , eintragen .
empor , ist blos im poetischen Stil gebräuchlich ,
Endtschaft , Ende .
entäußern einschlagen , entziehen .
Entblöden (sich nicht ) sich unterstehen , heraus nehr

men , erdreusten , erfrechen , sich nicht scheuen ,
entbrechett , (sich) entziehen , nicht Umgang haben

oder nehmen , Nicht unterlassen können ,
entladen , befreyen .
entmüßigen , enthalten .
Entstehung ; in Entstehung dessen ; wir werden

euch hierin nicht entstehen , dergleichen Re¬
densarten sind leicht zu verändern ,

er -
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ersrZnen (sich) srch zutragen , z. D. bey sich erertz :

nenden Hallen , wenn DäÜe stch zutragen »

Lrforöermß , Foderung , oft auch so viel als :

Eigenschaft .
rcherMisn , mit sich bringe : : , erfsdern .

erlassen , wird für ablassen , ergehen lassen gebraucht ,

und möchte allenfalls hingehen ,

erledigen , abhelfen , abmachen , abthun ,

ermächtigen ( sich nicht ) unterstehen , heraus

nehmen .
erörtern , untersuchen , erläutern » ins richt setzen,

ersprießlich , gehört in den alten Komplimentenstil .

erwachsen , z. B. hieraus erwachst das Znkom -

modum , hieraus etitstcht die Unbequemlichkeit .

Oder noch widersinniger , z. B. die Sache ist

; Fer ayyettatromm , an die Regierung erwachsen ;

ist durch die Appellation au die Regierung ge¬

gangen , oder gekommen .
erwiedeigen , ist gar kein Ä- ort ; ist

erwiedern .
Lnceyrro cum yen/atroitr ' 5, Ausflucht , weg ? » haben¬

der Gegenforderung .
LnceFtic , äftatarra , eine Ausflucht , um eine Sa¬

che auszuhalten .
Û eeeyrio cloltmali , Ausflucht , wenn eiuer hinter -

lustig hintel ' gangen und bevortheilet worden .

Â cceytro error » calcuii , Ausflucht , dasi in der Rech¬

nung ein Irrthum vorgegangen ,
xxcejuio e^cnssoni - , Ausflucht , so ein Bürge ein¬

wenden kann , daß nämlich der Prinzipalfchuld -

M- zuvor auszuklagen sey.
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L̂ c- k^tro /ei -rcls -uM, Ausflucht wegen eingefallener
Ferien , als Sonn - und Festtage , it . Hundsta¬
ge, Erndte und Weinlese .

L^cextio ^ene ^aiem renMc ; s ' io »s « iroii «ist
- // - eciarü ^- ece/s ^ik , Ausflucht daß keine insge¬

mein erfolgte Lossagung gelte , wenn nicht eine

absonderliche vorhergegangen .
Lnc - Mo Auaf°M«ä- e, Ausrede , daß der Kläger die

Gewehr der Rlags anzugeloben habe , ehe man

auf die Klage zu antworten schuldig .
itLs§rkrmatro?tt ' 5, Ausrede , wenn einer

ohne Vollmacht L' Ar' atoi' ro oder Akkorro nsmrns

erscheinet .
L^ c ^ tro EM iibsttr , Ausrede , wegen Unförmli¬

cher Klage . -

L̂ cej ) in in ' veutn»' ^, Ausflucht , daß einer nicht wei¬
ter belanget werden kann , als er nach Auswei¬

sung des lu - vemarii geerdet .
L̂ ce ^- io irti ^ rNFrestum im^eäis ?» , Ausflucht , wel¬

che eingewendet wird , ehe man sich aus die Kla ^

ge einlasset .
L^ ce ^ tw na » rrumsocuce i ' si acce t̂ce ^,ecuni ^, Aus¬

flucht , wegen nicht ausgezahlten , oder empfan¬
genen Geldes .

Licce ^tio , Ausflucht , daß eine Sa¬

che verjährt ist.

Tnce ^ ro ^ Demroni ^ ist eine Ausflucht , wenn ein

Beklagter in eben dieser Sache mrt seiner Kla¬

ge , dem Kläger zuvor kommen , und dieselbe
beym ^mir ro eher angebracht .

L̂ ce^- tiu rei Märcate , Ausflucht , daß in der Sache
bereits , rechtskräftige Bescheide oder Urtheile
vorhanden . Loc-
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ZAccebtro simurati ' ' ei «on ss-7, /sä attker

§e/r. -' , Aussiuchtf daß der Handel nicht also, son¬

dern anders ergangen sey. ,
^

Ln - eMo -5, Ausflucht , daß die Schuld de^-

haiöer wäre geklaget worden , bereits bezahlet sey.

L«fxtio Ausrede , daß vor allen Drngen ,

was einem äe kaKo weggenommen worden , wie¬

der ersetzet, und zu vorigen Stand gebrachtwerde .

Lrcep ^r » tesn5crkkMni5, s. 7er r ^E- ikl - e, Einwand ,

daß die Sache bereits verglichen . .
L̂ ceptio A/ur ^rue ^ravitatr ^, Ausflucht , wenn Mehr

^
Zins , als sich gehöret gefordert wird .

La- ecntor leMmentarm ^ heißt der , weicher d^
Verstorbenen letzten Willen zum wirklichen

Lxecüwr , der ein Urtheil wirklich vollstrekt , it . der

etwas mit Gewalt einfodert .

L^ utoriai » , werden die Befehle oder Anordnun¬

gen genennct , darinnen einem die Lnscmrcm z»

verrichten aufgetragen ist .
^

LLmGone , wird derjenige gerichtliche M̂ genen -

net , wenn einer das Haus oder Gut , wormn die

gerichtliche Hilfe ergangen , nicht gütlich räu¬

men will .

«zielen , abzielen , oder das Ziel erreichen .

§.

Zernerveit , ferner ; fernerhin , künftig . .
kick « commiA »- . ist ein gewisses Vermächtnis, , oder

Disposition , da einem mit gewisser KondMvn

eine Erbschaft übergeben wird .

H 4 Zis -
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Ziscal , der der Herrschaft die verfallenen Güter
eintreibt , oder in Namen eines Fiski die Ca¬
che fuhrt .

fördern , schneller betreiben , befördern .
FolglerstunF , Befolgung .
fordersamst , nächsten , sobald als möglich , eilig ,

schleunig ; denn für alle diese Grade der Beschleu¬
nigung wird es gebraucht .

Lorm- Itia , die Worte eines Dinges an sich selbst ,
hey Prozessen aber werden diejenigen Stücke , ss
bey Läuterung oder Appelationen prozeßmaßig
in Acht zu nehmen , also genennet .

Zierst , jedermann weiß , daß dieses Wort von jeher
männlichen Geschlechts gewesen ist. Im Ge¬
schäftsstile mancher Länder aber würde es ein
großes Versehen seyn , wenn mau nicht : die
Forst sagte .

koruW , rechtmäßig Gerichte , da einer M
erscheinen schuldig ist.

1° in comFetE , da einer nicht gehalten ist, steh
zu stellen .

freventlich , frevelhaft .
Fri - vota , eine vergebliche , oder verwege¬

ne Appelarion , die nur zur Verzögerung der
Sache angesehen .

- ^ 0 7- - D, Frucht oder Nutzun¬
gen von einer Sache , die einer hätte haben sol¬
len , wenn er darzu vor einem andern , der Ze
genossen , halte darzu gelangen können .

Zügen oder fügen , zustehen bewilligen . Sich fü¬
gen , sich in etwas schicken, ergeben , unterwerfen »

fürohm , künftig , ferner , in Zukunft .
<S



Verzeichne schlechtdeutscher Wörter » » r

heißt oft nicht ,

zur Wirklichkeit

G.

Gedeihen , erwünscht , gediehen , so weit gekommen .

Gedenkensart , Denkungsart .

Gefolg ( in ) nach.
Zelten , etwas geltend machen ,

was es heißen sollte , sondern

bringen .
gemessen , bestimmt .
gemüßiget , genöthigt . . . . ,

die Gerade , so dem weibüchen Geschlech¬

te bey Erbschaften besonders zukommt , was

dazu gehöret , findet man in Rechtsbüchern be¬

schrieben , wiewohl auch an einem Orte , so an

einem andern aber anders verordnet ist.

gerathen , z. B. wir finden nicht gerathen , rarhsam .

germgfütziq , von geringen Werth , unbedeutend ,

geflnnen , ist ein Mittelding zwischen befohlen und

ersuchen , und nirgends als im KHuzleWue

üblich . ,
gestalten Sachen nach , bey diesen Umstanden .

Festessen , dahin gestellt seyn lassen , annehmen »

unentschieden lassen rc.

«ewarten , erwarten .

geziemend , schiklich , gehört indem alten Kom -

plimentenstil .
gleicher Gestalten , Gestalten .
«lorrvürdigst , wird oft von den Verstorbenen ge¬

sagt , denen die Geschichte das Brandmal der

Tyrannen ausgedrückt hat . Ist die Rede von

einem guten Regenten , so ist dieser Zusatz über -

Aüßig .

H ' s ^ '
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Hand , nach der Hand , nachher ; an AnS geben ,
angeben , anzeigen .

aö mstatuw , ein Erbe , so durch das Snk -
zessionsrecht , oderstatuevm zur Erbschaft gelanget .

N<e- re§ eocaFe^ denn eine Erbschaft ganz allein zufällt ,
ttcere § m/kürtrrt ^, ein eingesetzter Erbe .
I-Icereäe§ necs/Heri , sind diejenigen , so vermög des

SnkzeffionsrechtS nicht Übergängen werden köWen .
tt - ere ^/ub/irtu ^, wird derjenige genennet , so erst

an die Erbschaft kömmt , wenn der instituirte
Erbe vordem Tode des stirbt .

t - ftaEnmrrui , eirr Erbe , dex im TestaMen -
re zum Erben eingesetzt ist.

hie bevor , zuvor , ehemals , sonst,
hierbey , anbey , so auch , hierneben «
hierunter , heißt weiter nichts als hierin «,
hinkünftitz , was soll das hin davor ? so wie statt

folglich , hinsolglich .
Hintansetzung , Vernachläßigung , vergessen rc.
Hinterhalten , verschweigen , verbergen ,
hinterstellig , rückständig ,
hinterziehen , wird zuweilen für Ausnehmen ge¬

braucht .
Antritt , z. B. nach tödtlichen Hintritt/Äbsterben «.
hinwiederum , auf der andern Seite , dagegen ,

wieder «
boäierno , als in öocirerno ( terwino ) /ub

boärerno (clato . ) Im heutigen Termin »
M̂ orbecs conventtonari ^, Verpfandung so nur blos

in einer Beschreibung enthalten , und keinen ge¬
richtliche » Konsens har . '

. UM" "
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, eine ausdrückliche Verpsandung .

^ «M- - checcr §eAsra ^, eine Verpfandung aller Haav

und Güter . .
z p ^ orbeca zuäiciari5 , gerichtliche Verpfandung , ^

IjMofüeca tactta . stillschweigend Unterpfand , so ei¬

ner denen verordneten Rechten nach hat .

r ^otdecarri /c . LVeclitkE , sind die Gläubiger ,

welche mit einem gewiffcnUnrerpsand vesichert frnd.

3 .

Immeöiatat , wenn einer ein Schriftsaffe ist, und

unmittelbar der höchsten Landesobrigkeit unter -

Worfen , daher vor keinem Amte oder Obrigre . t

zu stehen schuldig . . ^ .
ad caMi ' - Mr, solcher Verdacht , daraus man

einen zur' gesanglichen Hast bringen kann .

MMmre mo- a , weit gesuchte Vermuthungen ,

intzleicben , desgleichen ist gewöhnliche »,

in offcw/E te/tEMm » , ein Testament , worumen

einer ohne erheblicher Ursache , und wider Recht

Übergängen wird , welches geschiehet von Eltern

qegen die Kinder , und Kinder gegen d>e Eltern .

M xrocmKu , zn einer Sache gleich fertig stehend ,

oder im Angrif , oder Fortgang seyn.

i » etwas annehmen , oder zulas¬

sen , so weit als es Rechtens ist »

insonderheit , besonders .
Lnstrnmemm », Werkzeug , lt . eine offene beglauv -

te Schrift , worauf alsobald rechtlich erkennet

werden kann .

Lmsriocut , ein Urtheil , darinnen Nicht hauptsäch¬

lich gesprochen wird .
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I » termim/mere e- eecMuir , bestehen , ist , wenn er-
ne Sache ganz ausgemacht , und chur auf der
Vollstreckung des Urtheils oder Bescheids bestehen

in t - rmino , im Termin , auf der' Tagsatzung .
Interponent , so Wische » streitenden Partheyen

handelt .
interponiren , sich darzwlschen lege ».
IntsrroMürrs ^ensraria . , Fragstücke , so nicht die

Hauptsachen betreffen .
InrerroF - rco- rrn // - ecrcrüa , Fragstücke , so insonderheit

auf die Artikul gerichtet sind.
inriattäum te/ranremum , ein ungültiges Testament .
Imern/llrium , der Zins oder Nutzung , so mau in¬

zwischen , als man das Kapital entrachen mü¬
ßen ; hatte können haben »

inzwischen , indeß .
Fueanrerrtum , Eidschivur .
FurEeMttm catuwmck , Eid vor Gefährde .
FuramsntAW ceeäu/rtatir , ist ein Eid , wenn einer

schwöret , daß er glaube oder nicht glaube , daß
ein Ding also , wie es angegeben wird , ergan¬
gen sey.

F« ra « enrum MEatrr , Lebenspfficht .
Fitramsmum , ist ein Eid , wenn einer

schwöret , daß er nicht so viel im Vermögen hat. . ,
die Prozeßkostcn zu tragen , und dahero ihm ei¬
nen Advokaten s-c oFi - ro , oder Amtshalber zu¬
zuordnen bittet »

FuraMNMM MeFarorir . « , Ncinigungseid .
gramem » « /ü ^ / . erori « W, Eid , der einem zuer¬

kannt wird , wenn er die Sache ' nicht völlig be¬
weisen kann .
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IAi' atl ! , eidliche Aussage .
Jun ^ iArvir , Gerichtszwang , Bothmäßigkeit .

! ^nrr5 j >raKrcu5 , ein Advokat .
! aä , ist ein Recht , so man gegen jeman¬

den hat , ss uns was zu thun § oder zu geben ,
oder zu leiden verbunden ist.

a^eaticrncir , Begnadigungsrecht ? welches de¬

nen hohen Obrigkeiten allein zusteht .

Frn b- Ui, Kriegsrecht .
caiiomcA«! , geistliche Recht .

^ civile , bürgerliche Recht .

^atrorratuL , das Recht geistlicher Kirchen und

Schulen , Aemter zu ersetzen .
äetraklroni ^, AuSzugsrecht , welches in etlichen

Orten gebräuchlich ist , und dahin verbindet ,

daß , wenn jemand aus einer Herrschaft wegzie¬

het , oder eine Erbschaft wegführet , davon Ab¬

zugsgeld geben muß.
ÄrDMAM, das göttliche Recht .

Fnr eFi/coj -ate , das bischöfliche Recht »
Lehnrecht .

W«mcij >ale , das Stadtrecht .

IÄ5 »atl ^ce, uatura/, - , natürliches Recht .

M oj - ticE , Kuhr - oder Wahlrecht , so ein Sohn

! in des Vaters Gütern hat .

Fr » , das Recht , so einer nur wider ei¬

nen andern , was seine Person anbetrift haben kann .

/ - oMrmrnü , ein Recht , vermöge dessen einer ,

so abwesend und ausländisch gewesen , und wie¬

der kömmt , ein verlohren Ding wieder erlanget ,

und im vorigen Stand wieder gesetzet wird .

t >rckMtioitt !z das Vorzugsrecht »
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j >7- -e/e »tanäi , / . j,r ^/e «tationre , das Recht bey

Ersetzung der Aemter einen vorzustellen »

^T' rmo ^emturce j das Recht der ersten Geburt »

Aitr / >ra ! rmi/eo5 , das nähere Kaufsrecht , so bey

Verkausung eines Dinges einer hat .

^ovinciare , Landrecht , so nur in einer Land¬

schaft üblich ist .

^ Mdttcum , das gemeine oder öffentliche Recht ,

darzu jedes verbunden ist.

^ «5 Hurefftum , ein verlangtes Recht .

retuenäi , / . 7-eturtrunrr , das Recht , dasjenige

Gilt , so einem durch den Hilfsprozeß entzogen

worden , wieder an sich zu lösen .

Fm ^ientariomis , das Recht , da einer an eines

andern Steile tritt , als wenn bey Erbschaften

die Kinder an der Eltern Stelle das Erbtheil

erlangen .
EM - E , das Recht etwas so lange in Be¬

sitz zu behalten , bis man seiner Forderung hal¬

ber vergnügt ist . -

Fur /a - evmcum , das sächsische Recht .

ftspAis , Stapelgerechtigkcit , welche etliche

vornehme Handelsstädte haben , die durchgehen¬

den Güter znr Niederlage und öffentlichen Ver¬

kauf anzuhalten , ehe sie wieder abgeführet werden »
das Recht , so an einem Orte durch

sonderbare Gesatze eingeführet ist .

^ /uceeFionft , Erbgangsrecht .

F» 5 ^ll - srioritar », oberherrschaftl . Borhmäßigkeit .

taiioM5 , wieder Bergeirnngsrccht .

AuFrt /enatn . c, aus Rathsbefehl oder Anordnung .

R.
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R.

Dicht ; Buchstaben findet man sehr selten in

dergleichen Aufsätzen - außer in dem Name » der

Personen und Orte .

L.

Last , z . B» zur Last legen , aufbürden , zurechnen rc. '

Laut , z. B. laut Anlage , laut Geständnisses , nach
der Anlage , nach dem Gestandmß .

ter - miE , ritt nach Verordnung der Rechte

gefetzter Termin .
den Rechten gemäß .

Leaatuw »ck ^ ein Vermachmiß zu guten

Sachen , als denen Kirchen und Schulen , Geist¬

licher! und Schuldienern , Hospitälern und ar¬

mer Leuten .
Legitim « , der Antheil oder Wichttheil , ist der

denen Erben in Rechten gesetzt ist , welches bey
Kindern und Kindeskindern der dritte , da aber

deren viere , oder mehrere find, der halbe Theil ,

so ihnen von der Erbschaft nothwendig gebüh¬

ret , und nicht entzogen werden kann .

limitiren , in etwas ^ zugeben .
L. MM a/csmie »5 aufsteigende , VMM äe/cerräen5 , lfte -

dersteigende , llnea , gleiche Linie .

Litichcon/o ^, der mit einem zugleich einen Rechts -
handel hat .

LitL ^emisKie, , wenn über eine Sache noch gestrit¬
ten wird .

Lrttt Le » äE , wird genennet , wenn eine Sache

noch rcchtshängig , und im Prozeß noch muß aus¬

gemacht werden .
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m.

Maaßgabe , Maaßgebung , Vorschrift .

Maaßgebung ( »ach ) nach Vorschrift , Anleitung -

Inhalt .
Maaßregeln - Regeln , Vorschrift , steht zuweilen

auch für , Mittel .

Machten , Mächt ist in der mehreren Zahl nur

gebräuchlich , wenn z. B. von kriegführenden

Machten , kurz , von mehreren großen Herren

geredet wird . Es ist daher seltsam zu sagen :

dieß steht nicht in unsern Machten ( Macht )
manmglich , ist veraltet , und nur noch im nie¬

drig komischen Stil , für jedermann , üblich .
Befehlshaber , oder Gevollmachtigter

m manÄari. ?, bevollmächtigt seyn.
KLcmüamm , eine Vollmacht auf alle Fälle

eingerichtz / )>ecia!e, eine Vollmacht nur bloß zu
einer gewissen Sache , oder Handlung .

Manifest , öffentlicher Anschlag , wird auch dieje¬

nige Schrift genennct , worinnen ein Potentat

seine gegen einem andern habende

öffentlich kund machet »
Menschenmöglich , unmöglich .
Milde , wird für falsch , unrichttg rc. gebraucht -

doch freylich nur von elenden Skribenten »

Mißfalligkeit , besser : Mißfallen .
Mitleidenheit , Beytrag zu etwas .

mittelst , mit durch .
Mittlerweile , indeß .
muthmaßlich , vermuthlich , wie man vermuthet .

rr .
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N.

Nachachtung , Achtung , Befolgung .

nachbarlich , freundnachbarlich , u. s. w. gehört

zu deu Komplimentenstil mit Auswärtigen . Da

indessen das Beywort von keinen guten Schrift¬

steller gebraucht wird , so müßte man sich an das

Hauptwort Nachbarschaft halten « Doch muß

mau das letztere gut zu gebrauchen wissen .

, namhaft , statt ansehnlich , ziemlich groß .

nachdringend , aus Noth gedrungen , oder blos ,

gedrungen , gezwungen .
Nochdurft , heißt bald Verantwortung , Beantwor¬

tung , bald Einwendung gegen etwas rc. zur Noth¬

durst,nothdürstig,hinlänglich,so weit als nöthig ist .

! nutzbar ist , was Nutzen bringen kann »

nützlich , was wirklich nützt .' '
O.

Obacht , Aussicht . In Obacht nehmen , heißt

zuweilen in Ueberlegung ziehen , beobachten .

Obliegenheit , Schuldigkeit , Pflicht , Auftrag .

obfchweben , ist mehrentheils ein übersiüßlger Zu¬

satz , wenn es zum Beyworte gemacht wird , und

das Zeitwort läßt sich leicht durch ein besseres

ersetzen. Mit Obwalken , hat es eben die

Verwandniß .
ohnlangst , kürzlich , vor kurzen , erst neulich ,

z ohnfchwer , ohne Beschwerde , leicht .

p .

Paragraph , ein Stück oder ein Theil von einer

Rede , daß so viel als einen Punkt in sich begreift .

cs kam -
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, die Stücke so den Weibern über

ihr Mitgift mitgegeben worden , als Betten ,
HauSrach , Geschmeide «

Parlament , werden die höchsten Gerichte und Zu¬
sammenkünfte in Frankreich und England gc-
nennet .

kar akkormm , ein Theil der Akten , wenn das zu
Akten gebracht ist , sagt man es ist « Kor «
worden .

kecutrnm , ein Gut , so denen unter väterlicher Ge¬
walt annoch stehenden Kindern zustehet .

kscritMM Lro/eWnAW ein Gut , so die Kinder von
dem Vater oder Grosvater erlanget , darüber
aber Eltern nebst dem Mißbrauch die freye Di¬
sposition zustehet .

I ' ecn/rum ca/iren/e , ein Gut , so Kinder im Kriege
erworben , darüber sie freye Disposition haben .

ipecutrum yra-fl c ^ en/e , ein Gut , so ein Sohn
durch seine Studia erwirbt , wobey merkwürdig ,
daß das denen Kindern gegebene Pathengeld ,
weil sie solches gleichsam rieaertto erlangen ,
mit hieher gezogen wird .

k- rr o ^ mm, der rechtliche Prozeß , darinnen von ei¬
ner Befugnis ' einer Sache , des von Gegentheil
habenden , oder erhaltenen Prozesses ungeachtet
gehandelt wird .

pflichtmassiy , pflichtschuldigst , u. d. g». sind
fast immer unnütze Zusätze , wahrscheinlich von
solchen Leuten erfunden , denen ihr Gewissen sag¬
te , daß es nöthig sey, denen ihre Pflichtmäßig¬
keit zu betheuern , welche etwa billig einen Zwei¬
fel daran haben könnten » Einem ehrlichen

Manne
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Manne bey Aufträgen anbefehlen , daß er eine

Sache pflichrmaßig berichten soll, ist unnöthig ,

und ein Schurke thut dennoch , was er will ;

wenn sein Diensteid ihn nicht einmal von Ge¬

gentheil abhält , wie sollte es eine Floskel thun ,

die für ihn , durch Gewohnheit , zum blossen lee¬

ren Schake geworden ist ? überhaupt versteht

sich das von selbst , denn aus pflichtvergessen -

Herr steht ohnehin Entsetzung des Dienstes und

Vestungsstrafe .
In ^r - no (c' ottessii ) bey versammelten Kollegium .

I' osss/flc» vet gnass, die Besitzung und deren Gerech¬

tigkeit .
der etwas übet , oder von etwas Pro -

session machet , als ^urir ftrcMcr , welche ad-

voziren , und Mscircins kraWci , welche tnriren «

prsstandrr , Abgaben , Steuern . ^
krocessitt eicecmivu ^, Streitsache so aus Arie ; und

Siege ! besteht , und die Exekution oder Hülse

eiligst nach sich ziehet .

kroceFltr oMnarrm , ordentlicher Prozeß .

F̂ 7- Oc6̂ 5 ) Pvvztß f dütrnntll

Ordnung kurz durch verfahren wird .

Produktion , und Salvationsichrift , wird die¬

jenige genenner , so der Beweisführer nach ver¬

führten Beweise übergießt , nnd darinnen die

sen verdefendirt . ^
^

Fro 'Li contra disputiren , psnderiren , eine Sache

auf . beyden Theilen wohl überlegen . ^
Apo T' eäimeMa Dexa , zuv Aufhebung dSv

sich von Prozeß los zu machen .

pMique , öffentlich .
I r
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Q.

^Uck/! io , Frage , ^uw/lro /Er , Frage , ob sich ein
Ding also verhalte , M- ir , eine Frage
oder Streit , so aus den Rechten zu entscheiden .

Ar^/irom §, ( der Fall ) der gegenwärtige ( der an¬
geführte ) Fall , der Fall , von dem die Rede ist .
( tLuastionirter Fall , ist vollends abscheulich .

Am Mre mim»- , »emmr/acit iry ' miaw, der sei¬
nes Rechts gebraucht , thut niemanden Unrecht .

HM ) «re , mit was für Recht ?

R.

^. atrone ^ /rro contra , Ursachen und Gründe , so
vor und wieder etwas angeführet werden .

rekognifciren , heißt bey den Juristen ein Doku¬
ment , oder sonst etwas , für gut oder tüchtig er¬
kennen , sonst aber heißt es auch , sich nach et¬
was ei ' kundigen.

Zde/' chio e ^ en/ürum , Erstattung der Unkosten .
^ Micata , eine Sache , die durch Urtheil und

Recht entschieden ist.
merc«- /acnttE , Sachen , so man thun und

unterlassen kann , ohne einzigen Nachtheile , und
danvider niemand eine Einrede thun kann .

ruhen, , im Andenken ruhen . Sie werden noch ein¬
gedenk seyn. Sie werden sich noch erinnern .

G.

§alur - /nMrr' § b rUterrorr ' bm, mit Vorbehalt des¬
sen , was ferner ausgeführet werden kann.

§atno ct ) UmoUo»m»ormM concijiremiriM , ohne Ver¬
letzung des Herrn Urtheilssasser geziemenden Re¬
spekt und Ehre .
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errore calcriU ) mit Boroehalte dessen , jo i-a

der Rechnung geirret , daß solches geändert wer¬

den dürste .
Äirio stt' rs HrrocrtMHM, mit Vorbehalt alles

jeden Rechtens , es mag Raume Hasen ,

es wolle .
sammt , nebst , mit , ferner , auch , und .

sattsam , hinlänglich , genug , hinreichend .

Scheu tragen , sich scheue »,

schließlich , zum Beschluß , endlich ,

schulden , ( zu) kommen lassen , verschulden ,

vergehen , strafbar machen . . ,
Seite , z. B. von Seiten des Grafens , von des

Grafens Seite «

selbiger , derselbige , denenselbigen , welcher gu¬

te Schriftsteller hat sich ihrer jemals bedient

Was würde man zu einem Geschichtschreibersa -

aen , der lauter solche Perioden schriebe , als :

dieselben höretcn aber kaum , daß selber mit sei¬

nen Truppen in Anmarsch sey , als selbige sich

eiligst zurückzogen .
felbsten , selbst . ^ ^
ÄnatU ! coir/utmm , Ist eur Recht , das

wieder die Weiber , ss sich für andere verschrei¬

ben , keine Klage statt hat .

Lentenkr » coiifirmatoricr , Urtheil , welches das V0-

rige bekräftiget .
Leuieutla cEAmicr , Urtheil , welches das vorige

ganz , oder zum Theil ändert .

Lentenria ckestmtiiia , das Endurtheil , welches vc.

Sache den völligen Aussprnch giebt .
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LeEMm mtê ocrtto - r -r», ein Urtheil , so nicht auf
die Hauptsache , sonder » aus andere Nebenpnnk -
le , so zuvor auszumachen , gesprochen wird .

solcherley , von solcher Art .
sonder , ohne .
fonderheitlrch , insonderheit , besonders , vorzüglich .
Specie /aKr , die Sache an sich selbst , oder Ver¬

laus derselben .
statten , ( zu) kommen , zum Vortheil , zur Ent¬

schuldigung ir . gereichen .
ciir -e, die Art oder Weise zu schreiben , so

in Kanzleyen gebräuchlich .
LtttKMme Fuw , was aufs genaueste in Rechte »

eingeschränkt , oder verbunden ist .
/nd te ^s ttmrFwmr , mit dem Befehl , ( Vorbehalt )

solches zurück zu geben , ( zu senden . )
/nL y-ru-r con/eFr U cour - M, unter der Straft ,

daß einer für bekannt und icherwiesen gehalten
seyn soll.

/riL 4>Ena LEirist , unter der Straft , daß einer
nicht wieder gehöret werden soll.

/ub L7-<tteact!l unterm Schein des Rechten ,
substituiren , einen an eines ' andern Stelle ver¬

ordnen , it . zum Gehülfen fetzen , it . im Testa¬
ment dem Erben , so er mir Tod abgftnge , ei¬
nen andern nachsetzen .

Superroritat , Obcrbothmäßigkeit .
Syndikat , wird das Instrument genennet , dar¬

innen ein Syndikus konstituiret , und verordnet
wird .

T.
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T.

, ein Termin , welcher so

viel als ^ andere Termine in sich oegresst .

Testament , ein letzter Wille , mm- ij - a - E' - e,n

mündlich Testament , /or - - nns, ein wohl aufge¬

richtetes Testament .

Thachandlungen , Handlungen sind immer Mit

der That verbunden ; ein anders ist es mtt

chunttcher , rathsam , zuweilen auch angemessen ,

bono ^bitr , ehrenthalben , aft mutzen die

Eitern und Kinder zu Erben eingesetzet werden ,

ihnen zum wenigsten die venasten werden .

Traktat , ein Buch , das von etwas gewissen han¬

delt , it . soviel als Vergleiche ,

triftig , bewegend wichtig .

U.

überantworten , ausliefern , überliefern , übergeben ,

unabbrüchig , unschädlich .
unablässig , unausgesetzt . Bey unablaM - r

Straft , schon wieder ein Zusatz , den ern präzi¬

ser Stil nicht duldet ; denn man muß te . ne

Strafe drohen , wenn man sie zu erlassen denk .

unausbleiblich , ohnfehlbar , was sicher erfolgt .

So auch rmnachbleibllch .
unbenommen , ( es bleibt ihm ; ) ev steht thm frey ,

wird nachgelassen .
unbeschadet , ohne Schaden , unschädlich ,

»»betrachtet , ohne Rücksicht .

2 4
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Unfall , wiedriger Zufall ,
unfürdenklich , ein abentheurliches Wort für

undenklich .
ungesäumt , unverzüglich ,
ungebührlich , unschicklich ,
ungeziemend , unschicklich ,
unstatthaft , was nicht Statt findet , nicht gestar¬

tet werden kann .
Unterbleibungsfall ( im) im Fall dieß unterbliebe ,

nicht geschähe . So gebraucht man auch für
Verbleibung das Zeitwort .

unverrüEt,beständig , unverändert , unveränderlich »
unwiderbringlich , unersetzlich ,
unzulänglich , nicht hinreichend ,

V,

verabsäumen , versäumen ,
verfangen , beytragen , helft »,
verhangen , verfugen , vollstrecken ,
vermeintlich , die mehreste Zeit dient dieser Zusatz

zu nichts , als den Styl weitschweifig zu machen ;
ist die Bestimmung nöthig , so muß man sie durch
das Zeitwort , meynen , oder sticht einbilden
ausdrücken .

vermerken , ( etwas ungnädig ) aufnehmen ,
vermögen dahin zu bringen , zu bereden ,
vernehmlich , deutlich , z. B. in welchem Edikt

mit vernehmlichen ( klaren ) Worten enthalten ist.
verschiedentlich , verschiedenemal .
vidinnren , beglanbt machen , eine Abschrift von

einem Notario unterschreiben lassen ,
voraus , zuvor , vorher .

chor -
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vorausgesetzt dessen , ist falsch , es muß heißen :

dies vorausgesetzt .
vorbehaltlich , mit Vorbehalt , ausgenommen , auv -

bedungen . ,
vorkehren , die Anordnung , Vorficht , Verfugung

treffen .
vorfallenheit , Fall , Zufall , Vor; all .

vorgefaßte Meynung , Vorurtheil .

Vorsehung thun , gegen etwa » erne Emttchtung

treffen . ^ W.

walten , dieses veralteten Wort kann man Um¬

gang haben , z. B. mein darunterwaltendes

Interesse ; mein Interesse dabey ,

wasmassen wie , daß , auf Welche Art ;c.

Wege , z. B. in keine Wege , auf keine Art. ^
weilten , dieweilen , alldieweilen , sintemalen ,

und andre dcrgl . lange Beywörter , sind schon

so oft lächerlich gemacht worden , daß man schon,

aus ihrem fortgesetzten Gebrauch im Gesch«st¬

ichle , entweder auf den kindischen Eigensinn , oder

den Mangel an Kenntniß der Muttersprache , bey

denen einen Schuß machen kann, die ihre Perio¬

den durch sie eine Schleppe anhängen . ^
werkstellig machen , zu Stande bringen , bewurken ,

Wiederherstellung , statt dessen lieber das Zeitwort ,

wiederum , wieder .
Widerholentlich , widerholt . ^ „ . .
Willensmeynung , eins von beyden ist userMM ,

mein Wille , meine Meinung , mein Entscyluh

ist , auch Absicht , Ziel . ,
wohlbedachtiglich , wohl überdacht , überleg . -

ÄS S'
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^ umuthuus , statt dessen : das zunmchen .
Zurechr , z. B. dero Schreibe » ist zurecht ( richtig )

eingegangen ,
zuvörderst , vorzüglich ,
zweifelsohne , ohne Zweifel .

Achtes Kapitel .

Auslegung der gebräuchlichsten deutsch und
lateimjchm Abkürzungen , so in verschiede¬

nen Schriften vorkommen .

bedeutet
a. a. O. oder a. O.

A. C. - - -
A. G. - - -
a. St . - - -

A. T. - - -
Abschn . - - -
Ankw. : : :
Art . - - - -
Aßo. - - - -
Ausg . ausg . - -
B. - - -

am angeführte » Ort , oder
angeführten Orts .

Augspurgische Confeffion .
Arznaygelahrheit .
alten Stils ( nach alten Ka¬

lender )
altes Testamem .
Abschnitt .
Antwort .
Artikel ,
altes Schock .
Ausgabe , ausgenommen .
Band .

B. R. B.
B. R. D.
Bar . - -
bel . - -

bey der Rechten Befliessener .
beyder Rechten Doktsr .
Barsn .
belangend .

Bete »
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bedeutet
^ bet . -- - - -

M. - - - -

Dtz. - » - -

C. oder Cap. -

C. o . - - -

Ct. - - - -

Col. - - - -

D. - - - '

d. - - - -

D. d. A. - -

D. d. R. - -

d. G. B. - -

d. h. A. E. - -

d. h. S , D. - -

d. i. - - - -

d. j . I . - - -

d. v. I . - - -

Dem . - - «

dergl . oder dgl . -

Dtz . - - - -

Duc . - - - -

Duod . - - -

Durch ?« oder Dhl
E. E. - -

E. F. Dhl . -

E. Gn. - -

E. H. - -

betreffend .
Blatt .
Batzen .
Capitel .
Lammcrgerichtsordnung . -
Cemuer .
Lolumne ,
Doktor .
dieses ( Monats )
Doktor der Arzneygelahcheit .
Doktor der Rechten ,
der Gottesgelahrheit Beslie -

ßener .
des heiligen Amts ( Predigt -

amts ) Landitat .
der heiligen Schrift Doktsr .

das ist .
des jetzigen Jahrs ,
des vorigen Jahrs .
Demoiselle .
dergleichen .
Duzend .
Dukaten .
Duodez .
Durchlaucht .
Euer Edlen , oder EuttSmi -

nens , oder Excellenz .
Euer fürstliche Durchlaucht .
Eure Gnaden

^uer Hochedclgcbohrn u.

d. gl .



140 I- AbthEMg . 8. Kapitel .

bedeute, !
E. K. H. - -
E. K. M. - -

E. Lbd. - - -
Ev. - : - -
Ew. - - - :
f. - - - - -
ff. - - - -
Fdr . - - - -
Zig . - - - -

^
Fol . - - - :
Fr . - - : -
Zrh . - - - -
G. - : - -

g. G. - - -

g. L. - - - -
geb . : - - -
gest . - - - -
Gg . - - - -
S' g!n. : - - -
Gtt . : - : :
gK. - - - -
Gr . oder gl. - -
h. oder heil . - -
H. oder Hr . - -
Hll . - - - -
Hu. oder Hrn . -
H. R. R. - -
h. S . - - -

I . C. - - -

Eure königliche Hochheit ^
Eure königliche (kaiserliche )

Majestät .
Eure Liebdeir .
Evangelium .
Euer , Eure , Eurer .
folgend .
folgende .
Fuder ( Wein )
Figur .
Flore «.
Folio .
Frau , Frage .
Freyherr .
Gulden .
geliebt es Gott .
geneigter Leser,
geboren ,
gestorben ,
guter Groschen »
großgünstigen .
Gnaden .
gnädigst .
Groschen , Graf , Gran Grad .
heilig .
Herr .
Heller .

. Herrn .
Heilige Römische Reich ,
heilige Schrift .
Jesus Christus .

t .
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bedeutet
i. I . - - - -

i . I . C. - - -

j. J . d . W. - -

I . K. M. - -

I . N. G. - -

I . N. I . - -

^ Jgfr . - - - -

imgl . - - r :

Znh . - - - -
k. - - - - -

kais. - - - -

Kfl . - - - '

Kgl . - - - -

i Kl. oder kl. - -
Kltr . - - - ^

Kn. - - ^
kön. - - - ^
8bd . - - - -
l . - - - - -
Lie. - - -
M. - - -
M. H. - -
Mad . - - -

Maj . - - -
Mdl . - - -
Mdlie . oderMll .
Min . - - -
Mlrr . -- -
Mr . - - -

Mtz . - - -

im Jahr .
im Jahr Christi ,
im Jahr der Welt .

Jhro königliche (kaiserliche )
Majestät .

im Namen Gottes ,
im Namen Jesu »
Jungfer .
Ungleichen »
Inhalt .
kaiserlich oder königlich .
kaiserliche
Kaiserfioren .
Kaisergroschen »
klein .
Klafter .
Kanne .
königlich .
Liebden »
lies .
Lizenzisk »
Magister ,
mein Herr »
Madame .
Majestät .
Mandel .
Mademoiselle .
Minute .
Malter .
Monsieur oder Mark »

Metze ».
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bedeutet
N. S . - - -
R . T. - - -

Nschm . - : -

Wo . - - - t
Okt . - - - -
vd. - - - -

Ps . - - - -

Pp. oder rc. - -

Pr . - - - -

Pros . - - - -

Ps . - - - -
Qu . - - - -
Quatbr . - - -
R. G. - - -
Rth . oder Nthlr .
S . oder s. - -
Schfl . - -
Se . - - - -
See . - - - -
sei . - - - -
Sp . - - - -
Sr . - ^ -
St . - -- - -
sil. - - - -

ßs . - - - -
T» - - - -

Lh . - - - -
Lik . - - - -
Tl . - - - -

u. - - - -

Nachschrift .
Neues Testament ,
Nachmittag ,
neues Schock .
Oktav .
oder .
Pfennig , Pfund «
und so weiter .
Prinz .
Professor .
Psalm .
Quarto , Quentchen .
Quatember .
Rechtsgelahrheit .
Reichsthaler .
Seite , oder siehe .
Scheffel .
Seine .
Sekunde , Sekulum »
selig .
Spalte ( Kollumue )
Seiner .
Sankt , Stück , Stunde .
Schilling .
Schock .
Testament , Tag .
Theil oder Thaler .
Titel .
Tonne .
und.

U,
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bedeutet
U. A. C. - -

u. a. d. - - -
,1. a. m. - - -
tu d. g. m. - -
u. c. a« - - -

u. s. f. - - -

u. s. m. - - :
U. s. w. - - -
V. oder Vcrf . -
V. - - L :
V. - - - -
v. A. - - - -
V. R. w. - - -

Vergl . - - -
verm . - - - -
Verm . - - -
Vorr . Vorb . - -
W. - - -
W. z. e. w. - -

^ ^ ^ -S' » - - -

z . B. - - - -

z. E. - - - -

Zl . siehe Cl. -

Ungeänderte augspurgische
Konfession .

und andere dergleichen ,
und andere mehr .
und dergleichen mehr .
und einige andere ,
und so ferner , oder und ss

fort .
und so mehr .
und so weiter .
Verfasser .
Vers , Viertel ,
von.
vom Anfang ,
von Rechts wegen .
Vergleiche , oder verglichen ,
vermählt .
Vormittag .
Vorrede , Vorbericht .
Woche .
welches zu erweisen war ,
Zeile .
zum Beyspiel «
zum Exempel .

Mit den Vor - und Taufnamen halt man es am
besten so; daß man sie so weit hinschreibt , daß kei¬
ne Zweydeutigkeit daraus entstehen kann, z. E»

Ehr . kann Christian ; Lph . aber Christoph bedeu¬

ten . Allenfalls kaun man die einzelnen Buchstaben
die
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Lie bekanntestenNamen bedeutenlassen,nämlich : And.
Andreas , Kalt . Balthasar , Ll . Carl ; Dav . Da¬

vid , Est . Ernst ; Fried . Friedrich ; Geg . Georg ;
^ein . Heinrich ; Ioh . Johann ; Lud . Ludwig ;

Mich . Michael ; Nik . Nikolaus ; Ot . Otto ; Pt »

Peter ; Phil . Philipp ; Rich . Richard ; Gsm .

Samuel ; Tob . Tobias ; The . Theodor ; Ulch ,

Mich ; Vsl . Valentin ; wil . Wilhelm ; Jach »

Zacharias . So auch bey Frauenzimmern , z. E.

Lach . Catharina ; Lhar . Charlotta ; Lhri . Chri -

stjna ; Dor . Dorothea ; Elif . Elisabeth ; Ioh »

Johanna ; Mar . Maria ; Soph . Sophia . In

jeder Wissenschaft giebt es Abkürzungen , die mau

am leichtesten aus der Uibung erlernet » Mau

Vergleiche auch hier die dem orthographischen Wör¬

terbuche vorgesetzten Abkürzungen »

Die vornehmsten lateinischen Abbreviaturen

find mit ihrer Erklärung folgende .

4. bedeutet
4. aer . - -

4 . c . - - - -

s« c. : - - -

M.

Amra ( Im Jahr . )
aercs ( iM Jahr

der gewöhnlichen Zeitrech¬

nung , nämlich nach Christi
Geburt . )

Mno cbrrM , ( im Jahr
Christi )

an«L cuer-srrtrr , ( des jetzige »
Jahrs . )

Anno »mnär , ( im Jahr der
Weit . ) Im gleichen Aetr «W

MÄFifter , ( der freyen Kün¬

ste Magister . )



Lateinische Abkürzungen » r4Z

bedeutet
o. c . - - -

-<i» 0» id» - -

«. j - r . oder a. ^ Lt .

§, od» 4. §. id .

- - -

L ^ , § . - Z -

säck. - - ss

4nt . oder ^ mec . -

. 4n. - - - -
^ut . 4ukk« - s
L. oder b. - -
§. ld>. - - - -

Libk. : - s :

c . oder c«^. - -

c-, r. oder cit . toc . :

c, ?. - - - -

ab orbs conäüo , ( nach Er¬

schaffung der Welt . )
Mno oebis rrUemn , ( im Iaht

nach Erlösung der Welt . )
anni ^^-eteeiri , ( des verffvss

senen Jahrs . )
Juno se/i -Ul-akcS/rrintiL , ( im

Jahr der Wiederherstellung
desHeiis , d. i. der Erlö¬

sung durch Christum . )
anno I/rb » conärt - s, oder ab

l/ebe conärta , ( nach RomK
Erbauung . )

uc /ii/rra , ( wie oben

gemeldet . )
aäcie oder acr«iatltr , ( man fü¬

ge noch hinzu »)
4msc «För , ( ein Professor des

Rechte . )
^nicuius . (Artikel . )
Mtor , ( Verfasser . )
Leatllt, , ( der Selige . )
Lenevoie ieckor , ( geneigtes

Leser. )
L' ibüvrörca , ( Bibliothek ) ödes

Lrbtia , ( Bibel . )
caxut , ( Das Capitel oder

Hauptstück . )
crrato toco, ( in der airgefuhr -

ten Stelle . )
Corner ^aiatinur , ( Pfalzgraf, )

K
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bedeutet

- >/ . I»k: - -

of. öde? coii . - -

Liv . - -- - -
6oä , od . caÄ . W.
cot . - - - -
<? M. r - - -
L° oMM. con/ . / « c).

K. oberm . - -

Z. - - - - -
ck. a. - ' - -
ä. k. - r - -

0 . 7 . - -

0 , 7 ^ - e :

Vcrt. : ' - :
Uen. äeriat . - -

Oi ^ . - - - -

vA - - - -
D» . Ona ^ -

LoM« - - -

e. oder e. §.

Oce/aeea ( die kai¬

serliche D' ajestat . )
corr/ee , csn/eralui ' , oder solla -

w, ( verglichen mit rc. )
O' vircr ^ (die Stadt . )
c?ockê , ( eine alte Handschrift )
eviumne , ( Columue , Spalte )
OoUe§i «m»
( ?omWe»tatio , ( AbhandluNgj -

Erläuterung . )
DoKor , zuweilen auch lvomr' ^

»u5, ( Herr ) zuweilen auch
Divri ^, ( der Heilige . )

6e ( von )
Ei anm , ( besagten Jahrs )
äiKi roco, ( KMbesagten Orte . )
Dokkur (bey¬

der Rechten Doktor .
voKor 7' besto §re , ( Doktor der

Gotkesgelahrheit . )
oarnm , ( gegeben . )
aenat «- z ( gestorben . )
Or̂ lltatio , ( eineDisputariSK

Streitschrift . )
vrFenstto , ( Abhandlung . )
i ) gM- nu5 , Dämmst ( Herr /

Frau . )
Oommrca, : ( der Sonntag . )
e ^ emM caAftr, oder e^eM̂>! §

§ratta , ( zum Exempel . )
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bedeutet

«1»

bc . oder b , cet .
L̂ cc. - : -

enc»

sxtr . - - -

F. oder kor « -

kJ -». - - -

A - - - -

) lK. S - -

mem. c

d . cr,
e.

d» r»
: L

«ä» b»

eckitio, (die Ausgabe , Aus-

lage . )
eMäem- , ( ebendeffelbea Mo¬

nats oder Verfassers . )

ê r/ior -r^ ( der Brief . )

etcetsra ) ( und so weiter . )
Krce^tio . ( Ausnahm . )
exci ^e, ( nimm aus , ausge¬

nommen . )
eoeteaoeitrncL' rrue , (außeror¬

dentlich . )
kotro , ( in Bogen große , oder

aus den und dem Blatte . )
? o iü midi , ( aus dem und

dem Blatte . )
die Pandekten .
/im - , ( das Ende ) oderu ^ ue
alt /irrem, ( bis zu Ende . )

A!orro/ce memô r ^, ( glorwür -
digen Andenkens . )

driM airm , (dieses Jahrs »)
boc e/i , ( das ist . )
ytifm' tacr, (dieses Orts oder

dieser Stelle . )
aii burrc tocum , ( in den An¬

merkungen über diese Stel¬

le . )
ttoea toco gne con/rreto , ( zur

gewöhnlichen Stunde , und

am gewöhnlichen Orte . )

K L b.
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bedeutet
!l . »!. ' 7 - -

br r. - - >r -
bus. 7 7 7 7

5! ^ ^ ^
I. iV. 0. - -

7. r§. 7- - - -

7. iv. L. 7. -

7^ n . v. - -

7. Qltt » r 7 r

Im/>. - - - -
in/ , s - - -

rr « - r - -
I. . L 7 7

L. L. 7 7 7 7

LL 7 7 7 7
M. s . - 7 -

Loc meir/e, ghxx WenMz
( in diesem Monate . )

kwc tem^ore , (anjetzt . )
imsu§ ( msn/it ) §. b. m.
iä e/t , ( das ist ;)
I » nomme vominr , ( im Ras

men des Herrn . )
I » Komme 7- / «, ( jm Namen

Jesu . )
7e/nr iVaLarenur 7tL

äeorrim , ( Jesus von Naza -
rech der Juden König .

7' M' i § LtriA5Ms OoKor , §,e
O. 7. Vr

7«rr7 coir/nimi oder 7r«rs con-

,/uirM , (ein Rechtsgeiehrter )
Imperator , ( der Kaiser . )
m/r « ( unten d. i. weiter hi¬

nein im Buche . )
irem, ( imglcichen . )
Lider , ( das Bnch ) oder l.i

ce »tiam § , (ein Lizenziat )
oder Lins «, (die Zeile . )

Lin §ua Latin «, (die lareini -
sehe Sprache . )

Loco 8i §itti , ( anstatt des
Siegels . )

Mr§r/Lr , ( Magisters )
ALäLmE OoAor , ( der Arz7

ney Doktor . )
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bedeutet

MMD. - - -

M. oder äI5 . -

US. - - ^ - -

U. M. - - -

Ä. 2' . - - -

M. - - - -

M»r . rroie. - -
Mt , c?w/. ? nL. :

orä , - - -
I>. - - -

z>. oder j - ax. -

L. L. c . - -

j>« r>!. - - -

? . ?. 0. « -

x. ?.

. ^ au « mea j>roj>ricr, ( mit mei¬

ner eigenen Hand . )
Nber, vdeEa -,

nrt/crr ^tum, ( eine Hand¬
schrift . )

MtaLen - , ( wohl zu merken )
lVoure» Ecio , ( seinen Na¬

men weiß ich nicht , oder
will ihn wenigstens , jetzt
nicht nennen . )

iVsultnr le ^ amentum , ( das
neue Testament . )

iVumê o, ( an Zahl d^r so unb^
so. vielste . )

tto «Lne, ( im Namen . )
iVotcrrW (7-e/crreu5 F>uöirc «5,

(öffentlicher kaiserlicher No¬

tarius . )
arärira ^r«. ?, (ordentlicher . )

( Theil eines Buchs . )

Patina , ( Seite . )
kosta Larieearv ( tw/arM ,

(kaiserlicher gekrönter Poet )
! juw «emvn - L , ( seligen An-
i denkens, ) oder jia §ina Midi,

(gl . Vcrgl . h. r . )
t kro/eFör jindticu ^ orämarE ,
ß (öffentlicher ovdentjicher
i Lehrer .
! Ueber einen Brief . - rwmM
» ( mit Voran -

K Z schi-
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bedeutet

r . § . - - - -

j>. D« » - - -

K. r. oder s-lsn« rrt .

oder x ^ - » .

- rcef . - - - -
^rof . - - - -
Lr-e/ . - - - -

y . 6. V. (1. §.
oder

y . v . L. r". - -

L . L. o . - -

schickung alles dessen , waL
billig vorangefchickt werden
sollte ; d« i. mit gebühren -
den Titel . ) Auf einer Ein -
ladungsschrift 1-ubiree jratm' L
oder (ist an dem
und dem Tage bekannt gca
macht . )

? o/r/cnMW , ( Nachschrift . )
Lo/k Drrnitatt ^, ( nach dem

Feste der heiligen Dreyei¬
nigkeit . )

/>krno irtttto , ( mit vollständi¬
gen Titel d. i . dessen voll -
Mndigen Titel ich durch
Auslassung desselben nichts
benommen haben will . )

( der Vorherges
gangene . )

j -etkfario , ( Vorrede . )
?ro/ests »-, ( Lehrer . )
j -e-e/ene oder ^ce/ents , ( in

Gegenwart . )
tzuoci bomrm, kau -

/lum czue/rr, oder NM § uaä
/ettv jau/lumtzue sit , ( Gott
gebe seinen Segen dazu . )

<)uoci Oeu§ dsue ( Gott
lasse es wohl gelingen . )

E«0ti erar c! s»,oA/ ^a?läÄM,
( welches zu erweisen war . )
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bedeMet

Allcer , - - -

Ottckst. - - -

Art-esi » - - -

K. cherR . ^. -

- '

K . M, - ? - -

E. yder Le §. -

Rer ^. N. W? . -

rio>. !. - - - -
S.

'
- - - -

§. - - - -

5. c» m. - -

§. O» 6» - -

§. ?. oder/ere . oder

^ e« c. - -

tzuceritur , ( es fragt steh ' )
^«ck/ ! io , ( Frage . )
§A- kMom5, ( wovon die Rebe

^jst, oder etwas bewußtes . )

lieHomt - , oder keHonäsakrt - r ,
daraus ist folgendes zu ant¬

worten . )
komanoeum imj-erator/emLer

-!rt §u/iur , ( römischer Kaiser ,

allezeit Mehrer des Reichs . )

Ne§ra MHeMr , oder N. e§i -e

^viaie/iatir , (die königliche

oder der königlichen Maje- -

Il -t . ) .
-nê utcr , ( Regel ) imglctchen

sSFrur , (königlich . )
kej ) ub! ica , ( der StüNt . )

LvmaMr , ( römisch . )
LnKur . (heilig . )
stye, ( vder welches einerley ist )

Lacecr MaDar , ( die

römisch kaiserliche Maje¬

stät . )
§oti vey Flssia , ( Gott alleik

die Ehre . )
§ati )o ereore , oder §alns errö¬

te cKlcutr , ( ohne daß es m t

oder sonst jemand zum Nach¬

theil gereichen soll , woseru

ich mich versehn oder ver¬

rechnet habe . )
K 4
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bedeutet
L b» , - -

LF . - - - -

§« V- D» 2 s :

- r

L k . 7» - -

§. » 22

/ «rvs donsre , ( mit Erlaubniß
zureden . Eigentlich : ohne
jemands Ehre zu kranken . )

Locittatr ^ 77 " , ( von der Ge¬
sellschaft Jesu . )

§atmem j - iurrmam tkrcir ^
( macht sein Complimenr ?
dies ist die gewöhnliche
Aufschrift lateinischer Brie¬
fe. Wenn sie im Deut¬
schen vorkömmt, , so ist rs
gemeiniglich im Scherz , und
man muß alsdenn auch
scherzhaft übersetzen . Ger¬
ne » Grufi und Freude zu¬
vor . )

§enatu5F >oMt«5H«s iiom -nr,. ' .
( der römische Senat und
das römische Volk. Man
sinket diese Buchstaben häri -
fig an Kupferstichen , in den
Schilden der Kriegsleute . )

5acece liomance Lcciefr-t ' , (detz,
heiligen römischen Kirche . )

§ Er idomam ( deS
heilige » römischen Reichs ^)

§crtz >t «xa, (die heilige
Schrift ) e>acschanKtt§, (hei¬
lig , z. E. dacro/anfta l ' deo-
io§ia , die heilige Gottes -
grkahrheit»)



Lateinische Abkürzungen » - 53

bedeuter

K. t, oder r. äed.

L ^ » ab» Latu . uen .

/c, oder §crt » -

LeK. - - - -

H. oder/es » - -

8t . K» - -

Ht.
- - - -

t« oder. tit « -

t . - - t, ' -

r» t . oder töt . tit .

Lakoo tl <«ro, oder, Larnoti ! «.
to Äebitv, ( ohne jemand ^
Titel zu nahe zu tretten . )

Latua uenia , ( mit Erlaubniß

zu reden . )
^cürcet, ( nemlich . Man re . -

zleiche dieses Wort auch im

fünften Theil »)
LMo , (ein Abschnitt in ei¬

ner Schrift . )
/stznem , ( der folgende ) odex

/r/MMe, ( in dem folgenden «)
Ztiir »oui , ( neuen Stils ») ,
Ltitl - ve - E, ( alten Stils . )

/ul >rci , ( oben, ) auch wohl

^zi^enor (der ^ rerigc , z»
E. pa§. /n ?» d. i. j>-r§i,r -r

/uj,ei -iü^r,anf vorigerSLize )

rrtuto , (ist , eben so viel alK

-̂isna tttttto oder /oiriü tt ' «r--)

reHmtibu ; ^kkt5, ( wie die Ak¬

te « bezeugen . )
roro rituto , so vftl als j >lsW

T̂ ad. - r
- -

Lrt . äed« -

D« . - -

tituio . )
- - ' I ' abuta, ( Tabelle . )
- - l ' eftameirtum , ( das Testa¬

ment . )
r - litnio tebiLo, ( mit gebührest ?

dem Titel . )
- - ^ ( der Theil einG

Buchs . )
KZ
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bedeutet
M. - - - -
«t . §. - - -
^ - - : -

w. c. oder v. §. -

P. v. : - : -
0 . - -

D. - - -

v. r . - - - -
wen « - - - -

Ml! . - - - :

UlL. - - - -
Doc. - - - -

( der letzte . )
ut ( wie oben. )
uräe , ( siehe ) i' ! -/«»' , ( den

Vers , auch in guten La¬

tein , die Zeile oder Linie . )
TZST' bi Laufst oder -oerbl Ai' atra ,

( zum Exempel . )
7iate?rir Vso, ( so Gott will . )
t ^srbr äivrnl ü)mi)ksr, (Die¬

ner des göttlichen Worts . )
IX/iamemum , ( das al¬

te Testament . )
vrcs Mspr , ( umgekehrt . )
- vsxrqmr , ( man kehre das

Watt um. )
Mtie oder /vistsatur , (siehe

oder man sehe. )
prüeticet , ( nemlich . )
Tiocc?, ( in dem Artikel so nick.

so, wenn man aus einem
Wörterbuche etwas anführt ,
z. E. vrctearai' k' abri tbs/a «^
E voce Oataku ^, )

r - otum- m, ( der Band oder
Theil einer Schrift .

Noch ist von den lateinischen Abbreviaturen zu
merken , daß wenn man den letzten Buchstaben ver¬

doppelt , alSden!!. der Plural angezeiget werde, ; .
E» NrH. heißt Or/ ^ . ÄiHutarione ^»
v . OoM mm. O. I). §, §2. nex/A ^uinro b

8e-
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Le^r - Er ( im fünfte « und folgenden » d. i. sechste«

Verse ) hingegen v. 5 . / ^ . Lf/ecinen -

ribü ^) in fünften und den folgenden Versen ) ; das

Zeichen/ ^ , findet man zuweilen sogar in deutschen

Wuchern . Auch haben einige sonst die Verdoppe¬

lungen in deutschen Wörtern einführen wollen , um

den Plural anzudeuten . Z. E. für meine Herren

schriebe « sie MM . HH. Vordem trieb man d,es

noch weiter « Wenn jemand an vier Fürsten zn-

«leich schrieb - so setzte er immer EEEE . 8828 »

GGGG . d. i. Euer Fürstliche Gnaden , Zu

unsern Zeiten ist diese übertriebene Galantere so

ziemlich abgeschast , außer daß einige die Titula¬

turen Excellenz , Hochwürden rc. so oft wieder¬

holen , als es die Zahl der dadurch gemeinten Per¬

son erfordert , z. E. des Hrn . Generallicute -

ncrnts von S» , des Gberhofmarschals von T»

und des Hrn » Etarsmimsters von p . E. rc»

Lpe Exe»
' "

Anmerkung - -

Man glaubt den Lesern keinen unangenehmen Wenst
envieftn zu habe «, daß man hier die gewöhnliche «

deutsch und lateinischen Abkürzungen angeführt haft

obwohlen man nur diejenige ausgesucht hüt , die in

Büchern am meisten vorzukommen pflegen ; die übri¬

gen hat man in deutsch und lateinische « Sprach¬

lehren und Wörttrbücher « z« suchen»

Zwey »
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